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Vorwort

Die vorliegende Publikation enthalt eine umfassende Darstellung der Resultate der
Erhebung Uber den Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien
(IKT) in Unternehmen.

Basisdaten Uber Computer- und Internetnutzung, Verwendung von Breitbandver-
bindungen sowie Nutzung von E-Government-Angeboten werden dargestellt. Wei-
ters werden fur die Unternehmen Kennzahlen Uber E-Commerce, also sowohl fir
Einkaufe als auch fir Verkaufe tber elektronische Netzwerke, préasentiert. Die Auf-
gliederung der Unternehmensdaten erfolgt dabei grundséatzlich nach Wirtschafts-
zweigen und nach BeschaftigtengréRenklassen der Unternehmen.

Die in der Publikation dargestellten Daten sind die Ergebnisse der Europaischen
Erhebung Uber den IKT-Einsatz (E-Commerce) in Unternehmen 2009, die von der
STATISTIK AUSTRIA mit einem europaweit einheitlichen Fragenprogramm, stan-
dardisierten Definitionen und einer einheitlichen Methodik in Form einer Stichpro-
benerhebung basierend auf einer fir Osterreich verpflichtenden EU-
Rechtsgrundlage durchgefiihrt wurde.

“ R

Dr. Konrad Pesendorfer
Fachstatistischer Generaldirektor der STATISTIK AUSTRIA

Wien, im September 2011



INHALTSVERZEICHNIS

Inhaltsverzeichnis
ZUSAMMENTASSUNG ... eeeeerrriiisrirs s s s e e e e s ra s r e an s e e e e e b e e s s annnn e e e e e e e s nanne 1"
RS0 T 4 = 1 Y 13
1. EINICIUNG ... ———— 17
2. MethOdiK ..o ——————— 18
2.1. Erhebungseinheit UNd -MaSSE ........uuuuimiiiiiiiieie s e e e e e e e e e e e e e e eeaeeneeenes 18
2.2. Grundgesamtheit, Stichprobe und RUCKIQUS ...........c.ueiiiiiii e 18
2.3. Erhebungsphase, BerichtSzeitraum ...... ..o 19
2.4, ErhebungsteChnIKeN.........oooiie e a e e e e e e 19
2.5. Imputationen und HOChIEChNUNG ........cuiiiiiii e 19
T = - Tod (o= 1] ] T [ RS SR 20
2.7. Gliederung der TADEIIEN ..........uuuiiiiiiiie et e e e e e e e e e e e 20
3. Ergebnisse des IKT-Einsatzes in Unternehmen............cccovvmmmiiinicicesnnnnnne 21
3.1, IKT-Ausstattung Und NUTZUNG .......oooiiiii e e e e e e e e 21
3.1.1. Computerarbeitsplatze in UNterNENmMEeN ...........cooiiiiiiiiiii e 21
3.1.2.  Verbindungstechniken flr den INternetzugang ...........cccooiiiiiiii e 21
2R G T =Y o ST 22
3.1.4. Internetbanking und WeiterbildUNG .............ooiiiiiiiiiiie e 23
3.1.5. Einsatz von LAN, WLAN, Intranet und EXtranet ...............oooumiiiiiiiiiiieeee e 23
3.1.6. Open-Source-BetriebsSySteme . .... ..o 24
3.1.7. Einsatz von RFID-Technologien zur Identifizierung von Objekten ............cccoooiiiiiiiiiiiiiee e 24
3.1.8. DiIGItalE SIGNATUT ...ttt ettt e e 24
K e €101V =Ty a0 =Y o | O S PPOURTO PP 24
3.3, ErBUSINESS ...ttt e e e et et e e e e e bt e e e e e nta e e e e e abaeeeaeaane 26
3.3.1. Automatisierter Informations- bzw. Datenaustausch innerhalb des Unternehmens ...............cccc.c.... 26
3.3.2. Automatisierter Datenaustausch mit anderen Unternehmen ............ccccooveiiiiiii e 27
3.3.3. Elektronischer Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements...................... 28
3.4. Schwerpunktthema 2009: E-COMMEICE........uuuiiiiiiiiae et e e e e e e e e e e e e e neneeeeeeeas 28
3.4.1. E-CommerCe-EiNKAUTE. ........ooiiiiiiii ettt 29
3.4.2. E-COMMEICE-VEIKAUFE ......ooiiiiiiiiie ettt ettt ettt e b e e 29



INHALTSVERZEICHNIS

Ubersichtstabellen

Ubersicht 1  In die Erhebung einbezogene Wirtschaftszweige nach ONACE 2008..........................
Ubersicht 2 In die Erhebung einbezogene Wirtschaftszweige nach ONACE 2003 ............c............

Grafiken

Grafik 1 Unternehmen mit Breitbandverbindungen und Website im Janner 2009......................

Grafik 2 Unternehmen mit E-Government-Nutzung fiir folgende Zwecke im Jahr 2008 ............

Grafik 3 Unternehmen mit Verkaufen Gber E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler
Herkunft der KUNAEN ..o e

Grafik 4 Unternehmen mit Verkaufen Gber E-Commerce und deren Umséatze im Jahr 2008 ....

Inhaltsverzeichnis des Tabellenteiles

Ergebnisse nach ONACE 2008

A.01
A.02

A.03

A.04

A.05
A.06
A.07
A.08
A.09
A10
A1

A2
A3

A4
A.15
A16
A7
A18
A9

A.20
A.21
A.22
A.23

Unternehmen mit Computereinsatz im JAnner 2009 ...

Beschaftigte mit Computerarbeitsplatz sowie Computerarbeitsplatz mit Internetzugang
M JANNET 2009 ... ettt e e e e e e e e e e et e e et e e e e e e e et e e e e e e e e as

Unternehmen mit folgenden Anteilen an Computernutzerinnen und Computernutzern
IM JANNET 2000 ... et e e et e e e e e e e e e e e e et e ettt b e e e e e e eaaaaaaaaaaereaaaaaaa

Unternehmen mit folgenden Anteilen an Internetnutzerinnen und Internetnutzern
IM JANNET 2009 ...t e et e e e e e e e ettt e e et e e e e e e e e n e e e e e e e e e as

Unternehmen mit Intraneteinsatz (= unternehmensinterne Website) im Janner 2009................
Unternehmen mit Extraneteinsatz im JAnner 20009...........coooiiiiii e
Unternehmen mit Einsatz von Computernetzwerken (LAN oder WLAN) im Janner 2009.........
Unternehmen mit Open-Source-Software als Betriebssystem im Janner 2009........................
Unternehmen mit Internetzugang im Janner 2009 ............oooiiiiiiiiiiiii e
Verbindungstechniken der Unternehmen fiir den Internetzugang im Janner 2009 ....................
Unternehmen mit Website im JANNer 2009............uuiiie e e
Angebote der Unternehmen auf deren Website im Janner 2009..............cccocviiiiieiieeeeeiieeccis

Unternehmen mit Nutzung von Internetangeboten anderer Unternehmen oder
Einrichtungen im JAnner 2009 ...

Unternehmen mit E-Government-Nutzung im Jahr 2008 ...............cceeeviiiiieiiiiiieeeee e
Unternehmen mit E-Government-Nutzung fir folgende Zwecke im Jahr 2008..........................
Unternehmen mit Nutzung einer digitalen Signatur im Janner 2009 ..............ccccccviiiieeeeeeeeeeen,
Unternehmen mit Einkdufen Gber E-Commerce im Jahr 2008 ...........ccccoiiiiiiiiiiiiieeeee e
Anteil der Einkaufe Gber E-Commerce von Unternehmen im Jahr 2008..............ccccoocieeeennnen.

Unternehmen mit Einkaufen Gber E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft
Lo oY = oY =T g1 (T o [ PSRRI

Unternehmen mit Verkaufen Gber E-Commerce im Jahr 2008.............cccooviiiiiiiiiiiiiee e
Umsatze der Uber E-Commerce abgewickelten Verkaufe von Unternehmen im Jahr 2008 ......
Unternehmen mit Verkaufen Gber Websites (z.B. Online-Shops) im Jahr 2008...............c........

Anteil der Verkaufe Gber Websites (z.B. Online-Shops) am Gesamtumsatz der
Unternehmen im Jahr 2008 ...



Inhaltsverzeichnis

A.24

A.25

A.26

A.27

A.28

A.29

A.30

A.31

A.32
A.33

A.34

A.35

A.36

A.37

A.38

A.39

A.40

A.41

A.42
A.43
A.44

A.45

A.46

Unternehmen mit Verkaufen Gber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML)

TV E= LT 20101 TR 52
Anteil der Verkaufe Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) am

Gesamtumsatz der Unternehmen im Jahr 2008............ooouiiiiiiiiiiii e 53
Unternehmen mit Verkaufen Gber E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler

HErkunft der KUNGEN ........ooii ettt sttt bt e e e e nnbe e e snnee s 54
Wert der Uber E-Commerce abgewickelten Verkaufe von Unternehmen im Jahr 2008

nach regionaler Herkunft der KUNAEN ...........ocuuiiiiiiiiii e 55
Unternehmen mit Verkaufen Gber E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft

der Kunden aus ausgewahlten Landern der EU-27 ... 56
Unternehmen bieten im Janner 2009 folgende Zahlungsmoglichkeiten bei Verkaufen

UDEI E-COMMEITE @N...iiiiiiiiiii ettt e ettt e e e e sttt e e e e sbbe e e e enbe e e e e e anbeeeeeeans 57
Unternehmen mit Nutzung einer mittels Sicherheitsprotokoll geschiitzten Verbindung

fur erhaltene Bestellungen im JAnNer 2009 ...........oooiiiiiiiiiiiiiieee e 58
Positive Auswirkungen auf Unternehmen nach Einfihrung von E-Commerce-Ver-

= 10 =Y o TR 011 RS 59

Probleme oder Hindernisse der Unternehmen in Bezug auf E-Commerce-Verkaufe, 2009 ...... 60
Unternehmen mit automatisiertem Datenaustausch mit Systemen anderer Unternehmen

0 =T a0 T= ) 2 011 RS RRP 61
Unternehmen mit automatisiertem Datenaustausch mit Systemen anderer Unternehmen

fur folgende Zwecke im JANNEr 2009 ..........ooiiiiiiiiii e 62
Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain
Managements im JANNEr 2009 .........coiiiiiiiiiii et e s 63
Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain
Managements mit Lieferanten im JAnner 2009............coooiiiiiiiiiiiiie e 63
Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain
Managements mit Kunden im JAnNer 2009 .........ooiiiiiiiiiiiie e 64
Unternehmen mit Nutzung von elektronischen Netzwerken fir den elektronischen
Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements im Janner 2009 ............. 65
Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen innerhalb des

Unternehmens im JANNEr 2009...........uuiiiiiiiiiie et et e et e e e s b eeeeeanes 66
Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen erhaltener Bestellungen

in den folgenden internen Unternehmensbereichen im Janner 2009............cccccovviiiieeiiiiinnnn. 67
Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen getatigter Bestellungen

in den folgenden internen Unternehmensbereichen im Janner 2009............cccccviiiieeiiiiiienenn. 68
Unternehmen mit ERP-Systemen im JAnner 2009............oooiiiiiiiiiiiiiiiiee e 68
Unternehmen mit CRM-Systemen zur Verwaltung von Kundendaten im Janner 2009.............. 69
Unternehmen mit CRM-Systemen zur Verwaltung von Kundendaten fir folgende

ZWecKe IM JANNET 2009 ... 69
Unternehmen mit Nutzung von RFID-Technologien zur Identifizierung von Objekten

g Y= T oL o T= ) a2 011 SRR 70
Unternehmen mit Nutzung von RFID-Technologien zur Identifizierung von Objekten

in den folgenden Bereichen im JANNEr 2009 ...........c.ooiiiiiiiiiiee e 71

Jahresvergleiche nach ONACE 2008

B.01
B.02
B.03

Unternehmen mit Computereinsatz 2003 bis 2009 ...........ooooiiiiiiiiiiiiiieeee e 75
Anteil der Beschaftigten mit Computerarbeitsplatz 2003 bis 2009...........ccccciiiiiiiieeeeeiiees 75
Anteil der Beschaftigten mit Computerarbeitsplatz mit Internetzugang 2003 bis 20009.............. 76



INHALTSVERZEICHNIS

B.04 Unternehmen mit Internetzugang 2003 bis 2009..........c..uuiiiiiiiiiiiiiee e 76
B.05 Unternehmen mit Breitbandverbindungen fiir den Internetzugang 2003 bis 2009..................... 77
B.06 Unternehmen mit Website 2003 bis 2009 .........ocuiiiiiiiii e 77

Ergebnisse nach ONACE 2003

C.01 Unternehmen mit Computereinsatz im JAnner 2009 .............coeviiiiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 81
C.02 Unternehmen mit Internetzugang im Janner 2009 ............ooiiiiiiiiii e 81
C.03 Verbindungstechniken der Unternehmen fiir den Internetzugang im Janner 2009 .................... 82
C.04 Unternehmen mit Website im JANNEr 2009..........ccuuiiiiiiiiiiee e 82
C.05 Unternehmen mit E-Government-Nutzung im Jahr 2008 .............ccooiiiiiiiiiiiiee e 83
C.06 Unternehmen mit E-Government-Nutzung fur folgende Zwecke im Jahr 2008.......................... 83
C.07 Unternehmen mit Einkaufen tber E-Commerce im Jahr 2008 ............ccooviiiiiiiiiiie e 84
C.08 Unternehmen mit Verkaufen Uber E-Commerce im Jahr 2008.............ccoooiiiiiiiiiiiiieeiiieeeees 84
C.09 Umsatze der Uber E-Commerce abgewickelten Verkaufe von Unternehmen im Jahr 2008 ...... 85
C.10 Unternehmen mit Verkaufen Uber Websites (z.B. Online-Shops) im Jahr 2008......................... 86
C.11 Unternehmen mit Verkaufen Gber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML)

IM JANE 2008 ...ttt h ettt b e b et e e ne e e e bae e annee s 86

Jahresvergleiche nach ONACE 2003

D.01 Unternehmen mit Computereinsatz 2001 bis 2009 ...........oeeviiiiieeiiiiiiiiiiieeeeeee e 89
D.02 Unternehmen mit Internetzugang 2001 bis 2009...........uiiiiiiiiiiieiiee e 90
D.03 Unternehmen mit Breitbandverbindungen fir den Internetzugang 2001 bis 2009
D.04 Unternehmen mit Website 2001 bis 2009









IKT-EINSATZ IN UNTERNEHMEN 2009 — Zusammenfassung

Zusammenfassung

In dieser Publikation sind die Ergebnisse der Erhe-
bung Uber den Einsatz von Informations- und Kom-
munikationstechnologien (IKT) in Unternehmen dar-
gestellt. Bei Unternehmen wurde eine europdisch
harmonisierte Erhebung dieser Art in ausgewahl-
ten Wirtschaftszweigen zum neunten Mal von der
STATISTIK AUSTRIA in Osterreich durchgefiihrt.
Nicht befragt wurden Unternehmen mit weniger als
10 Beschéftigten.

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass die
Nutzung eines Computers und des Internet zu einem
unverzichtbaren Bestandteil des Geschaftslebens ge-
worden ist. Heutzutage hat weder die GroRRe eines
Unternehmens noch der Wirtschaftszweig Einfluss
darauf, ob das Unternehmen IKT einsetzt oder nicht.
Breitbandverbindungen, die einen deutlich schnelle-
ren Datentransfer ermdglichen, haben die Nutzung
des Internet positiv beeinflusst. Auch die Nutzung von
mobilen Verbindungen fiir den Internetzugang nimmt
immer mehr zu, wobei bei diesem Indikator die Unter-
nehmensgroéle eine wesentliche Rolle spielt.

Immer mehr Unternehmen sind im World Wide Web
mit eigener Website vertreten und kénnen somit ihre
Produkte rund um die Uhr weltweit prasentieren.
Neben Produktkatalogen und Preislisten werden dem
Kunden auch Jobangebote, Online-Bestellservices
etc. zur Verfligung gestellt.

Die Unternehmen wurden erstmals gefragt, ob sich
die zusatzliche Verkaufsschiene ,E-Commerce” po-
sitiv auf das Unternehmen ausgewirkt hat. Wahrend
die kleinen Unternehmen vor allem angaben, dass die
ErschlieRung eines neuen Marktes, die damit verbun-
dene Steigerung des Verkaufspotentials und ebenso
die Steigerung des Umsatzes durch den elektroni-
schen Handel geférdert wurde, haben sich bei den
groBen und mittleren Unternehmen die niedrigeren
Transaktionskosten auf Grund des elektronischen
Verkehrs positiv auf das Unternehmen ausgewirkt.

Neben den positiven Auswirkungen wurden die Unter-
nehmen auch nach den Problemen und Hindernissen,
auf die sie in Bezug auf elektronische Verkaufe ge-
stolRen sind, befragt. Unabhangig von der GréRe des
Unternehmens gaben viele Unternehmen an, dass es
Waren oder Dienstleistungen gibt, die nicht fiir den
elektronischen Verkauf geeignet sind. Tatsache ist
aber auch, dass nicht alle Kunden tber E-Commerce
einkaufen wollen. Auch die technischen Probleme bei
der Implementierung elektronischer Verkaufsmdoglich-
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keiten kbnnen zu einem Hindernis werden. Sicher-
heitsbedenken haben eher kleinere Unternehmen als
gréRere und mittlere.

Computer- und Internetnutzung

Im Janner 2009 haben bereits 99% der Unternehmen
einen Computer eingesetzt. 53% aller Beschéaftigten
in den befragten Unternehmen arbeiteten am Compu-
ter. 98% der Unternehmen haben im Janner 2009 das
Internet genutzt. 76% der Unternehmen stiegen uber
eine Breitbandverbindung ins Netz ein. Fur den Inter-
netzugang wurden von 38% der Unternehmen auch
mobile Verbindungen, wie z.B. ein Mobiltelefon, ge-
nutzt. 80% der Unternehmen waren im Janner 2009
mit einer Website im Internet prasent.

Ein haufiger Zweck der betrieblichen Internetnutzung
ist die Abwicklung von Bankgeschaften. Bereits 85%
der Unternehmen verwendeten das Internet dazu. Im
Jahr 2008 haben 77% der Unternehmen E-Govern-
ment-Angebote in Anspruch genommen.

E-Commerce bei Unternehmen

GemaR der Definition von Eurostat und der OECD
werden unter Electronic Commerce (E-Commerce)
Transaktionen verstanden, die Uber elektronische
Netzwerke (z.B. Uiber Websites, Online-Shops, aber
auch Uber automatisierten Datenaustausch Uber In-
ternet oder Uber automatisierten Datenaustausch
Uber andere elektronische Netzwerke als das Inter-
net) abgewickelt werden. Voraussetzung fir eine E-
Commerce-Aktivitdt gemafl dieser Definition ist die
Bestellung von Waren oder Dienstleistungen Uber
diese Netze. Zahlung und Lieferung kénnen online
oder auf herkdmmlichen Wegen erfolgen. Bestellun-
gen, die mit manuell geschriebenen E-Mails erfol-
gen, werden von der Definition ausgeschlossen. Un-
ternehmen des Bereichs Kredit- und Versicherungs-
wesen werden bei den E-Commerce-Fragen nicht
berucksichtigt.

Unternehmen mit E-Commerce-Einkaufen

Im Jahr 2008 haben rund 13.000 Unternehmen
Uber elektronische Netzwerke eingekauft, das
sind 37% aller Unternehmen in den untersuchten
Wirtschaftszweigen.
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Unternehmen mit E-Commerce-Verkaufen

Hochgerechnet rund 3.600 Unternehmen haben
im Jahr 2008 Uber elektronische Netzwerke Waren
oder Dienstleistungen verkauft, dabei wurden rund
47,8 Mrd. € umgesetzt.

Uber Websites, z.B. Online-Shops, verkauften rund
2.200 Unternehmen (das entspricht 6% aller Unter-
nehmen) Waren oder Dienstleistungen. Dabei wurden
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6 Mrd. € umgesetzt, was rund 1% der gesamten Um-
satze der untersuchten Wirtschaftszweige entspricht.
Hochgerechnet verwendeten rund 1.900 Unterneh-
men (also rund 6% aller Unternehmen) automatisier-
ten Datenaustausch, um Waren oder Dienstleistungen
zu verkaufen. Der auf diesem Weg erzielte Umsatz
war jedoch deutlich héher als jener, der Uber Websites
erzielt wurde und betrug im Jahr 2008 hochgerechnet
41,8 Mrd. € (das entspricht einem Anteil von 10% am
Gesamtumsatz der untersuchten Wirtschaftszweige).
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Summary

This publication presents the results of the survey on
the usage of information and communications techno-
logies (ICT) in enterprises in 2009. STATISTICS AUS-
TRIA conducted the survey on ICT usage in enterpri-
ses in selected industries for the ninth time. Enterpri-
ses with less than ten employed persons were not in-
cluded in the survey.

The results of the survey on ICT usage in enterpri-
ses 2009 show clearly that the usage of computer and
Internet plays an important role in business life. The
usage of broadband which allows faster data transfers
has a positive effect on the usage of the ICTs. Using a
mobile connection to the Internet is getting more po-
pular, but for this indicator the size of the enterprise is
still relevant.

More and more enterprises have a website in the
World Wide Web. So they are able to present their
products worldwide twenty-four hours. Besides pro-
duct catalogues and price lists advertisements of
open job positions, online ordering etc. are also offe-
red to the customers.

For the first time, the enterprises were also asked if
the adoption of electronic sales has favourable effects
on the enterprise. While small enterprises mainly sta-
ted, that access to new markets, increasing sales po-
tential as well as increasing turnover have been boos-
ted due to the electronic sales, for large and middle-
sized enterprises the lower transaction costs had a
positive impact.

In addition to the question about the effects of e-com-
merce the enterprises were asked if they faced prob-
lems or barriers concerning electronic sales. Indepen-
dent of the enterprise’s size, many enterprises sta-
ted that there are certain products or services which
are not suitable for e-commerce. On the contrary it is
also important to state that not every customer likes
to buy online. Also the technical issue in implemen-
ting e-commerce may be a barrier. Small enterprises
have more security concerns than large or middle-
sized enterprises.

Computer and Internet usage

In January 2009, 99% of the enterprises were using
computers. 53% of all employed persons of the enter-
prises used a computer for their work. In January
2009, 98% of the enterprises were using the Internet.
76% of the enterprises used a broadband connection
to access the Internet. 38% of the surveyed enterpri-
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ses also used mobile connections, e.g. mobile phones.
80% of the enterprises had a website in January 2009.

A frequent purpose for using the Internet is carrying
out banking and financial services: 85% of the enter-
prises used the Internet for this purpose. In 2008,
77% of the enterprises used e-government-services.

E-Commerce activities in enterprises

Electronic commerce (e-commerce), according to the
OECD and Eurostat definition, is defined as electronic
transactions for purchases or sales of goods or servi-
ces conducted via computer-mediated networks (e.g.
via online-shops or via automated data exchange via
the Internet or via automated data exchange via other
electronic networks than the Internet). Regarding this
definition, the condition for an e-commerce activity is
to order goods or services over those networks, but
payment and ultimate delivery of the goods or servi-
ces may be conducted on- or offline. Orders received
via manually typed e-mails are not counted as elec-
tronic commerce. Enterprises in the financial sector
are excluded from e-commerce figures.

Enterprises with e-commerce purchases

In 2008, an estimated number of 13,000 enterpri-
ses made purchases via electronic networks; these
were 37% of the enterprises of the surveyed econo-
mic activities.

Enterprises with e-commerce sales

In 2008, an estimated number of 3,600 enterprises
sold goods or services via computer-mediated net-
works. Approximately 47.8 billion Euro were sold via
those networks.

An estimated number of 2,200 enterprises sold goods
or services via websites or online-shops, these come
up to 6% of the enterprises surveyed. In 2008, appro-
ximately 6 billion Euro were sold via websites, these
were 1% of the total turnover of these enterprises.

An estimated number of 1,900 enterprises sold goods
or services via automated data exchange, these
come up to 6% of the enterprises surveyed. In 2008,
approximately 41.8 billion Euro were sold via these
networks, these were 10% of the total turnover in the
economic activities analysed by this survey.
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IKT-EINSATZ IN UNTERNEHMEN 2009 - Einleitung

1. Einleitung

Im ersten Halbjahr 2009 hat die STATISTIK AUSTRIA
im Rahmen einer europaischen Rechtsgrundlage 6s-
terreichische Unternehmen Uber den Einsatz von In-
formations- und Kommunikationstechnologien (IKT)
befragt. Seit 2001 wird jahrlich eine europaische Er-
hebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen durch-
gefiihrt, die vom Statistischen Amt der Europaischen
Gemeinschaften (Eurostat) beauftragt und auf natio-
naler Ebene vom Bundesministerium fir Wirtschaft,
Familie und Jugend (BMWFJ) mitfinanziert wird. Sie
basiert auf einer EU-Verordnung', die Osterreich seit
2004 dazu verpflichtet, jedes Jahr Daten Uber den
IKT-Einsatz im Unternehmenssektor zu berichten. Fur
das Jahr 2009 gilt weiters eine Durchfihrungsmaf3-
nahme?, die detailliert die abzufragenden Indikatoren
auflistet. Diese wird, um auf aktuelle Bedlrfnisse der
Nutzerinnen und Nutzer flexibel reagieren zu kdnnen,
jahrlich angepasst.

Die Erhebung wurde auf Basis eines einheitlichen eu-
ropdisch harmonisierten Fragenprogramms, das von
Eurostat in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe fir
Statistiken Uber die Informationsgesellschaft jahrlich
ausgearbeitet wird, durchgefiihrt. Dieses Fragenpro-
gramm besteht aus Hauptindikatoren, die sich Uber
die Jahre nicht verandern (z.B. Computer- oder In-
ternetnutzung in Unternehmen), und aus Indikatoren,
die jahrlich angepasst bzw. verandert werden. Dieses
europaisch harmonisierte Fragenprogramm und die
einheitliche Methodik ermdglichen den direkten Ver-
gleich der Erhebungsergebnisse zwischen den ein-
zelnen Mitgliedslandern der Europaischen Union.

Die fur die Erhebung relevanten Definitionen und
Richtlinien wurden im Rahmen der zustandigen Ar-
beitsgruppe flr Statistiken Uber die Informationsge-
sellschaft, welche von Eurostat einberufen wurde,
und in Abstimmung bzw. Zusammenarbeit mit der
OECD erarbeitet und schlieRlich von Eurostat ver-
bindlich vorgegeben.

1 Verordnung (EG) Nr. 808/2004 des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 21. April 2004 Gber Gemeinschaftsstatistiken
zur Informationsgesellschaft.

2 Fur die Erhebung 2009: Verordnung (EG) Nr. 960/2008 der
Kommission vom 30. September 2008 zur Durchfiihrung der Verord-
nung (EG) Nr. 808/2004 des Européischen Parlaments und Rates
Uber Gemeinschaftsstatistiken zur Informationsgesellschaft.
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Die im Jahr 2009 durchgefiihrte Erhebung tber den
IKT-Einsatz in Unternehmen stand im Zeichen des
Aktionsplans ,i2010% welcher im Jahr 2005 verab-
schiedet wurde. Es ist dies der dritte Aktionsplan
(nach dem ersten Aktionsplan ,eEurope2002“ und
dem zweiten Aktionsplan ,eEurope2005) der Eu-
ropaischen Kommission. Dieser Aktionsplan bein-
haltet ein Benchmarking Framework, das es ermdg-
licht, die Performance der EU-Mitgliedslander auf
dem Weg zu beobachten, der gemaf Aktionsplan Eu-
ropa zur fihrenden Region bei der Nutzung der neu-
esten Informationstechnologien machen soll. Der Ak-
tionsplan ,i2010“ fungiert nicht nur als Nachfolgepro-
gramm des Aktionsplans ,eEurope2005° sondern ist
auch ein neuer strategischer Rahmen, um die Ent-
stehung einer offenen und wettbewerbsfahigen digi-
talen Wirtschaft voranzutreiben, die Bedeutung von
IKT als Integrationsmotor hervorzuheben und eine
bessere Lebensqualitat zu fordern. Die Ergebnisse
dieser Erhebungen sind integrale Bestandteile der
,12010-Benchmarking-Indikatoren®.

Im Aktionsplan ,i2010“ wurden fiir jedes Erhebungs-
jahr Schwerpunktthemen festgelegt. Das Schwer-
punktthema fiir das Erhebungsjahr 2007 lautete ,E-
Skills*, fur 2008 ,E-Business” und fir 2009 ,E-Com-
merce”. Fir das Jahr 2010 wird das Schwerpunkt-
thema ,E-Security“ sein. In der Erhebungsrunde
2009 ging es um ,E-Commerce®, also der elektro-
nische Ein- und Verkauf Gber Computernetzwerke.
Dabei wurde verstarkt auf die regionalen Aspekte
des Ein- und Verkaufs iber elektronische Netzwerke
Bezug genommen (regionale Herkunft der Kunden
bzw. Lieferanten), um das Ausmafl} an grenziiber-
schreitendem E-Commerce abschatzen zu kdnnen.
Weitere Themen waren die Auswirkungen von E-
Commerce-Verkaufen auf die Unternehmen sowie
Probleme und Hindernisse, auf die man bei der Um-
setzung einer solchen Vertriebsschiene stol3en
kann.
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2. Methodik

Im Jahr 2009 wurde die Erhebung Uber den IKT-Ein-
satz in Unternehmen erstmals nach ONACE 2008
(NACE rev. 2) durchgeflhrt. Gleichzeitig sah die
Durchfiihrungsverordnung vor, die Ergebnisse auch
nach ONACE 2003 (NACE rev. 1.1) zu melden (,dou-
ble reporting“; Doppelberichterstattung).

21. Erhebungseinheit und -masse

Als Erhebungseinheiten fir die Erhebung Uber den
IKT-Einsatz in Unternehmen 2009 wurden Unterneh-
men mit mindestens 10 Beschaftigten herangezogen.

Auf der Grundlage des Unternehmensregisters der
STATISTIK AUSTRIA (Stand: Janner 2009) wurden
Unternehmen der in Ubersicht 1 dargestellten ON-
ACE-2008-Abteilungen, -Gruppen und -Klassen ent-
sprechend den Eurostat-Richtlinien einbezogen.

Gemals der geforderten Doppelberichterstat-
tung wurden Unternehmen der folgenden ONACE-
2003-Abteilungen, -Gruppen und -Klassen bei der
Erhebung 2009 erfasst, die aus Ubersicht 2 ersicht-
lich sind.

Die beiden Erfassungsbereiche sind nicht vollig de-
ckungsgleich. Deshalb sind die Ergebnisse nach bei-
den Wirtschaftszweigklassifikationen nicht direkt mit-
einander vergleichbar.

2.2. Grundgesamtheit, Stichprobe und
Rucklauf

In der Erhebung wurde von zwei Grundgesamtheiten
ausgegangen: Nach ONACE 2008 wurde die Grund-
gesamtheit durch 36.155 Unternehmen reprasentiert,
nach ONACE 2003 durch 37.125 Unternehmen.

Ubersicht 1
In die Erhebung einbezogene Wirtschaftszweige nach ONACE 2008
Abteilungen
ONACE 2008 Abschnitt Gruppen Bezeichnung
Klassen
Produzierender Bereich (e} 10-33 Herstellung von Waren
D 35 Energieversorgung
E 36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung
von Umweltverschmutzungen
F 41-43 Bau
Dienstleistungen G 45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
H 49-53 Verkehr und Lagerei
| 55, 56 Beherbergerung und Gastronomie
J 58-63 Information und Kommunikation
K 64.19, 64.92,65.1, Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
65.2, 66.12, 66.19
L 68 Grundstlicks- und Wohnungswesen
M 69-74 Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dientleistungen (ohne Veterinarwesen)
N 77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Ubersicht 2
In die Erhebung einbezogene Wirtschaftszweige nach ONACE 2003
Abteilungen
ONACE 2003 Abschnitt Gruppen Bezeichnung
Klassen
Produzierender Bereich D 15-37 Sachgutererzeugung
E 40, 41 Energie- und Wasserversorgung
F 45 Bauwesen
Dienstleistungen G 50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgiitern
H 55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen
| 60-64 Verkehr und Nachrichteniibermittiung
J 65.12, 65.22, 66 Kredit- und Versicherungswesen
ohne 66.02,
67.12, 67.13, 67.2
K 70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbringung von
unternehmensbezogenen Dienstleistungen
O 92,93 Kultur, Sport, Unterhaltung und Erbringung von sonstigen

Dienstleistungen
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Es handelt sich bei dieser Stichprobe um eine ge-
schichtete Zufallsauswahl. Unternehmen mit 250 und
mehr Beschaftigten wurden einer Vollerhebung unter-
zogen, Unternehmen mit weniger als 10 Beschaftig-
ten waren von der Erhebung ausgenommen.

Als Stratifizierungsmerkmale dienten die wirtschaft-
liche Haupttatigkeit der Unternehmen sowie die Be-
schaftigten. Grundsatzlich wurde die Schichtung
nach der wirtschaftlichen Haupttéatigkeit nach ONACE
2008 vorgenommen, fiir jene Wirtschaftsbereiche der
ONACE 2003, die dadurch nicht abgedeckt waren,
wurden zusatzliche Schichten gebildet. Fir das
Schichtungsmerkmal Beschaftigte wurden drei Gro-
Renklassen gebildet: 10 bis 49 Beschaftigte, 50 bis
249 Beschaftigte, 250 und mehr Beschéaftigte. Fur die
Ermittlung der fir diese Auswahl notwendigen Infor-
mationen wurde das Unternehmensregister der STA-
TISTIK AUSTRIA herangezogen.

Die Teilnahme war flir die Unternehmen freiwillig. An
der Erhebung 2009 haben rund 3.660 Unternehmen
teilgenommen.

Vom Online-Fragebogen machten 29% aller antwor-
tenden Unternehmen Gebrauch. Betrachtet man die-
sen Anteil der Unternehmen nach Beschéaftigtengro-
Renklassen, so Iasst sich feststellen, dass je grofRer
ein Unternehmen ist, desto hoher ist die Akzeptanz
des Online-Fragebogens (Unternehmen mit 10 bis 49
Beschaftigten: 17%; Unternehmen mit 50 bis 249 Be-
schaftigten: 31%; Unternehmen mit 250 und mehr Be-
schaftigten: 49%).

2.3. Erhebungsphase, Berichtszeitraum

Die Befragung der Unternehmen wurde von Ende Fe-
bruar bis Anfang Juni 2009 durchgefihrt. Berichts-
zeitraum bzw. -zeitpunkt war generell der Janner
2009, fur ausgewahlte Indikatoren (Anzahl der Be-
schaftigten mit einem Computerarbeitsplatz mit oder
ohne Internetzugang, E-Government, Ein- und Ver-
kaufe Uber elektronische Netzwerke) das Jahr 2008.

2.4. Erhebungstechniken

Die Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen
2009 erfolgte mittels Papierfragebogen (siehe An-
hang). Die durch die Stichprobe ausgewahlten Unter-
nehmen haben einen Fragebogen mit Erlduterungen,
ein portofreies Rickantwortkuvert sowie einen Infor-
mationsfolder Giber den Postweg erhalten. Zusatzlich
wurde den Respondentinnen und Respondenten ein
elektronischer Fragebogen (eQuest/Web) zur Online-
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Beantwortung angeboten. Um zu einer Teilnahme zu
motivieren, wurden den Unternehmen zwei Erinne-
rungsschreiben mit einem neuerlichen Fragebogen
und einem portofreien Riickantwortkuvert zugesandt.

Der Fragebogen umfasste sieben Teile.

» Teil A: Nutzung von Computer und Computernetz-
werken

» Teil B: Zugang und Nutzung des Internet

» Teil C: Automatisierter Datenaustausch mit Com-
puternetzwerken auf3erhalb lhres Unternehmens

» Teil D: Elektronische Geschaftsprozesse bei der
Bearbeitung von Auftragen: von der Bestellung
bis zur Auslieferung (Supply Chain Management;
Wertschdpfungskette)

» Teil E: Automatisierter Zugriff auf Informationen
oder Daten innerhalb lhres Unternehmens

» Teil F: E-Commerce - Einkaufe und Verkaufe tber
Computernetzwerke

» Teil G: Nutzung von Technologien zur Identifizie-
rung von Objekten (RFID)

Laut Aktionsplan ,i2010“ war als Spezialthema 2009
»,E-Commerce” vorgesehen, deshalb wurden in den
Fragebogen zusatzliche Fragen, die dieses Themen-
gebiet vertiefen, aufgenommen.

Die Ergebnisse der Unternehmen des Wirtschafts-
zweiges ,Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen“ (ONACE 2008: 64.19, 64.92, 65.1,
65.2, 66.12, 66.19) bzw. des ,Kredit- und Versiche-
rungswesens® (ONACE 2003: 65.12, 65.22, 66.01,
66.03, 67.12, 67.13, 67.2) waren von der Auswertung
des Teil D (Elektronische Geschaftsprozesse bei der
Bearbeitung von Auftrdgen von der Bestellung bis
zur Auslieferung (Supply Chain Management; Wert-
schopfungskette) und des Teil F (E-Commerce - Ein-
kaufe und Verkaufe Uber Computernetzwerke) ausge-
schlossen.

2.5. Imputationen und Hochrechnung
Bei der Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unterneh-
men 2009 wurden — in Ubereinstimmung mit den Vor-
gaben von Eurostat — fehlende Angaben grundsatz-
lich nicht imputiert und — sofern Antwortausfalle nicht
durch telefonische Kontakte bereinigt werden konnten
— als ,Nein“ oder ,Trifft nicht zu“ klassifiziert. Wenn
es den Unternehmen nicht méglich war, ihre E-Com-
merce-Einkdufe oder -Verkdufe zu quantifizieren,
wurden diese fehlenden Werte jedoch imputiert.

Die bei den teilnehmenden Unternehmen ermittelten
Rohdaten wurden entsprechend den Eurostat-Vorga-
ben gewichtet und hochgerechnet, um ein reprasen-
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tatives Ergebnis fir alle Wirtschaftszweige zu ermit-
teln. Begriindet durch die Doppelberichterstattung so-
wohl nach ONACE 2003 als auch nach ONACE 2008
wurde im Jahr 2009 firr beide Wirtschaftszweigklassi-
fikationen eine getrennte Gewichtung und Hochrech-
nung durchgefihrt. Auf Grund der etwas unterschied-
lichen Erfassungsbereiche nach den beiden ONACE-
Klassifikationen gibt es Unternehmen, die nicht in bei-
den berucksichtigt werden. Dies hat zur Folge, dass
auf zwei verschiedene Grundgesamtheiten hochge-
rechnet wurde. Fir den Anteil der Beschaftigten, die
zumindest einmal in der Woche einen Computer (mit
oder ohne Internetzugang) nutzen, wurde nach Be-
schaftigten gewichtet. Fir die Hohe der Verkaufe Giber
E-Commerce und fir die Gesamtumsatzerldse der
verschiedenen Branchen wurde die Hochrechnung
nach Umséatzen gewichtet. Fir alle anderen Merk-
male wurde eine Gewichtung nach der Anzahl der
Unternehmen vorgenommen.

2.6. Backcasting

Durch die Umstellung der Wirtschaftszweigklassifika-
tion auf ONACE 2008 ist es nicht mehr moglich, die
Daten mit den friiheren Erhebungen (ber den IKT-
Einsatz in Unternehmen zu vergleichen. Um dennoch
Entwicklungen darstellen zu kénnen, wurde fiir aus-
gewahlte Indikatoren fur die Jahre 2003 bis 2008 auf
Ebene der Mikrodaten (,micro approach®) unter Ver-
wendung von Informationen des Unternehmensre-
gisters der STATISTIK AUSTRIA eine Riickrechnung
durchgefiihrt (,Backcasting®).

2.7. Gliederung der Tabellen

Der Tabellenteil umfasst folgende Teile:

» Teil A: Ergebnisse der Erhebung 2009 nach
ONACE 2008

+ Teil B: Zeitvergleich 2003 bis 2009 (Hauptindika-
toren) nach ONACE 2008

 Teil C: Hauptindikatoren der Erhebung 2009 nach
ONACE 2003

+ Teil D: Zeitvergleich 2003 bis 2009 (Hauptindika-
toren) nach ONACE 2003
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Die Auswertung der Ergebnisse erfolgte nach Wirt-
schaftszweigen (verwendete Wirtschaftszweigklas-
sifikationen: ONACE 2008 und ONACE 2003) und
nach BeschéftigtengroRenklassen (10 bis 49 Be-
schaftigte; 50 bis 249 Beschéftigte; 250 und mehr
Beschaftigte). Die Ergebnisse nach den beiden Wirt-
schaftszweigklassifikationen sind auf Grund des un-
terschiedlichen Erfassungsbereiches nicht miteinan-
der vergleichbar.

Wie bereits erwahnt, waren die Ergebnisse der Unter-
nehmen des Wirtschaftszweiges ,Erbringung von Fi-
nanz- und Versicherungsdienstleistungen“ (ONACE
2008: 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19) bzw. des
,Kredit- und Versicherungswesens* (ONACE 2003:
65.12, 65.22, 66.01, 66.03, 67.12, 67.13, 67.2) von der
Auswertung des Teil D (Elektronische Geschéaftspro-
zesse bei der Bearbeitung von Auftrdgen von der Be-
stellung bis zur Auslieferung (Supply Chain Manage-
ment; Wertschdpfungskette) und des Teil F (E-Com-
merce - Einkaufe und Verkaufe lber Computernetz-
werke) ausgenommen. Aus diesem Grund sind Un-
ternehmen dieses Wirtschaftszweigs nicht in den Ta-
bellen tber Supply Chain Management und E-Com-
merce enthalten.

In den Tabellen werden als E-Commerce alle Ein- und
Verkaufe bezeichnet, die Uber elektronische Netz-
werke erfolgt sind. Unter elektronischen Netzwerken
sind sowohl Websites (z.B. Uber Online-Shops) als
auch automatisierter Datenaustausch Uber Internet
sowie automatisierter Datenaustausch Uber andere
elektronische Netzwerke als das Internet (wie z.B.
EDI) zusammengefasst.

Zu den Jahresvergleichstabellen sei angemerkt, dass
auf Grund der Uber die Jahre immer wieder neu hin-
zugekommenen Wirtschaftszweige diese Art von Ver-
gleichen mit Schwierigkeiten verbunden ist. Es wur-
den daher in den Vergleichstabellen nur jene Wirt-
schaftszweige, die Uber die Jahre gleich geblieben
sind, berucksichtigt. Wichtig ist, dass es daher zu un-
terschiedlichen Ergebnissen gegentber den Tabellen
im Teil A und C kommen kann und in weiterer Folge
auch gegenlber bereits verdffentlichten Ergebnissen
aus den Vorjahren.
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3. Ergebnisse des IKT-Einsatzes in Unternehmen

Es wird an dieser Stelle nochmals darauf hingewie-
sen, dass bei der Erhebung uber den IKT-Einsatz in
Unternehmen ausschlieRlich Unternehmen mit min-
destens 10 Beschaftigten in ausgewahlten Wirt-
schaftszweigen befragt wurden. Die von der Erhe-
bung erfassten Wirtschaftszweige sind in Kapitel 2,
Ubersicht 1 (Erfassungsbereich nach ONACE 2008)
ersichtlich.

Die Beschreibung der Ergebnisse der Erhebung Uber
den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009 bezieht sich
auf die Auswertung nach der Wirtschaftszweigklassi-
fikation ONACE 2008. Ergebnisse nach ONACE 2003
sind im Tabellenteil (Teil C und D) zu finden. Auf diese
wird jedoch im Text nicht eingegangen.

34. IKT-Ausstattung und Nutzung

Der Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technologien ist fir Unternehmen zu einem unver-
zichtbaren Bestandteil des Geschaftslebens gewor-
den. Beinahe kein Unternehmen kommt ohne Compu-
ter aus, im Janner 2009 setzten 99% der befragten
Unternehmen mit mindestens 10 Beschéaftigten einen
solchen in ihrem Betrieb ein (Tabelle A.01). Auch bei
der Internetnutzung der Unternehmen lasst sich eine
Sattigung erkennen: 98% der befragten Unterneh-
men setzten im Janner 2009 das Internet im Betrieb
ein (Tabelle A.09). Sowohl die Grofie eines Unter-
nehmens als auch der Wirtschaftszweig haben kei-
nen entscheidenden Einfluss mehr darauf, ob Com-
puter oder Internet eingesetzt werden oder nicht. 98%
der Unternehmen mit 10 bis 49 Beschaftigten nutzten
Computer im Geschéaftsbetrieb, 97% das Internet. Es
stellt sich somit nicht mehr die Frage, ob Unterneh-
men IKT nutzen, sondern in welcher Form und wie in-
tensiv diese Technologien in den Unternehmen einge-
setzt werden.

3.1.1. Computerarbeitsplatze in
Unternehmen

Im Janner 2009 nutzten 53% aller rund 2,0 Mio. Be-
schaftigten der Unternehmen in den untersuchten
Wirtschaftszweigen regelmafRig (zumindest einmal
in der Woche) einen Computer fiir ihre Tatigkeiten. In
groBen Unternehmen hatten die Beschaftigten haufi-
ger einen Computerarbeitsplatz (60%) als dies in klei-
nen Unternehmen (44%) der Fall war (Tabelle A.02).

44% aller Beschaftigten verwendeten einen Compu-
terarbeitsplatz mit Internetzugang fiir die Erledigung
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ihrer Arbeiten. Etwas mehr als vier Funftel der Be-
schaftigten mit einem Computerarbeitsplatz verfug-
ten also auch Uber einen Internetzugang. Betrach-
tet man die Unternehmen, die ihren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern Computerarbeitsplatze mit Internet-
zugang zur Verfugung stellten, bezogen auf alle Com-
puterarbeitsplatze (auch ohne Internetzugang) nach
ihrer Grofe, lasst sich beobachten, dass sich kleinere
Unternehmen eher fir solch eine kombinierte Lésung
entschieden haben. Wahrend in groRen Unternehmen
dieser Anteil bei 76% lag und in mittelgroen Unter-
nehmen bei 85%, betrug er in kleinen Unternehmen
91%.

Erwartungsgemal® wurden in Dienstleistungsunter-
nehmen von Beschéaftigten eher Computer oder Inter-
net verwendet (58% bzw. 48% der Beschaftigten), als
dies bei Unternehmen des Produzierenden Bereichs
der Fall war (47% bzw. 37% der Beschaftigten).

In mehr als jedem zweiten Unternehmen nutzten zwi-
schen 10% und 50% der Beschéaftigten einen Compu-
ter mit Internetzugang fur ihre Tatigkeiten, in 19% der
Unternehmen hatten 90% und mehr der Beschaftig-
ten einen solchen Arbeitsplatz. In 12% der Unterneh-
men arbeiteten weniger als 10% der Beschaftigten
mit einem Computer mit Internetzugang, wahrend in
nur rund 2% der Unternehmen die Beschéftigten ganz
ohne Internet auskamen (Tabelle A.04).

3.1.2. Verbindungstechniken fiir den
Internetzugang

Das Internet hat die Geschaftsprozesse der Unter-
nehmen in vielfacher Weise verandert, wobei hier vor
allem die Kommunikationsprozesse mit Geschéafts-
partnern genannt werden koénnen. Die vielfaltigen
Médglichkeiten, die das Internet auch Unternehmen
bietet, setzen oft eine leistungsstarke Internetverbin-
dung voraus, um diese Moglichkeiten auch vorteilhaft
nutzen zu kdnnen. Unternehmen entscheiden sich
deshalb immer o&fter dafiir, eine Breitbandverbindung
fur den Internetzugang einzusetzen.

Bereits 76% der Unternehmen stiegen im Janner
2009 Uber eine Breitbandverbindung ins Netz ein.
Unter Breitbandverbindungen im Sinne dieser Erhe-
bung werden DSL-Verbindungen (z.B. xDSL, ADSL,
SDSL) und andere Breitbandverbindungen (z.B.
Kabel, Standleitung, WLAN) verstanden (Tabelle
A.10). Im Laufe der Jahre hat sich diese Verbindungs-
technik auf Grund ihrer vielen Vorteile (z.B. schnel-
lerer Datentransfer, groferes Datenvolumen, keine
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Wartezeiten) gegeniiber den anderen Verbindungs-
techniken, wie z.B. ISDN-Verbindung oder Analog-
Modem, durchgesetzt. Beinahe jedes Unternehmen
ab 250 Beschaftigten (98%), 90% der mittelgroRen
und fast drei Viertel der kleinen Unternehmen ver-
wendeten eine Breitbandverbindung fiir den Einstieg
ins World Wide Web. Geringfugig hoher war der An-
teil der breitbandnutzenden Unternehmen im Dienst-
leistungssektor als im Produzierenden Bereich (78%
bzw. 72%).

39% der Unternehmen mit mindestens 10 Beschaftig-
ten in den befragten Wirtschaftszweigen nutzten im
Janner 2009 Verbindungstechniken, die nicht zu den
Breitbandverbindungen gezahlt werden (z.B. Analog-
Modem, ISDN-Verbindungen).

Mehr als ein Drittel der Unternehmen (38%) hat ange-
geben, dass sie fur den Einstieg ins Internet mobile
Verbindungen, wie z.B. ein Mobiltelefon, verwendet
haben. Bei diesem Indikator wird keine Unterschei-
dung in Breitband oder Schmalband getroffen. Auf
Grund der technologischen Entwicklung ist jedoch
hier davon auszugehen, dass sich unter diesen mo-
bilen Verbindungen eine Vielzahl an Breitbandverbin-

dungen findet. Besonders hohe Nutzungsraten von
mobilen Verbindungstechniken fir den Internetzu-
gang findet man in den Wirtschaftszweigen ,Informa-
tion und Kommunikation* (77%). Auch hier ist wiede-
rum die Abhangigkeit der Nutzung von der Unterneh-
mensgrofe zu beobachten, denn in 82% der groRRen
Unternehmen wurden mobile Internetzugange ver-
wendet, wahrend der Anteil bei den kleinen Unterneh-
men nur ein Drittel betrug.

3.1.3. Website

Eine Website bietet einem Unternehmen vielfaltige
Méglichkeiten, wie z.B. die weltweite Prasentation des
Unternehmens selbst und seiner Produkte rund um
die Uhr, aber auch das ErschlieRen neuer Méarkte. Im
Janner 2009 waren 80% der Unternehmen mit min-
destens 10 Beschaftigten in den untersuchten Wirt-
schaftszweigen mit einer Website im Internet prasent.
Besonders hohe Anteile konnten in den Wirtschafts-
zweigen ,Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen® und ,Information und Kommunika-
tion“ verzeichnet werden (98% bzw. 97%). Grundsatz-
lich gibt es jedoch keine groRen Unterschieden zwi-

Grafik 1: Unternehmen mit Breitbandverbindungen und Website im Janner 2009
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schen Unternehmen des Produzierenden Bereichs
und des Dienstleistungsbereichs. Eine Abhangigkeit
von der UnternehmensgréRe lasst sich jedoch fest-
stellen: Wahrend 97% der Unternehmen mit 250 und
mehr Beschaftigten Uber eine eigene Website verflig-
ten, waren es bei den Unternehmen mit 10 bis 49 Be-
schaftigten nur 78% (Tabelle A.11).

Unternehmen bieten auf ihrer Website eine groRe
Palette an verschiedenen Leistungen und Informati-
onen an. Auf den Websites von 61% der Unterneh-
men fanden sich Produktkataloge oder Preislisten zu
den angebotenen Waren oder Dienstleistungen, On-
line-Bestell- oder Reservierungssysteme fanden sich
bei 22% der im Internet prasenten Unternehmen. Die
Moglichkeit einer Online-Auftragsverfolgung wurde
von 7% der Unternehmen auf deren Website angebo-
ten. Besonders grofle Unternehmen machen von der
Moglichkeit Gebrauch, tber die Website offene Stel-
len zu inserieren oder Online-Bewerbungsformulare
anzubieten (81% der groRen Unternehmen mit Web-
site), insgesamt konnten solche Informationen bei
31% der Unternehmen mit Website gefunden wer-
den. Nutzerspezifische Inhalte boten 13% der Unter-
nehmen mit einer Internetprasenz an, die Moglichkeit,
Produkte selbst zusammenzustellen, fanden Interes-
sierte bei 10% der Unternehmen. Ein immer wichti-
geres Thema ist der Datenschutz: Auf Websites von
38% der Unternehmen gab es Datenschutzerklarun-
gen, Datenschutzgiitesiegel oder Datenschutzzertifi-
kate, die den Besuchern die Qualitat der Website und
Datensicherheit bestatigen (Tabelle A.12).

3.1.4. Internetbanking und Weiterbildung

Unternehmen bieten nicht nur Informationen und Leis-
tungen im Internet an, sondern nutzen diese auch von
anderen Einrichtungen (Tabelle A.13).

Im Janner 2009 haben 85% aller Unternehmen das
Internet zum Abwickeln ihrer Bank- und Finanzge-
schafte genutzt. Nach der Unternehmensgréfle be-
trachtet lasst sich feststellen, dass hier die Unterneh-
mensgroRe noch Einfluss hatte. Zwischen groRRen
und mittleren Unternehmen, die das Internet zum Ab-
wickeln der Bankgeschafte nutzten, ist kein groRer
Unterschied zu erkennen (94% bzw. 91%), wahrend
der Anteil bei den kleinen Unternehmen bei 84% lag.

29% der Unternehmen hatten im Janner 2009 das In-
ternet fur Schulungen, Aus- oder Weiterbildungen ver-
wendet. Nach BeschaftigtengroRenklassen betrachtet,
waren dies 51% der Grollunternehmen, 37% der mitt-
leren Unternehmen und 26% der Kleinunternehmen.
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3.1.5. Einsatz von LAN, WLAN, Intranet und
Extranet

Eine vereinfachte oder beschleunigte interne Kom-
munikation und unkomplizierter Zugriff auf Informatio-
nen kann in Unternehmen durch den Einsatz von ver-
schiedensten Technologien erreicht werden. Die Ver-
netzung der Computer in einem Unternehmen Uber
Leitungen (z.B. LAN - Local Area Network) oder tber
Funk (WLAN) stellen hier eine Mdéglichkeit dar. Der
Einsatz von Intranet oder Extranet als Kommunikati-
onsplattformen auf Basis der Internettechnik ermég-
licht den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern oder in er-
weiterter Form auch anderen Geschéftspartnern auf
die verschiedensten Informationen zentral zugreifen
zu koénnen (Tabellen A.05, A.06, A.07).

Im Janner 2009 hatten 84% der Unternehmen ihre
Computer sowie andere Gerate in einem Netzwerk
miteinander verbunden, d.h. beispielsweise LAN
(Local Area Network) eingesetzt. Unter LAN ist ein
unternehmensinternes Computernetzwerk zu verste-
hen, das aus mindestens zwei miteinander verbun-
denen Computern besteht. Es verbindet u.a. Perso-
nalcomputer, Workstations, Drucker, Server oder an-
dere (mobile) Gerate miteinander. Es ermdglicht wei-
ters die gemeinsame Nutzung von Datenbanken oder
anderen Unternehmensressourcen und vereinfacht
die interne Kommunikation zwischen den einzelnen
Geraten. Beobachtet man die Unternehmen nach Be-
schaftigtengroRenklassen, lasst sich eine Abhangig-
keit von der Unternehmensgrofe feststellen. Beinahe
alle Unternehmen mit 250 und mehr Beschéaftigten,
96% der Unternehmen mit 50 bis 249 Beschaftigten
und 81% der Unternehmen mit 10 bis 49 Beschaftig-
ten nutzten ein solches Computernetzwerk.

36% der befragten Unternehmen setzten im Jan-
ner 2009 eine Vernetzung ihrer Computer und ande-
ren Geraten Uber Funk ein. Das bedeutet, dass sich
z.B. Nutzerinnen oder Nutzer eines Laptops mittels
Funk in ein bestehendes Computernetzwerk einwah-
len kénnen. Als Beispiele fir drahtlose Verbindungen
zu einem Computernetzwerk kénnen u.a. WLAN (Wi-
fi), Bluetooth oder Infrarot genannt werden. Nach Be-
schaftigtengroRenklassen betrachtet, lag der Anteil
der groRen Unternehmen mit Nutzung von WLAN bei
63%. Damit war er deutlich hdher als der Anteil der
mittelgrofen Unternehmen (46%) und der Anteil der
kleinen Unternehmen (33%).

Unter Intranet wird eine unternehmensinterne Web-
site verstanden, die ausschlieRlich von den Beschaf-
tigten genutzt werden kann und der internen Kommu-
nikation und Information dient. Es ist ein firmeninter-
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nes Informationsinstrument, das sich Internetmetho-
den und Software bedient, ohne fiir die Offentlich-
keit zuganglich zu sein. Im Janner 2009 haben 30%
der Unternehmen eine solche interne Kommunikati-
onsplattform eingesetzt. Besonders haufig findet man
Intranet in Unternehmen des Wirtschaftszweigs ,Er-
bringung von Finanz- und Versicherungsdienstleis-
tungen” (83%), aber auch im Wirtschaftszweig ,Infor-
mation und Kommunikation® (66%). Bei allen anderen
Wirtschaftszweigen lag der Anteil deutlich unter 50%.
Nach BeschaftigtengroRenklassen betrachtet, setz-
ten deutlich mehr Unternehmen mit 250 und mehr Be-
schaftigten Intranet ein (81%) als dies der Fall bei den
Unternehmen mit 50 bis 249 (48%) und mit 10 bis 49
Beschaftigten (25%) war.

Unter Extranet wird eine Erweiterung des Intranet ver-
standen, welche ausgewahlten externen Nutzerinnen
oder Nutzern (z.B. Kunden, Lieferanten oder andere
Geschéftspartner) den Zugang zu einem bestimm-
ten Bereich des Intranet erlaubt. Man versteht dar-
unter aber auch einen privaten Bereich einer offent-
lichen Website, der nur nach einer Authentifizierung
(Login) aufgerufen werden kann. Das Extranet gehort
in Osterreichischen Unternehmen nicht zur Gblichen
Ausstattung mit Informations- und Kommunikations-
technologien. Rund 18% der Unternehmen ab 10 Be-
schaftigten in den befragten Wirtschaftszweigen setz-
ten im Janner 2009 ein solches ein, wobei die Nut-
zung deutlich von der Unternehmensgréfe abhangig
war (47% der GroRunternehmen, 26% der mittelgro-
Ren und 15% der kleinen Unternehmen). Unabhangig
von der UnternehmensgréRe wird Extranet am hau-
figsten in Unternehmen des Wirtschaftszweig ,Infor-
mation und Kommunikation“ (56%) eingesetzt.

3.1.6. Open-Source-Betriebssysteme

Open-Source-Software sind EDV-Systeme, die auf
Grund ihres offenen Quellcodes keine Nutzungsbe-
schrankungen haben. Die Software liegt in fir alle
lesbarer und versténdlicher Form vor, darf beliebig
kopiert, verbreitet und genutzt werden. Ebenso darf
sie auch verandert und in geanderter Form verbrei-
tet werden und unterliegt generell keinen Lizenzkos-
ten. Als Beispiele fiir Open-Source-Betriebssysteme
gelten u.a. Linux, FreeBSD, ReactOS, Minix oder Sin-
gularity. Im Janner 2009 setzten 17% der Unterneh-
men Open-Source-Software als Betriebssystem ein.
Nach der GroRRe des Unternehmens betrachtet, waren
es auch hier eher die grofRen Unternehmen, die sol-
che Software einsetzen (49% der groRen, 31% der
mittleren und 14% der kleinen Unternehmen). Erwar-
tungsgemal ist der Einsatz von Open-Source-Soft-
ware von Unternehmen des Wirtschaftszweiges ,In-
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formation und Kommunikation“ am haufigsten (59%;
Tabelle A.08).

3.1.7. Einsatz von RFID-Technologien zur
Identifizierung von Objekten

RFID (Radio Frequency Identification = Identifizierung
durch elektromagnetische Wellen) ist eine Identifizie-
rungsmethode flir Objekte Uber Funk, bei der Daten
und Informationen von Objekten (z.B. Produkte/
Waren, Zutrittskarten) gespeichert bzw. durch soge-
nannte RFID-Transponder abgerufen werden kdnnen.
Dabei enthalt ein eingebauter RFID-Chip objektbezo-
gene Informationen, die mittels elektromagnetischer
Wellen von einem Transponder gelesen und anschlie-
Rend digitalisiert mit weiteren Informations- und Kom-
munikationstechnologien verarbeitet werden kénnen.
Hochgerechnet rund 1.500 Unternehmen der unter-
suchten Wirtschaftzweige setzten RFID ein, das ent-
spricht einem Anteil von 4% (Tabelle A.45). Diese Art
der Technologie findet man eher bei groRen Unter-
nehmen als bei mittleren oder kleinen Unternehmen
(15%; 9%; 3%). Unternehmen nutzten RFID-Techno-
logien am haufigsten fir Personenidentifikation bzw.
Zugangs- oder Zutrittskontrolle (57%) und als Zah-
lungsanwendung (44%; Tabelle A.46).

3.1.8. Digitale Signatur

Eine digitale bzw. qualifizierte elektronische Signa-
tur, die aus einer Zahlenkombination besteht, dient
der Feststellung der Identitdt der Absenderin oder
des Absenders und erflllt das rechtliche Erforder-
nis einer eigenhandigen Unterschrift. Schutzfunkti-
onen (wie z.B. Erkennung von Ubertragungsfehler,
Schutz vor Manipulation) machen den sicheren elek-
tronischen Versand von Nachrichten, Informationen
oder Daten wie beispielsweise das Versenden von
Vertragen, Uberweisungen oder anderen Informatio-
nen, moglich. 16% der Unternehmen mit mindestens
10 Beschaftigten hatten im Janner 2009 von der Mog-
lichkeit, mit digitaler Signatur zu zeichnen, Gebrauch
gemacht. Erwartungsgemaf waren es auch hier mehr
grofe Unternehmen, die digitale Signaturen einsetz-
ten (29%), als mittlere (19%) und kleine (15%) Unter-
nehmen (Tabelle A.16).

3.2. E-Government

Die Europaische Union definiert E-Government als
den Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technologien, um den Birgerinnen und Burgern sowie
den Unternehmen bessere offentliche Dienste anbie-
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Grafik 2: Unternehmen mit E-Government-Nutzung fiir folgende Zwecke im Jahr 2008
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ten zu kénnen. Durch die Angebote der Amter oder
Behorden im Internet sollen diverse Amtswege sowie
der Zugang zu relevanten Informationen fir Birge-
rinnen, Burger und Unternehmen erleichtert werden.
E-Government kann von der Angebots- oder auch
von der Nachfrageseite aus betrachtet werden. Fur
die Angebotsseite sollen hier zwei Studien genannt
werden, die diese messen.

In den jahrlich durchgefiihrten Benchmarking-Studien
der Basisdienste (z.B. Einkommensteuer, Jobsuche,
Sozialleistungen, Umzugsmeldungen, statistische
Daten, Umsatzsteuer, Kérperschaftssteuer, Gewerbe-
anmeldungen) im E-Government, die von der Europa-
ischen Kommission in Auftrag gegeben wurde, wurde
die Online-Verflugbarkeit von E-Government-Angebo-
ten in 31 europaischen Landern (27 EU-Mitgliedstaa-
ten sowie Kroatien, Island, Schweiz und Norwegen)
beurteilt (letztmalig 2009 durchgefuhrt). Seit 2006
ist Osterreich bei dieser Benchmarking-Studie® unter
den EU-Landern fiihrend.

In den Jahren 2007 und 2008 erstellte die STATISTIK
AUSTRIA im Auftrag des Bundeskanzleramts eine

3) http://www.digitales.oesterreich.gv.at/site/5247/default.aspx.
Download der Studie unter: http://www.de.capgemini.com/m/de/tl/
eGovernment_Benchmark_2009.pdf.
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Ubersicht des E-Government-Angebots in Osterreich.
Dazu wurden auf Bundes-, Landes- (und Bezirks-)
und Gemeindeebene sowie bei sonstigen Einrichtun-
gen die auf deren Homepages verfligbaren Links zu
Formularen und Onlineverfahren erhoben. Insgesamt
konnte ebenfalls ein positives Bild der Verfugbarkeit
von E-Government-Angeboten in Osterreich darge-
stellt werden.*

Interessant fur die Betrachtung von E-Government
ist jedoch auch die Nachfrageseite: 77% aller Unter-
nehmen gaben an, im Jahr 2008 das Internet in ir-
gendeiner Form flr den Behdrdenkontakt genutzt zu
haben (Tabelle A.14). Zu den am haufigsten genutz-
ten E-Government-Angeboten gehoért das Herunter-
laden von Formularen (94% der Unternehmen, die
E-Government-Angebote nutzen), die Informations-
gewinnung auf Websites von Amtern und Behérden
(89%) und das Riicksenden ausgefillter Formulare
(74%). Die Abwicklung eines vollstandigen behordli-
chen Vorgangs wurde von 48% der Unternehmen mit
E-Government-Nutzung durchgefihrt. Im Rahmen
einer elektronischen Ausschreibung (E-Procurement)

4) Siehe unter anderem STATISTIK AUSTRIA (Edelhofer E.,
Schrittwieser K.): Osterreich online: Eine Ubersicht iiber das aktu-
elle E-Government-Angebot (Bericht 2007 und 2008), verfligbar un-
ter http://www.digitales.oesterreich.gv.at/site/5768/default.aspx.
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haben rund 20% dieser Unternehmen ein Angebot auf
elektronischem Weg direkt im Ausschreibungssystem
unterbreitet (Tabelle A.15).

Generell kann festgestellt werden, dass die Un-
ternehmensgrofRe Einfluss auf die Nutzung von E-
Government-Angeboten hat. Wahrend rund 93% der
groBen Unternehmen E-Government in irgendeiner
Form genutzt haben, sind dies bei den kleinen Un-
ternehmen drei Viertel. Unterschiede zwischen gro-
Ren und kleinen Unternehmen kénnen auch bei der
Informationsgewinnung von behdrdlichen Websites
(97% groRe Unternehmen, 88% kleine Unternehmen)
oder beispielsweise dem Rilcksenden ausgefillter
Formulare (89% bzw. 71%) festgestellt werden. Bei-
nahe unabhangig von der UnternehmensgréRe wer-
den Formulare von Amtern oder Behérden herunter-
geladen (97% groRe Unternehmen, 94% kleine Un-
ternehmen).

3.3. E-Business

Unter E-Business wird die Abwicklung von Geschéafts-
prozessen mit Hilfe von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien sowohl innerhalb eines Unter-
nehmens als auch in Beziehung mit Geschéaftspart-
nern verstanden. Der Begriff schlielt alle automati-
sierbaren Transaktionen, die ein Unternehmen mit
Hilfe von elektronischen Computernetzwerken — also
auch E Commerce — tatigt, ein. Dies kann einzelne
Geschéftsprozesse bis hin zur gesamten Wertschop-
fungskette beinhalten. Ein Vorteil des Einsatzes von
elektronischen Geschaftsprozessen kann — auf lan-
gere Sicht gesehen — die Einsparung bei Verwal-
tungs- und Vertriebskosten sein.

In den vorigen Kapiteln wurde bereits Uber mdgliche
interne Kommunikationsschienen in einem Unterneh-
men unter Einsatz von Informations- und Kommuni-
kationstechnologien (z.B. LAN oder Intranet) berich-
tet, ebenso genannt wurde Extranet als Beispiel der
elektronischen Information und Kommunikation mit
Geschaftspartnern auflerhalb des Unternehmens.
E-Business als Automatisierung von Geschéaftspro-
zessen flhrt zu einer standardisierten und auch ver-
einfachten Kommunikation inner- und auRerhalb
eines Unternehmens und stellt somit weitere Schie-
nen der elektronischen Kommunikation und des elekt-
ronischen Informationsaustausches dar.

Gemal dem Aktionsplan ,i2010% der seit 2006 jahr-
lich Schwerpunkthemen fir jede Erhebungsrunde
vorsieht, stand das Thema ,E-Business” 2008 im Mit-
telpunkt. In der Erhebung 2009 wurde die Sammlung
dieser Indikatoren unter anderem auch auf Grund von
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politischen Interessen auf europaischer Ebene fortge-
setzt, da die automatisierte Kommunikation und der
automatisierte Datenaustausch innerhalb und auch
mit Geschéaftspartnern auRerhalb des Unternehmens
einen potentiellen Einflussfaktor auf die Produktivitat
eines Unternehmens darstellt.

In diesem Kapitel wird auf folgende Bereiche des E-
Business eingegangen:
» Automatisierter Informations- bzw. Datenaus-
tausch innerhalb des Unternehmens
* Automatisierter Datenaustausch mit anderen Un-
ternehmen
» Elektronischer Informationsaustausch im Rah-
men des Supply Chain Managements

3.3.1. Automatisierter Informations- bzw. Da-
tenaustausch innerhalb des Unternehmens

Unter automatisiertem Zugriff auf Informationen oder
Daten innerhalb eines Unternehmens bzw. zwischen
den einzelnen internen Unternehmensbereichen wird
die gemeinsame Nutzung eines einzigen Softwarepa-
kets, das samtliche Unternehmensbereiche verwal-
tet und steuert, verstanden, oder aber auch die Ver-
netzung verschiedener Softwarepakete der einzelnen
Bereiche. Unterschieden wird hier in Informations-
bzw. Datenaustausch Uber erhaltene Bestellungen
(Verkaufe) und in getatigte Bestellungen (Einkaufe;
Tabelle A.39).

Im Janner 2009 hatten rund 19.500 Unternehmen In-
formationen von erhaltenen Bestellungen elektro-
nisch diversen internen Abteilungen und Bereichen
zur Verfigung gestellt, das entspricht einem An-
teil von 54% aller Unternehmen der erhobenen Wirt-
schaftszweige. In 80% dieser Unternehmen hatte die
Buchhaltungsabteilung automatisierten Zugriff auf
Daten von erhaltenen Bestellungen. In 65% der Un-
ternehmen konnte die Verwaltung der Lagerbesténde
(Materialwirtschaft) auf solche Informationen zugrei-
fen, in 55% hat der Bereich Logistik und Vertrieb au-
tomatisierten Zugriff auf die Daten. Das Produktions-
oder Dienstleistungsmanagement konnte in 57% der
Unternehmen auf die notwendigen Informationen von
erhaltenen Bestellungen intern elektronisch zugreifen
(Tabelle A.40).

Die UnternehmensgrofRe ist ausschlaggebend fiir den
Einsatz eines solchen internen Informationsaustau-
sches: in 86% der GroRunternehmen konnten ver-
schiedene Unternehmensbereich auf Daten von er-
haltenen Bestellungen elektronisch zugreifen, bei den
Unternehmen mit 10 bis 49 Beschaftigten waren es
die Halfte.
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Informationen Uber getatigte Bestellungen hatten im
Janner 2009 rund 17.600 Unternehmen elektronisch
mit den einzelnen internen Bereichen ausgetauscht,
das entspricht einem Anteil von 49% aller Unter-
nehmen. Solche Informationen konnten in 85% die-
ser Unternehmen von der Buchhaltungsabteilung ab-
gerufen werden, in 72% von der Abteilung zur Ver-
waltung der Lagerbestédnde (Materialwirtschaft; Ta-
belle A.41).

Beziiglich der UnternehmensgrofRe zeigt sich auch
beim Informations- bzw. Datenaustausch von getatig-
ten Bestellungen das bereits bei den erhaltenen Be-
stellungen beschriebene Bild: Wahrend bei 44% der
kleinen Unternehmen ein solcher Informationsaus-
tausch moglich war, waren es bei den Unternehmen
mit 250 und mehr Beschaftigten 87%.

Der Einsatz von ERP-Software kann die Automatisie-
rung und Standardisierung von Geschéaftsprozessen
unterstitzen. ERP-Systeme (ERP = Enterprise Re-
source Planning) bestehen aus Applikationen komple-
xer Anwendungssoftware, die zur Unterstutzung der
Ressourcenplanung des gesamten Unternehmens
dienen. Diese Systeme verwalten samtliche Daten
und Informationen moglichst aller internen Geschafts-
bereiche (z.B. Materialwirtschaft, Finanz- und Rech-
nungswesen, Controlling, Personalwirtschaft). 21%
der befragten Unternehmen setzten im Janner 2009
solche ERP-Systeme ein. Erwartungsgemall waren
es grol3e Unternehmen, die diese Systeme haufiger
nutzten als kleine und mittlere Unternehmen (75% der
groRen, 45% der mittleren und 15% der kleinen Unter-
nehmen; Tabelle A.42).

Wahrend ERP-Systeme mdoglichst alle Unterneh-
mensbereiche abdecken soll, verwalten CRM-Sys-
teme (CRM = Customer Relationship Management)
Informationen von Geschéaftspartnern in strukturier-
ter Form, um wichtige Daten fiir die Verbesserung der
Kundenbeziehungen zu gewinnen. Im Janner 2009
setzten 42% der befragten Unternehmen CRM-Sys-
teme ein. Die Tatsache, dass dies eher auf grofle Un-
ternehmen zutraf, ist nicht Uberraschend. 65% der
grof3en, 53% der mittleren und 39% der kleinen Un-
ternehmen nutzten solche Systeme (Tabelle A.43).

Jene Unternehmen, die CRM-Systeme einsetzten,
taten dies hauptsachlich, um Kundendaten zu erfas-
sen, zu speichern und eventuell an andere interne
Bereiche weiterzugeben (97%). Anders sieht es bei
der Verwendung von Kundendaten fir Marketing-
zwecke aus, dies nutzten 67% der Unternehmen mit
CRM-Einsatz. Wahrend das Erfassen von Kunden-
daten nicht von der UnternehmensgrofRe abhing, war
das Verwenden von Kundendaten zu Marketingzwe-
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cken sehr wohl davon abhangig. 79% der groRRen,
71% der mittleren und 65% der kleinen Unternehmen
verwendeten CRM-Software zu diesem Zweck (Ta-
belle A.44).

3.3.2. Automatisierter Datenaustausch mit
anderen Unternehmen

Im Sinne dieser Erhebung ist unter automatisiertem
Datenaustausch mit anderen Unternehmen der Aus-
tausch von elektronischen Nachrichten, Informati-
onen oder Daten (z.B. Bestellungen, Rechnungen,
Zahlungen oder Artikelbeschreibungen) Gber Com-
puternetzwerke zu verstehen. Wichtig dabei ist, dass
hier ein vereinbartes und vordefiniertes (standardi-
siertes) Format, wie z.B. XML oder EDIFACT, die au-
tomatische Weitergabe von Daten bzw. Nachrichten
ermoglicht. Herkdmmlich erstellte E-Mail-Nachrichten
sind aus dieser Definition ausgeschlossen.

33% der befragten Unternehmen mit mindestens 10
Beschaftigten gaben an, mit anderen Unternehmen
mit automatisiertem Datenaustausch zu kommuni-
zieren. Besonders in den Wirtschaftszweigen ,Er-
bringung von Finanz- und Versicherungsdienstleis-
tungen®, ,Handel, Instandhaltung und Reparatur von
Kfz* und ,Information und Kommunikation* wird diese
Form des Informationsaustausches mit Geschafts-
partnern angewendet (Anteil jeweils groRer als 45%;
Tabelle A.33).

Bei diesem Indikator lasst sich eine Abhangigkeit
von der UnternehmensgroRe erkennen. Wahrend
71% der Unternehmen mit 250 und mehr Beschaf-
tigten automatisierten Datenaustausch mit anderen
Unternehmen in ihren Geschéftsprozessen integriert
haben, lag der Anteil der Unternehmen mit 50 bis 249
Beschaftigten bei 46% und sank deutlich bei den Un-
ternehmen mit 10 bis 49 Beschaftigten, wo er 30%
betrug.

Diese standardisierte Form des Informationsaustau-
sches mit Externen kann fiir unterschiedliche Zwecke
verwendet werden, wobei bei einem Grofteil dieser
die Unternehmensgrofie fir den Einsatz ausschlag-
gebend ist. Am haufigsten findet man solche Formen
beim Versand von Zahlungsanweisungen an Kredit-
institute vor (67% der Unternehmen mit dem Einsatz
von automatisiertem elektronischem Datenaustausch)
oder beim Erhalt oder Versand von behdrdlichen In-
formationen bzw. Daten vor (66% dieser Unterneh-
men). Beinahe die Halfte der Unternehmen, die au-
tomatisiert mit anderen Unternehmen Daten austau-
schen, erhalt oder versendet Produktinformationen
Uber diesen Kommunikationsweg, wobei hier keine
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Abhangigkeit von der GréRe des Unternehmens fest-
gestellt werden kann. Fur Bestellungen werden sol-
che Systeme von 45% dieser Unternehmen genutzt,
Auftrage erhalten rund 20%. Die Moglichkeit, elekt-
ronische Rechnungen auf diesem Weg zu versenden
oder zu erhalten, die sofort in das EDV-System des
Senders oder des Empféangers integriert werden kon-
nen, nutzten 15% der Unternehmen mit automatisier-
tem Datenaustausch (Versand von E-Invoices) bzw.
32% (Erhalt von E-Invoices; Tabelle A.34).

3.3.3. Elektronischer Informationsaustausch
im Rahmen des Supply Chain Managements

Supply Chain Management (SCM) bezieht sich auf
mehrere Stufen der Wertschdpfungskette, es schlief3t
mehrere Unternehmen in ihrer Beschaffer- und Liefe-
rantenrolle unter Einbeziehung von Logistikpartnern
mit ein. Unter elektronischen Geschaftsprozessen bei
der Bearbeitung von Auftrdgen im Rahmen des Sup-
ply Chain Managements (Wertschopfungskette) wird
der Austausch aller Arten von Informationen mit Liefe-
ranten oder Kunden zur Koordinierung der Verfligbar-
keit, aber auch zur Lieferung von Waren oder Dienst-
leistungen bis zum Endkunden verstanden. Es geht
dabei um jene Informationen, die den gesamten Wert-
schopfungsprozess betreffen, von Bedarfsprognosen
und Lagerbestanden sowie Produktions- und Liefer-
status bis hin zur Produktentwicklung. Dies kann so-
wohl Uber Websites als auch Uber automatisierten
Datenaustausch erfolgen.

Die Ergebnisse der Unternehmen des Kredit- und
Versicherungswesens waren von der Auswertung
des Moduls lber den elektronischen Informationsaus-
tausch im Rahmen des Supply Chain Managements
ausgenommen.

Im Janner 2009 gaben rund 4.900 Unternehmen an,
Informationen mit ihren Lieferanten bzw. mit ihren
Kunden elektronisch ausgetauscht zu haben, das ent-
spricht einem Anteil von 14% aller befragten Unter-
nehmen (Tabelle A.35).

11% der Unternehmen des Produzierenden Bereichs
tauschten Informationen mit ihren Geschéaftspartnern
im Logistikbereich aus, im Dienstleistungsbereich
sind es 15% der Unternehmen gewesen. Wenn man
die Anzahl der Dienstleistungsunternehmen betrach-
tet, so lasst sich feststellen, dass die Unternehmen
des Handels, Instandhaltung und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgiitern mit hochgerechnet rund 2.300
Unternehmen die starkste Gruppe darstellte, die In-
formationen im Rahmen des Supply Chain Manage-
ments elektronisch ausgetauscht hat.
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Nach der Unternehmensgrofie betrachtet, lag der An-
teil jener Unternehmen, die elektronisch Informatio-
nen ausgetauscht haben, bei den GroRunternehmen
bei 36%, bei mittleren Unternehmen bei 19% und bei
kleinen Unternehmen bei 12%.

Wie die Ergebnisse zeigen, war der elektronische In-
formationsaustausch vor allem mit den Lieferanten
ein wichtiges Thema fur die Unternehmen. 78% der
Unternehmen, die elektronisch Informationen im Rah-
men des Supply Chain Managements ausgetauscht
haben, taten dies mit den Lieferanten, wahrend hinge-
gen 34% den elektronischen Informationsaustausch
mit Kunden nutzten (Tabellen A.36, A.37).

Bei naherer Betrachtung des elektronischen Informa-
tionsaustausches mit Lieferanten lasst sich beobach-
ten, dass 63% der Unternehmen Informationen Utber
Bedarfsprognosen, Lagerbestande oder Produktions-
pléane austauschten. 57% jener Unternehmen fragten
elektronisch den Lieferstatus bei Lieferanten nach.

Wenn man den elektronischen Informationsaus-
tausch im Rahmen des Supply Chain Managements
mit Kunden naher untersucht, dann waren es 25% der
Unternehmen, die Informationen Uber Bedarfsprog-
nosen, Lagerbestande und Produktionsplane elekt-
ronisch ausgetauscht haben, und 22% der Unterneh-
men, die ihren Kunden elektronisch Informationen
Uber den Lieferstatus eines Produkts bekannt gege-
ben haben. Nach der Unternehmensgrof3e betrachtet,
setzten deutlich mehr groRe Unternehmen als mittlere
und kleine Unternehmen elektronischen Informations-
austausch mit ihren Kunden ein.

Die Unternehmen mit elektronischem Informations-
austausch wurden weiters gefragt, Uber welchen
elektronischen Weg diese Informationen ausge-
tauscht wurden. 52% jener Unternehmen gaben an,
daflr eine Website verwendet zu haben. 49% nutz-
ten daflir automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI,
XML). Wahrend kleine Unternehmen elektronische In-
formationen eher Gber Websites austauschten (51%),
taten dies mittlere und grof3e Unternehmen vermehrt
Uber automatisierten Datenaustausch (62%; 81%; Ta-
belle A.38).

3.4. Schwerpunktthema 2009:
E-Commerce

Zu Beginn dieses Kapitels ist es wichtig, die Leserin
und den Leser darauf hinzuweisen, dass auf Grund
von konzeptionellen Anderungen im Fragebogen be-
zuglich des Moduls ,E-Commerce” im Jahr 2008 die
Ergebnisse der Erhebung 2009 nur mit den Ergebnis-
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sen aus 2008 vergleichbar sind; Vergleiche mit friihe-
ren Erhebungen sind nur sehr eingeschrankt moglich.

Das Thema E-Commerce ist seit Beginn der Erhebun-
gen uber den IKT-Einsatz in Unternehmen ein wichti-
ger Bestandteil dieser Befragungen. Im Erhebungs-
jahr 2009 gab es ein Schwerpunktthema E-Com-
merce, das heillt, die bestehenden Fragen wurden
um Fragen nach der regionalen Herkunft der Lieferan-
ten bzw. der Kunden erweitert. Ebenso gab es Fra-
gen zur den Auswirkungen von E-Commerce-Verkau-
fen sowie zu den Problemen und Hindernissen bei
solchen.

Gemal der Definition von Eurostat und der OECD
werden unter Electronic Commerce (E-Commerce)
Transaktionen verstanden, die Uber elektronische
Netzwerke (z.B. sowohl Giber Websites oder Online-
Shops als auch Uber automatisierten Datenaustausch
Uber Internet sowie Uber automatisierten Datenaus-
tausch Uber andere elektronische Netzwerke als
das Internet) abgewickelt werden. Voraussetzung fiir
eine E-Commerce-Aktivitat gemal dieser Definition
ist die Bestellung von Waren oder Dienstleistungen
Uber diese Netze (z.B. mittels XML, EDIFACT), wobei
auch Abrufe oder Spezifikationen von Rahmenvertra-
gen hinzugezahlt werden. Zahlung und Lieferung koén-
nen online oder auf herkdmmlichen Wegen erfolgen.
Bestellungen, die mit manuell geschriebenen E-Mails
erfolgen, wurden von der Definition ausgeschlossen.
Die Definition umfasst auch EDI-basierte Transaktio-
nen. Unter EDI (EDI = Electronic Data Interchange)
versteht man den elektronischen Datenaustausch
in strukturierter Form (z.B. auf Basis des Standards
EDIFACT) zwischen Unternehmen, mit dem es unter
anderem auch maoglich ist, Waren oder Dienstleistun-
gen zu bestellen. Dies kann sowohl Gber Internet als
auch Uber andere elektronische Netzwerke als das In-
ternet erfolgen.

Die Ergebnisse der Unternehmen des Kredit- und
Versicherungswesens waren von der Auswertung des
Moduls Gber E-Commerce ausgenommen.

3.4.1. E-Commerce-Einkaufe

Seit der Erhebungsrunde 2008 gibt es bei den E-
Commerce-Einkaufen keine Unterscheidung mehr, ob
der Einkauf Uber Internet oder Uber andere elektroni-
sche Netzwerke als das Internet erfolgte.

Rund 13.000 Unternehmen haben im Jahr 2008 tber
elektronische Netzwerke Waren oder Dienstleistun-
gen eingekauft, das entspricht einem Prozentsatz
von 37% aller Unternehmen. Nach der Unterneh-
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mensgroRe betrachtet, gab es deutlich mehr groRRe
als kleine Unternehmen, die elektronisch eingekauft
haben. Bei den GroRunternehmen betrug dieser An-
teil 62%, bei mittleren 44% und bei kleinen Unterneh-
men 34% (Tabelle A.17).

30% der Unternehmen des Produzierenden Bereichs
haben elektronisch eingekauft. Im Dienstleistungsbe-
reich waren es 40% der Unternehmen gewesen. Im
Dienstleistungsbereich stellen die Unternehmen des
Handels und der Instandhaltung und Reparatur von
Kfz absolut gesehen die groRte Gruppe mit elektroni-
schen Einkaufen dar (hochgerechnet rund 4.300 Un-
ternehmen, 51%), prozentuell gesehen finden sich die
meisten E-Commerce-Einkaufer im Wirtschaftszweig
,Information und Kommunikation® (57%).

Etwas mehr als vier Flinftel der E-Commerce-Einkau-
fer haben mehr als 1% des Gesamtwertes ihrer Ein-
kaufe Uber elektronische Netzwerke eingekauft. Zwi-
schen 1% bis unter 5% des Gesamtwerts der Einkaufe
haben 27% der E-Commerce-Einkaufer Gber Internet
oder andere Netzwerke erstanden, rund 15% kauften
von 5% bis unter 10% elektronisch ein, 12% von 10%
bis unter 25%. Etwa 9% der Unternehmen mit E-Com-
merce-Einkdufen erwarben zwischen einem Viertel
und der Halfte ihrer gesamten Einkaufe auf elektro-
nischem Weg, 9% zwischen der Halfte und drei Vier-
tel der gesamten Einkaufe und 75% und mehr der Ein-
kaufe wurden von rund 10% elektronisch getatigt (Ta-
belle A.18).

92% der Unternehmen mit E-Commerce-Einkaufen
tatigte diese bei Lieferanten aus Osterreich, rund 58%
kauften bei Unternehmen in anderen EU-Landern ein.
10% der Unternehmen mit elektronischen Einkaufen
nutzten die Moglichkeit, in Landern auRerhalb der Eu-
ropaischen Union Waren oder Dienstleistungen zu
erstehen. Je groRer ein Unternehmen, desto groRer
auch die Wahrscheinlichkeit, weltweit einzukaufen.
Wahrend bei den kleinen Unternehmen mit E-Com-
merce-Einkaufen nur 8% auflerhalb der EU einge-
kauft haben, sind es bei den grol’en 23% gewesen
(Tabelle A.19).

3.4.2. E-Commerce-Verkaufe

Seit der Erhebungsrunde 2008 wurde erstmals zwi-
schen
» Verkaufen Uber Websites (z.B. Online-Shops),
» Verkaufen lber automatisierten Datenaustausch
Uber Internet sowie
» Verkaufen lber automatisierten Datenaustausch
Uber andere elektronische Netzwerke als das In-
ternet



IKT-EINSATZ IN UNTERNEHMEN 2009 — Ergebnisse

Grafik 3: Unternehmen mit Verkaufen iiber E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Kunden
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unterschieden. Es muss hier beachtet werden, dass
es Unternehmen gibt, die mehr als eine dieser ge-
nannten Verkaufsschienen genutzt haben; diese Un-
ternehmen werden jedoch nur einmal zur Kategorie
,Unternehmen mit E-Commerce-Verkaufen gezahit.
Allerdings werden solche Unternehmen, die sowohl
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch liber au-
tomatisierten Datenaustausch Uber Internet oder Gber
andere elektronische Netzwerke als das Internet ver-
kauft haben, in jeder dieser Kategorien gezahit.

Zu beachten ist, dass die Hochrechnung weitest-
gehend auf (von den Unternehmen) geschatzten
E-Commerce-Umséatzen beruht, da die Unternehmen
in der Regel keine Aufzeichnung Uber die auf elektro-
nischem Weg abgewickelten Verkaufe fihren.

Im Jahr 2008 hatten hochgerechnet rund 3.600 Un-
ternehmen Uber elektronische Netzwerke Waren oder
Dienstleistungen verkauft, das entspricht einem Pro-
zentwert von 10% (Tabelle A.20). Insgesamt wurden
im Jahr 2008 hochgerechnet rund 47,8 Mrd. € Uber
elektronische Netzwerke umgesetzt, was rund 11%
der gesamten Umsatze der Unternehmen mit min-
destens 10 Beschaftigten in den ausgewahlten Wirt-
schaftszweigen entspricht (Tabelle A.21).

Im Rahmen des Schwerpunktthemas ,E-Commerce*”
wurden die Unternehmen nach der regionalen Her-
kunft ihrer Kunden befragt. 90% der Unternehmen,
die Uber elektronische Netzwerke handeln, verkauf-
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ten ihre Waren oder Dienstleistungen an Unterneh-
men in Osterreich. Es wurden hochgerechnet rund
27,6 Mrd. € Uber diesen Vertriebsweg innerhalb Os-
terreichs umgesetzt (Tabellen A.26, A.27).

49% der Unternehmen mit Verkaufen Uber elektroni-
sche Netzwerke gaben an, mit Unternehmen aus an-
deren EU-Landern Geschafte gemacht zu haben. Die
erzielten Umséatze lagen hier bei 13,9 Mrd. €. Am hau-
figsten wird an Kunden aus Deutschland uber elekt-
ronische Netzwerke verkauft (40% der Unternehmen
mit E-Commerce-Verkaufen; Tabelle A.28).

18% der Unternehmen mit E-Commerce-Verkaufen
verkauften an Unternehmen auf3erhalb der EU. Be-
trachtet man den Uber elektronische Netzwerke er-
zielten Umsatz, so sind es die groRen Unterneh-
men, die 1,7 Mrd. € (entspricht 6% des Gesamtumsat-
zes) mit anderen Landern aufRerhalb der EU umsetz-
ten, damit liegen sie absolut gesehen vor den mittle-
ren und kleinen Unternehmen. Prozentmalfig sind es
die kleinen Unternehmen, die hier einen héheren Um-
satzanteil erzielen (21% des Gesamtumsatzes).

Verkaufe liber Websites (z.B. Online-Shops)

Betrachtet man nun die einzelnen elektronischen Ver-
triebswege, die im Rahmen dieser Erhebung unter-
sucht wurden, so zeigt sich, dass im Jahr 2008 hoch-
gerechnet rund 2.200 Unternehmen der untersuch-
ten Wirtschaftszweige Uber Websites (z.B. Online-
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Shops) verkauft haben, das entspricht einem Anteil
von 6% der Unternehmen. Im Produzierenden Be-
reich vertrieben rund 2% der Unternehmen ihre Pro-
dukte Uber Websites (z.B. Online-Shops), im Dienst-
leistungsbereich waren es mit 8% vier Mal so viele. Im
Dienstleistungsbereich stellen die Unternehmen des
Handels und der Instandhaltung und Reparatur von
Kfz absolut gesehen die groRte Gruppe mit Verkau-
fen Uber Websites (z.B. Online-Shops) dar (hochge-
rechnet rund 900 Unternehmen, 11%), prozentmaRig
finden sich die meisten Verkaufer iber Web im Wirt-
schaftszweig ,Information und Kommunikation* (23%;
Tabelle A.22).

Nach UnternehmensgréRe betrachtet, war der pro-
zentuelle Anteil der grofen Unternehmen, die Uber
Websites (z.B. Online-Shops) verkauft haben, deut-
lich héher als jener der mittleren Unternehmen und
kleinen Unternehmen (14%; 10% und 5%).

Bei rund 1.800 Unternehmen, die tber Websites (z.B.
Online-Shops) Umséatze erzielt haben, hat dieser Um-
satz zumindest 1% oder mehr am Gesamtumsatz
ausgemacht. Hochgerechnet rund 400 dieser Unter-
nehmen haben 25% und mehr des Gesamtumsatzes
Uber Websites (z.B. Online-Shops) eingenommen.
Weitere rund 400 Unternehmen haben zwischen 10%
und unter 25% ihres Gesamtumsatzes Uber Web ab-
gewickelt, bei rund 1.000 Unternehmen lag der Ver-
kaufsanteil zwischen 1% und unter 10%. Rund 400
Unternehmen mit Verkaufen tber Websites (z.B. On-
line-Shops) haben weniger als 1% des Gesamtumsat-
zes darlber erzielt (Tabelle A.23).

Im Jahr 2008 wurden insgesamt hochgerechnete
6,0 Mrd. € von den Unternehmen der untersuchten
Wirtschaftszweige tber Websites (z.B. Online-Shops)
umgesetzt, das entspricht einem Anteil von 1% der
gesamten Umsatze dieser Wirtschaftsbereiche (Ta-
belle A.21).

Unternehmen des Produzierenden Bereichs haben im
Jahr 2008 im Wert von 0,9 Mrd. € (iber Web verkauft.
Rund 5,1 Mrd. € wurden von den Dienstleistungsun-
ternehmen eingenommen, wobei in Unternehmen des
Wirtschaftszweigs ,Handel, Instandhaltung und Re-
paratur von Kfz und Gebrauchsgtitern” rund 3,1 Mrd. €
und in Unternehmen des Wirtschaftszweigs ,Informa-
tion und Kommunikation“ rund 0,8 Mrd. € tber Websi-
tes (z.B. Online-Shops) erwirtschaftet wurden.

Erwartungsgemaf waren die Umsatze im Jahr 2008,
die Uber Websites (z.B. Online-Shops) erzielt wurden,
in Unternehmen mit 250 und mehr Beschaftigten mit
3,7 Mrd. € deutlich hoher als in Unternehmen mit 50
bis 249 Beschaftigten, wo der Umsatz 1,2 Mrd. € be-
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trug und in Unternehmen mit 10 bis 49 Beschaftigten,
die 1,1 Mrd. € auf diesem Weg umsetzten.

Verkaufe liber automatisierten Datenaustausch

Im Sinne dieser Erhebung ist unter automatisiertem
Datenaustausch mit anderen Unternehmen der Aus-
tausch von elektronischen Nachrichten, Informationen
oder Daten (z.B. Bestellungen, Rechnungen, Zahlun-
gen oder Artikelbeschreibungen) tiber Computernetz-
werke zu verstehen. Wichtig dabei ist, dass hier ein
vereinbartes und vordefiniertes Format, wie z.B. XML
oder EDIFACT, die automatische Weitergabe von
Daten bzw. Nachrichten ermdglicht. Keinesfalls zah-
len dazu handisch verfasste E-Mails, Fax- oder Te-
lefonkontakte. Unter Verkaufen Uber automatisierten
Datenaustausch werden sowohl Verkaufe Uber Inter-
net (nicht aber Uber Websites oder Online-Shops) als
auch Uber andere elektronische Netzwerke als das In-
ternet zusammengefasst.

Im Jahr 2008 haben hochgerechnet rund 1.900 Un-
ternehmen der untersuchten Wirtschaftszweige tber
automatisierten Datenaustausch verkauft, das ent-
spricht einem Anteil von rund 6% der Unternehmen
(Tabelle A.24).

Wahrend rund 7% der Unternehmen des Produzie-
renden Bereichs Uber automatisierten Datenaus-

Grafik 4: Unternehmen mit Verkaufen liber E-Commerce
und deren Umsétze im Jahr 2008
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tausch ihre Produkte verkauft haben, waren es im
Dienstleistungsbereich 5% der Unternehmen gewe-
sen. Im Dienstleistungsbereich stellen die Unterneh-
men des Handels, Instandhaltung und Reparatur von
Kfz und Gebrauchsgiitern mit hochgerechnet rund
650 Unternehmen die starkste Gruppe in diesem Be-
reich dar.

Die UnternehmensgroRe hat auch hier Einfluss dar-
auf, ob ein Unternehmen lber automatisierten Daten-
austausch verkauft oder nicht. Wahrend 31% der gro-
fen Unternehmen Umsatze Uber diesen elektroni-
schen Weg erzielt haben, waren es 12% der mittleren
Unternehmen und nur 4% der kleinen Unternehmen,
die dies getan haben.

Bei rund 97% der Unternehmen, die Uber automa-
tisierten Datenaustausch Umsatze erwirtschaftet
haben, betrug der dabei erzielte Wert zumindest 1%
oder mehr des Gesamtumsatzes. Hochgerechnet
rund 600 dieser Unternehmen haben 25% und mehr
des Gesamtumsatzes Uber automatisierten Daten-
austausch eingenommen. Weitere rund 600 Unter-
nehmen haben zwischen 10% und unter 25% ihres
Gesamtumsatzes auf diese Art abgewickelt, bei rund
700 Unternehmen lag der Verkaufsanteil Uber auto-
matisierten Datenaustausch zwischen 1% und unter
10%. Rund 60 Unternehmen mit Verkaufen Uber au-
tomatisierten Datenaustausch haben weniger als
1% des Gesamtumsatzes darliber umgesetzt (Ta-
belle A.25).

Im Jahr 2008 wurden insgesamt hochgerechnete
41,8 Mrd. € von den Unternehmen der untersuchten
Wirtschaftszweige Uber automatisierten Datenaus-
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tausch umgesetzt, das entspricht einem Anteil von
knapp 10% der gesamten Umsatze (Tabelle A.21).

Unternehmen des Produzierenden Bereichs haben im
Jahr 2008 Umsatze von 23,4 Mrd. € lber automati-
sierten Datenaustausch erzielt. Rund 18,4 Mrd. € wur-
den von den Dienstleistungsunternehmen eingenom-
men, wobei in Unternehmen des Wirtschaftszweigs
,Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz und
Gebrauchsgiitern” rund 12,5 Mrd. € auf diese Art er-
wirtschaftet wurde.

Nach UnternehmensgréRe betrachtet, wurden im Jahr
2008 in den GroRunternehmen 26,1 Mrd. € Uber au-
tomatisierten Datenaustausch umgesetzt, in mittleren
Unternehmen 12,6 Mrd. € und in kleinen Unterneh-
men 3,1 Mrd. €.

Einsatz von Sicherheitsprotokollen (z.B. SSL
oder TLS)

Sicherheitsprotokolle fiir die Ubertragung der Bestell-
daten, wie z.B. SSL oder TLS, wurden von 39% der
Unternehmen mit Verkaufen Uber elektronische Netz-
werke (liber Websites, Online-Shops oder liber auto-
matisierten Datenaustausch Uber elektronische Netz-
werke) eingesetzt, um eine geschitzte Internetver-
bindung wahrend des Verkaufs zu gewahrleisten. Er-
wartungsgemaf waren es mehr groe Unternehmen,
die von Sicherheitsprotokollen Gebrauch machen, als
dies mittlere und kleine Unternehmen taten. Wahrend
59% der groBen Unternehmen Sicherheitsprotokolle
einsetzten, lag der Anteil der mittleren Unternehmen
bei 42% und jener der kleinen Unternehmen bei 34%
(Tabelle A.30).
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A.01 Unternehmen mit Computereinsatz im Janner 2009

Unternehmen mit

Merkmale Alle Computereinsatz
Unternehmen
absolut in %

Insgesamt 36.155 35.672 98,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 12.984 12.902 99,4
Dienstleistungen ?) 23.171 22.770 98,3
10-33  Herstellung von Waren 7.002 6.944 99,2
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung

von Umweltverschmutzungen 408 404 99,0
41-43 Bau 5.573 5.554 99,7
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 8.423 98,6
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 2.464 97,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 4.300 96,6
58-63 Information und Kommunikation 1.081 1.081 100,0
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 740 100,0
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und

technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 3.719 99,2
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 2.043 98,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 29.794 29.330 98,4
50-249 Beschéftigte 5.225 5.206 99,6
250 und mehr Beschéftigte 1.136 1.136 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 2)
Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92,
65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

A.02 Beschaftigte mit Computerarbeitsplatz sowie Computerarbeitsplatz mit Internetzugang im Janner 2009

Beschéaftigte mit
Beschéftigte -
Merkmale insgesamt Computerarbeitsplatz *) Computerarbeltsplatz
mit Internetzugang
in 1.000 in 1.000 | in % in 1.000 in %

Insgesamt 2.048,3 1.093,0 53,4 894,8 43,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 813,9 382,5 47,0 298,6 36,7
Dienstleistungen °) 1.234,4 710,5 57,6 596,1 48,3
10-33  Herstellung von Waren 574,6 295,1 51,4 219,3 38,2
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 38,0 25,6 67,5 21,6 56,8
41-43 Bau 201,3 61,8 30,7 57,7 28,7
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 446,0 265,0 59,4 195,2 43,8
49-53  Verkehr und Lagerei 185,7 81,8 44,1 63,8 34,4
55,56 Beherbergung und Gastronomie 126,6 30,6 24,2 24,5 19,3
58-63  Information und Kommunikation 66,4 62,9 94,7 60,0 90,4
64-66 *) Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 109,9 105,8 96,2 98,8 89,9
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 127,9 112,1 87,6 107,4 84,0
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 1719 52,3 30,4 46,5 27,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 581,5 256,8 442 232,7 40,0
50-249 Beschaftigte 523,0 267,0 51,1 228,1 43,6
250 und mehr Beschéftigte 943,8 569,2 60,3 433,9 46,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Beschaéftigte, die mindestens einmal in der Woche am
Arbeitsplatz einen Computer nutzen. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63,
64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.03 Unternehmen mit folgenden Anteilen

an Computernutzerinnen und Computernutzern im Janner 2009

Unternehmen mit ... Computernutzerinnen Computer
| und Computernutzern *) werden im
Merkmale Unte:-r\1eehmen 90% unter 90% unter 50% weniger Upternehmen
und mehr bis 50% bis 10% als 10% nicht genutzt
absolut

Insgesamt 36.155 7.971 6.002 18.336 3.363 483
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 12.984 666 1.579 9.597 1.060 82
Dienstleistungen °) 23.171 7.305 4.423 8.740 2.303 401
10-33  Herstellung von Waren 7.002 461 1.211 4.813 459 59
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser-

und Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 408 G 139 198 - G
41-43 Bau 5.573 G 229 4.585 601 G
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 8.546 2.300 2.782 2.925 417 123
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 198 132 1.815 319 70
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 63 423 2.857 956 153
58-63  Information und Kommunikation 1.081 996 G G - -
64-66 *) Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 740 546 G G - -
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung

von freiberuflichen, wissenschaftlichen und

technischen Dienstleistungen (ohne

Veterinarwesen) 3.748 2.847 654 150 G G
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 2.068 355 199 947 G G
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 6.359 4.645 15.577 2.749 464
50-249 Beschaftigte 5.225 1.299 1.010 2.379 518 19
250 und mehr Beschéftigte 1.136 313 347 380 95 -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Beschaftigte, die mindestens einmal in der Woche am
Arbeitsplatz einen Computer nutzen. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63,
64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

38



A.04 Unternehmen mit folgenden Anteilen

an Internetnutzerinnen und Internetnutzern im Janner 2009

Unternehmen mit ... Internetnutzerinnen Internet
und Internetnutzern ) wird im
Alle
Merkmale Unternehmen 90% unter 90% unter 50% weniger Upternehmen
und mehr bis 50% bis 10% als 10% nicht genutzt
absolut

Insgesamt 36.155 6.824 5.074 19.131 4.299 828
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 12.984 397 1.197 9.787 1.452 151
Dienstleistungen °) 23.171 6.427 3.877 9.344 2.847 677
10-33  Herstellung von Waren 7.002 244 900 5.081 692 84
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser-

und Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 408 G 110 249 G G
41-43 Bau 5.573 114 187 4.457 753 63
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 8.546 1.803 2.525 3.427 610 182
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 184 102 1.756 422 70
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 G 162 2.764 1.157 G
58-63  Information und Kommunikation 1.081 966 G 40 G -
64-66 *) Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 740 480 G 103 G -
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung

von freiberuflichen, wissenschaftlichen und

technischen Dienstleistungen (ohne

Veterinarwesen) 3.748 2.651 696 276 72 53
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 2.068 315 G 978 563 G
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 5.644 3.944 15.928 3.483 795
50-249 Beschaftigte 5.225 973 866 2.696 657 33
250 und mehr Beschéftigte 1.136 207 263 507 159 -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Beschaftigte, die mindestens einmal in der Woche am
Arbeitsplatz einen Computer mit Internetzugang nutzen. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-
53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.05 Unternehmen mit Intraneteinsatz (= unternehmensinterne Website) im Janner 2009

Alle Unternehmen mit Intranet *)
Merkmale
Unternehmen absolut in %

Insgesamt 36.155 10.732 29,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 12.984 2.995 23,1
Dienstleistungen °) 23.171 7.737 334
10-33  Herstellung von Waren 7.002 1.942 27,7
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 159 39,0
41-43 Bau 5.573 894 16,0
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 2.807 32,8
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 599 23,6
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 1.100 24,7
58-63  Information und Kommunikation 1.081 712 65,9
64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 612 82,7
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 1411 37,6
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 496 24,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 7.322 24,6
50-249 Beschaftigte 5.225 2.494 47,7
250 und mehr Beschéftigte 1.136 915 80,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Das Intranet ist eine unternehmensinterne Website, die
nur fir die Beschaftigten des Unternehmens zuganglich ist und der internen Information und Kommunikation dient. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-
39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 4) Nur die

Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

A.06 Unternehmen mit Extraneteinsatz im Janner 2009

Alle Unternehmen mit Extranet *)
Merkmale
Unternehmen absolut in %

Insgesamt 36.155 6.432 17,8
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 12.984 1.318 10,2
Dienstleistungen °) 23.171 5.113 22,1
10-33  Herstellung von Waren 7.002 985 14,1
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 75 18,4
41-43 Bau 5.573 258 4,6
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 2.088 24,4
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 298 11,8
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 657 14,8
58-63  Information und Kommunikation 1.081 601 55,6
64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 306 41,4
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 969 25,9
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 195 9,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 4.522 15,2
50-249 Beschaftigte 5.225 1.377 26,4
250 und mehr Beschéftigte 1.136 532 46,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Das Extranet ist eine Erweiterung des Intranet
(=unternehmensinterne Website), welche ausgewahlten externen Benutzerinnen und Benutzern den Zugang zu bestimmten Bereichen des Intranet erlaubt.
Weiters versteht man darunter einen privaten Bereich einer 6ffentlichen Website, der nur nach einer Authentifizierung aufgerufen werden kann. - 2) Nur die
Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-

82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.07 Unternehmen mit Einsatz von Computernetzwerken (LAN oder WLAN) im Janner 2009

Alle

Unternehmen mit Computernetzwerken

Merkmale LAN Y Darunter WLAN ?)
Unternehmen
absolut | in % absolut | in %

Insgesamt 36.155 30.286 83,8 12.922 35,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich °) 12.984 10.966 84,5 4.166 32,1
Dienstleistungen “) 23.171 19.320 83,4 8.756 37,8
10-33  Herstellung von Waren 7.002 6.110 87,3 2.654 37,9
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser-

und Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 408 386 94,6 169 41,4
41-43 Bau 5.573 4471 80,2 1.343 24,1
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 8.546 7.571 88,6 3.252 38,1
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 1.852 73,1 803 31,7
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 2.840 63,8 1.548 34,8
58-63  Information und Kommunikation 1.081 1.057 97,8 668 61,8
64-66 °) Erbringung von Finanz- und Versicherungs-

dienstleistungen 740 740 100,0 177 23,9
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 3.748 3.623 96,7 1.558 41,6
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 2.068 1.636 79,1 749 36,2
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 24.155 81,1 9.786 32,8
50-249 Beschaftigte 5.225 5.000 95,7 2.416 46,2
250 und mehr Beschéftigte 1.136 1.131 99,6 720 63,4
Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung uUber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdglich. - 1) In einem

unternehmensinternen Computernetzwerk (LAN - Local Area Network) werden mindestens zwei Computer miteinander vernetzt. Es dient zur internen
Kommunikation und ermdglicht die Nutzung anderer Geréate (z.B. Personalcomputer, Workstations, Server, Drucker und andere Geréate) und Ressourcen
(z.B. Datenbanken) uber dieses Netzwerk. - 2) WLAN (Wireless LAN) ist die Verbindung zwischen Computern oder anderen Geraten in einem
Computernetzwerk Gber Funk (drahtlos). - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63,
64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 5) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.08 Unternehmen mit Open-Source-Software als Betriebssystem im Janner 2009

Unternehmen mit Open-Source-

Merkmale Alle Software *) als Betriebssystem
Unternehmen
absolut | in %

Insgesamt 36.155 6.251 17,3
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 12.984 2.177 16,8
Dienstleistungen °) 23.171 4.075 17,6
10-33  Herstellung von Waren 7.002 1.433 20,5
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 129 31,6
41-43 Bau 5.573 615 11,0
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 1.333 15,6
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 295 11,6
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 345 7,7
58-63 Information und Kommunikation 1.081 632 58,5
64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 144 19,5
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 962 25,7
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 362 17,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 4.088 13,7
50-249 Beschaftigte 5.225 1.611 30,8
250 und mehr Beschéftigte 1.136 552 48,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Open-Source-Software sind EDV-Systeme, die aufgrund
ihres offenen Quellcodes keine Nutzungsbeschrankungen haben und in einer fur alle lesbaren und verstandlichen Form vorliegen. Die Software darf
beliebig kopiert, verbreitet und genutzt werden. Sie darf weiters auch veréndert und in gednderter Form verbreitet werden und unterliegt keinen
Lizenzkosten. In engem Zusammenhang dazu steht die Definition von Freier Software. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die
Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1,

65.2, 66.12 und 66.19.

A.09 Unternehmen mit Internetzugang im Janner 2009

Alle Unternehmen mit Internetzugang
Merkmale
Unternehmen absolut in %

Insgesamt 36.155 35.327 97,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 12.984 12.833 98,8
Dienstleistungen ?) 23.171 22.494 97,1
10-33  Herstellung von Waren 7.002 6.918 98,8
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 404 99,0
41-43 Bau 5.573 5511 98,9
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 8.365 97,9
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 2.464 97,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 4111 92,3
58-63  Information und Kommunikation 1.081 1.081 100,0
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 740 100,0
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 3.695 98,6
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 2.038 98,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 28.999 97,3
50-249 Beschaftigte 5.225 5.192 99,4
250 und mehr Beschéftigte 1.136 1.136 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. -
2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19,

64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.10 Verbindungstechniken der Unternehmen fiir den Internetzugang im Janner 2009

Verbindungstechniken fur den Internetzugang

Breitbandverbindungen

Einwahlen tber Telefonleitungen

darunter darunter Mobile Ver-
Merkmale Alle Unter- ) bindunge_n
nehmen | zusammen andere Breit-| ;;sammen Analog- (z.B. Mobil-
DSL bandver- ISDN Modem telefon)
bindungen
in %
Insgesamt 36.155 76,0 50,6 40,7 39,1 36,5 6,3 37,6
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 12.984 72,2 50,9 32,6 40,4 37,9 6,0 33,1
Dienstleistungen ?) 23.171 78,1 50,4 45,2 38,4 35,7 6,4 40,1
10-33  Herstellung von Waren 7.002 80,1 58,0 37,0 34,7 32,5 6,7 38,3
35-39  Energieversorgung; Wasserver-
sorgung; Abwasser- und Abfallent-
sorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 408 87,3 51,0 52,0 24,8 24,8 3,9 51,0
41-43 Bau 5.573 61,3 42,0 25,6 48,8 45,6 52 25,3
45-47  Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 79,4 56,2 41,3 41,7 39,1 75 36,3
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 65,7 44,6 35,5 40,7 36,9 9,9 37,8
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 68,3 41,1 40,3 43,5 38,7 6,9 23,6
58-63  Information und Kommunikation 1.081 96,8 65,7 72,6 22,0 21,8 4.6 77,2
64-66 °) Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 740 98,9 20,9 89,3 16,5 14,7 2,4 38,5
68-74  Grundsticks- und Wohnungs-
wesen; Erbringung von freiberuf-
lichen, wissenschaftlichen und
technischen Dienstleistungen
(ohne Veterinarwesen) 3.748 85,9 55,1 49,7 30,1 28,8 3,5 55,9
77-82  Erbringung von sonstigen
wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 77,7 47,8 45,6 42,2 41,4 4,2 46,5
BeschéftigtengrofRenklassen
10-49 Beschaftigte 29.794 72,8 48,5 36,5 41,4 38,5 6,4 32,5
50-249 Beschéftigte 5.225 89,8 60,5 54,7 29,4 27,9 52 57,0
250 und mehr Beschéftigte 1.136 97,8 59,9 86,5 24,9 23,9 7,2 81,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdglich. - 1) Nur die Wirtschaftszweige
10-33, 35-39 und 41-43. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

43



A.11 Unternehmen mit Website im Janner 2009

Alle Unternehmen mit Website
Merkmale
Unternehmen absolut in %

Insgesamt 36.155 29.001 80,2
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 12.984 10.207 78,6
Dienstleistungen ?) 23.171 18.794 81,1
10-33  Herstellung von Waren 7.002 5.735 81,9
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 362 88,7
41-43 Bau 5.573 4.110 73,7
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 6.476 75,8
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 1.837 72,5
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 3.716 83,4
58-63  Information und Kommunikation 1.081 1.043 96,5
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 722 97,6
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 3.330 88,8
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 1.669 80,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 23.083 775
50-249 Beschaftigte 5.225 4814 92,1
250 und mehr Beschéftigte 1.136 1.103 97,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. -
2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19,
64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.12 Angebote der Unternehmen auf deren Website im Janner 2009

Unternehmen bieten folgende Angebote online an

Datenschutz- . . Anbieten
u Anzeige Online- . i .
erklarung, offener Bestell- von auf die | Mdglichkeit,
Unterneh- Produkt- |Datenschutz- L Nutzerin Produkte Online-
. . Stellen, Reservie-
Merkmale men mit kataloge, gutesiegel . oder den selbst Auftrags-
Website | Preislisten | oder Daten- | OMine-Be- | rungs-oder | o0 on [ zusammen- verfolgung
werbungs- | Buchungs- )
sch_u_tz— formulare system gestimmten | zustellen
zertifikat Inhalten
in %

Insgesamt 29.001 61,0 37,5 30,8 22,2 13,1 10,2 6,8
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 10.207 51,3 32,6 25,6 10,9 7,4 53 4,1
Dienstleistungen ?) 18.794 66,2 40,1 33,7 28,3 16,1 12,9 8,2
10-33  Herstellung von Waren 5.735 64,4 35,0 30,3 11,8 8,5 6,5 4,9
35-39  Energieversorgung; Wasserver-

sorgung; Abwasser- und Abfall-

entsorgung und Beseitigung

von Umweltverschmutzungen 362 57,5 35,6 39,0 30,7 19,6 11,3 75
41-43 Bau 4.110 32,4 29,0 17,8 8,0 4,9 3,0 2,6
45-47  Handel; Instandhaltung und

Reparatur von Kraftfahrzeugen 6.476 72,6 40,5 26,4 26,6 16,9 16,1 9,1
49-53  Verkehr und Lagerei 1.837 54,1 31,7 27,1 25,9 8,3 53 11,6
55,56 Beherbergung und Gastronomie 3.716 84,1 39,2 27,8 51,5 12,4 13,9 8,4
58-63  Information und Kommunikation 1.043 66,9 59,6 60,8 30,7 30,5 13,4 11,0
64-66 °) Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 722 81,3 79,1 36,1 42,2 44,5 28,9 13,3
68-74  Grundsticks- und Wohnungs-

wesen; Erbringung von freiberuf-

lichen, wissenschaftlichen und

technischen Dienstleistungen

(ohne Veterinarwesen) 3.330 44,8 28,6 38,6 58 16,4 52 31
77-82  Erbringung von sonstigen wirt-

schaftlichen Dienstleistungen 1.669 50,7 44,0 54,6 22,6 8,2 14,7 7,0
BeschéftigtengrofRenklassen
10-49 Beschaftigte 23.083 60,4 35,3 24,1 21,4 11,8 9,4 6,3
50-249 Beschéftigte 4.814 62,5 44,8 51,9 24,2 16,5 12,2 71
250 und mehr Beschéftigte 1.103 66,0 51,5 80,9 28,3 251 17,8 14,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tiber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdglich. - 1) Nur die Wirtschaftszweige
10-33, 35-39 und 41-43. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.13 Unternehmen mit Nutzung von Internetangeboten anderer

Unternehmen oder Einrichtungen im Jéanner

2009
Unternehmen nutzen Internetangebote
anderer Unternehmen oder
Einrichtungen fir folgende Zwecke
Alle
Merkmale Unternehmen | Schulung,
nternet- o
Bankin Weiterbildung
9 oder Ausbildung
in %

Insgesamt 36.155 85,0 28,5
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 12.984 87,4 21,6
Dienstleistungen ?) 23.171 83,6 32,3
10-33  Herstellung von Waren 7.002 88,1 22,5
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 89,7 47,1
41-43 Bau 5.573 86,5 18,6
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 86,4 32,4
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 86,4 21,4
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 69,1 22,0
58-63  Information und Kommunikation 1.081 92,0 61,4
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 91,9 68,1
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 86,0 38,6
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 88,0 28,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 83,6 26,2
50-249 Beschaftigte 5.225 91,0 36,7
250 und mehr Beschéftigte 1.136 94,4 51,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdglich. - 1) Nur die Wirtschaftszweige
10-33, 35-39 und 41-43. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

A.14 Unternehmen mit E-Government-Nutzung im Jahr 2008

Unternehmen mit
Merkmale Alle E-Government-Nutzung
Unternehmen
absolut in %

Insgesamt 36.155 27.955 77,3
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 12.984 10.245 78,9
Dienstleistungen ?) 23.171 17.711 76,4
10-33  Herstellung von Waren 7.002 5.621 80,3
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 350 85,8
41-43 Bau 5.573 4.274 76,7
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 6.603 77,3
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 1.962 77,4
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 2.731 61,3
58-63  Information und Kommunikation 1.081 936 86,6
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 678 91,6
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 3.213 85,7
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 1.589 76,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 22.327 74,9
50-249 Beschaftigte 5.225 4.574 87,5
250 und mehr Beschéftigte 1.136 1.055 92,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 2)
Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19,
64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.15 Unternehmen mit E-Government-Nutzung fir folgende Zwecke im Jahr 2008

Unternehmen nutzen E-Government-Angebote fiir folgende Zwecke

Unterbreiten
Abwickeln eines Ange-
Unternehmen | Herunterladen . Ricksenden eines voll- bots bei einer
Merkmale mit E-Govern- von Informatlons— ausgefillter standigen elektronischen
ment-Nutzung Formularen gewinnung Formulare behdrdlichen | Ausschreibung
Vorgangs (E-Procure-
ment)
in %
Insgesamt 27.955 94,4 88,9 73,6 48,0 19,8
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 10.245 93,9 84,9 75,6 46,7 27,9
Dienstleistungen ?) 17.711 94,7 91,2 72,4 48,8 15,1
10-33  Herstellung von Waren 5.621 92,6 82,7 77,1 46,2 19,4
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung;
Abwasser- und Abfallentsorgung und Be-
seitigung von Umweltverschmutzungen 350 88,3 92,0 88,6 35,7 30,9
41-43 Bau 4.274 96,0 87,1 72,7 48,1 38,8
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen 6.603 93,4 88,9 70,6 43,3 13,9
49-53  Verkehr und Lagerei 1.962 96,8 83,8 74,5 51,6 20,8
55,56 Beherbergung und Gastronomie 2.731 92,4 90,3 62,6 41,9 14,0
58-63  Information und Kommunikation 936 93,9 96,4 82,6 59,1 14,9
64-66 °) Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen 678 92,5 88,1 82,9 57,2 8,7
68-74  Grundsticks- und Wohnungswesen; Er-
bringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen
(ohne Veterinarwesen) 3.213 98,1 98,8 78,5 58,9 14,9
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 1.589 95,5 94,0 71,6 49,5 18,6
BeschéftigtengrofRenklassen
10-49 Beschaftigte 22.327 94,0 87,7 71,0 46,0 19,3
50-249 Beschéftigte 4574 95,5 92,8 82,8 54,7 20,9
250 und mehr Beschaftigte 1.055 97,4 97,1 88,5 60,5 26,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. -
2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19,
64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.16 Unternehmen mit Nutzung einer digitalen Signatur im Janner 2009

Unternehmen mit Nutzung

Merkmale Alle einer digitalen Signatur *)
Unternehmen
absolut in %

Insgesamt 36.155 5.764 15,9
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 12.984 1.983 15,3
Dienstleistungen °) 23.171 3.782 16,3
10-33  Herstellung von Waren 7.002 1.028 14,7
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 103 25,2
41-43 Bau 5.573 851 15,3
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 1.239 14,5
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 469 18,5
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 508 11,4
58-63  Information und Kommunikation 1.081 205 19,0
64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 305 41,2
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 843 22,5
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 213 10,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 4.419 14,8
50-249 Beschaftigte 5.225 1.016 19,4
250 und mehr Beschéftigte 1.136 329 29,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter digitaler Signatur versteht man elektronische
Daten, die anderen elektronischen Daten oder Mitteilungen beigefiigt oder mit diesen logisch verknlipft werden. Sie dient zur Feststellung der Identitét des
Unterzeichnenden und der Richtigkeit der Daten. Sie erfiillt weiters das rechtliche Erfordernis einer eigenhandigen Unterschrift. - 2) Nur die
Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-
82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

A.17 Unternehmen mit Einkdufen Uber E-Commerce im Jahr 2008

Unternehmen mit Eink&ufen

Merkmale Alle liber E-Commerce )
Unternehmen
absolut | in %

Insgesamt ?) 35.415 12.959 36,6
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 12.984 3.904 30,1
Dienstleistungen “) 22.431 9.056 40,4
10-33  Herstellung von Waren 7.002 2.327 33,2
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 113 27,7
41-43 Bau 5.573 1.464 26,3
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 4.349 50,9
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 831 32,8
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 1.361 30,6
58-63 Information und Kommunikation 1.081 612 56,6
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 1.289 34,4
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 614 29,7
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 29.350 10.076 34,3
50-249 Beschaftigte 4.991 2.214 44.4
250 und mehr Beschéftigte 1.074 669 62,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.18 Anteil der Einkaufe tiber E-Commerce von Unternehmen im Jahr 2008

Unternehmen mit Eink&ufen tiber E-Commerce in Hohe

Unternehmen von ... des Gesamtwerts aller Einkaufe
mit Eink&u-
Merkmale fen iber E- | weniger | 1%bis | 5%bis | 10%bis | 25% bis | 50% bis | 75% und
Commerce %) als 1% | unter 5% |unter 10% | unter 25% | unter 50% [ unter 75% mehr
absolut

Insgesamt ?) 12.959 2.279 3.494 1.973 1.505 1.228 1.231 1.249
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 3.904 919 1.243 466 578 331 290 76
Dienstleistungen “) 9.056 1.360 2.251 1.507 928 897 941 1.172
10-33 Herstellung von Waren 2.327 607 894 241 270 191 71 52
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Ab-

wasser- und Abfallentsorgung und Beseiti-

gung von Umweltverschmutzungen 113 43 26 17 G G G G
41-43 Bau 1.464 270 323 208 306 G 218 G
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 4.349 647 750 509 395 505 648 894
49-53 Verkehr und Lagerei 831 142 317 202 64 77 G G
55,56 Beherbergung und Gastronomie 1.361 158 396 313 174 136 110 75
58-63 Information und Kommunikation 612 56 55 143 87 73 68 129
68-74 Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbrin-

gung von freiberuflichen, wissenschaftlichen

und technischen Dienstleistungen

(ohne Veterinarwesen) 1.289 272 462 249 170 G G 60
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 614 85 270 91 G 78 40 G
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 10.076 1.659 2.751 1.478 1.147 977 1.035 1.030
50-249 Beschaftigte 2.214 471 547 412 277 190 149 168
250 und mehr Beschéftigte 669 149 195 83 82 61 48 50

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.19 Unternehmen mit Einkaufen Gber E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Lieferanten

Unternehmen mit

Unternehmen kaufen uber E-Commerce bei
Unternehmen aus ... ein

Merkmale Einkaufen Ubelr Osterreich anderen Landern auRerhalb
E-Commerce *) EU-Landern der EU (weltweit)
in %

Insgesamt ?) 12.959 91,9 58,3 10,0
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 3.904 93,1 54,5 9,1
Dienstleistungen “) 9.056 91,4 59,9 10,4
10-33 Herstellung von Waren 2.327 91,2 70,7 12,8
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Ab-

fallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 113 100,0 31,9 11,5
41-43 Bau 1.464 95,6 30,5 3,1
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 4.349 87,6 55,6 6,6
49-53 Verkehr und Lagerei 831 92,7 55,5 3,7
55,56 Beherbergung und Gastronomie 1.361 91,2 50,2 3,7
58-63 Information und Kommunikation 612 99,2 88,1 36,6
68-74 Grundstuicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuf-

lichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen

(ohne Veterindrwesen) 1.289 97,7 75,6 22,2
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 614 96,6 56,7 10,1
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 10.076 91,5 55,7 8,4
50-249 Beschaftigte 2.214 93,8 66,9 13,3
250 und mehr Beschéftigte 669 92,5 68,2 23,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,

49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.

A.20 Unternehmen mit Verkaufen tber E-Commerce im Jahr 2008

Unternehmen mit Verkaufen

Merkmale Alle liber E-Commerce )
Unternehmen
absolut | in %

Insgesamt ?) 35.415 3.642 10,3
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 12.984 1.007 7,8
Dienstleistungen “) 22.431 2.635 11,7
10-33 Herstellung von Waren 7.002 973 13,9
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 9 2,2
41-43 Bau 5.573 25 0,4
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 1.481 17,3
49-53 Verkehr und Lagerei 2.534 208 8,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4,453 424 9,5
58-63 Information und Kommunikation 1.081 257 23,8
68-74 Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 114 3,0
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 152 7.4
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschaftigte 29.350 2.298 7,8
50-249 Beschéftigte 4.991 935 18,7
250 und mehr Beschéftigte 1.074 408 38,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,

49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.21 Umsatze der Giber E-Commerce abgewickelten Verkaufe von Unternehmen im Jahr 2008

Umsatze der Verkaufe tiber E-Commerce *)

darunter tber

Gesamt-
Merkmale umsatz 2008 zusammen Websites (.B. automatisierten
Online-Shops) Datenaustausch
(z.B. EDI, XML)
in Mio. Euro in Mio. Euro in % in Mio. Euro
Insgesamt ?) 421.793,9 47.820,7 11,3 6.009,7 41.811,0
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 178.696,4 24.366,3 13,6 914,3 23.451,9
Dienstleistungen “) 243.097,6 23.454.4 9,6 5.095,4 18.359,0
10-33 Herstellung von Waren 134.000,8 23.756,4 17,7 763,5 22.992,8
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Ab-
wasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung
von Umweltverschmutzungen 19.713,3 588,7 3,0 G G
41-43 Bau 24.982,2 21,2 0,1 G G
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen 145.658,3 15.596,1 10,7 3.136,8 12.459,4
49-53 Verkehr und Lagerei 31.050,1 5.531,4 17,8 722,3 4.809,1
55,56 Beherbergung und Gastronomie 9.623,8 4347 45 185,8 248,8
58-63 Information und Kommunikation 14.574,0 1.012,7 6,9 807,0 205,7
68-74 Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung
von freiberuflichen, wissenschaftlichen und tech-
nischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 31.032,4 166,8 0,5 103,2 63,6
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 11.159,0 712,7 6,4 140,3 572,4
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 113.825,1 4.208,1 3,7 1.142,5 3.065,6
50-249 Beschaftigte 121.069,3 13.770,4 11,4 1.181,2 12.589,2
250 und mehr Beschéftigte 186.899,5 29.842,2 16,0 3.686,0 26.156,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,

49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.

A.22 Unternehmen mit Verkaufen Gber Websites (z.B. Online-Shops) im Jahr 2008

Unternehmen mit Verk&aufen
Merkmale Alle Uber Websites (z.B. Online-Shops)
Unternehmen
absolut | in %

Insgesamt ) 35.415 2.162 6,1
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) )
Produzierender Bereich ?) 12.984 279 2.1
Dienstleistungen °) 22.431 1.883 8,4
10-33 Herstellung von Waren 7.002 276 3,9
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 G G
41-43 Bau 5.573 - -
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 948 11,1
49-53 Verkehr und Lagerei 2.534 86 3,4
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 398 8,9
58-63 Information und Kommunikation 1.081 244 22,6
68-74 Grundstucks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wissenschatftlichen

und technischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 3.748 G G
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 125 6,0
BeschaftigtengroRenklassen 1)
10-49 Beschaftigte 29.350 1.537 52
50-249 Beschéftigte 4.991 477 9,6
250 und mehr Beschéftigte 1.074 147 13,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1,
65.2, 66.12 und 66.19. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.23 Anteil der Verkaufe Giber Websites (z.B. Online-Shops) am Gesamtumsatz der Unternehmen im Jahr 2008

Unternehmen
mit Verkaufen

Unternehmen mit Verkaufen tber Websites (z.B. Online-Shops)
in Hohe von ... des Gesamtumsatzes

Merkmale uber Websites | weniger | 1%bis | 5%bis | 10% bis | 25% bis | 50% und
(2.B. Online- als 1% | unter 5% |unter 10% | unter 25% | unter 50% |  mehr
Shops)
absolut

Insgesamt %) 2.162 385 572 434 419 218 134
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) )
Produzierender Bereich ?) 279 82 83 57 49 5 4
Dienstleistungen °) 1.883 303 489 377 370 213 130
10-33 Herstellung von Waren 276 82 83 57 49 G G
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen G G G G G G G
41-43 Bau - - - - - - -
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 948 219 278 226 109 80 36
49-53 Verkehr und Lagerei 86 G 45 G 10 G G
55,56 Beherbergung und Gastronomie 398 36 109 78 83 63 29
58-63 Information und Kommunikation 244 33 G 36 88 G 58
68-74 Grundstuicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) G G G G G G G
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 125 16 G G 54 45 -
BeschaftigtengroRenklassen %)
10-49 Beschéftigte 1.537 249 387 315 316 164 106
50-249 Beschaftigte 477 109 139 88 79 43 19
250 und mehr Beschéftigte 147 27 46 31 24 11 9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1,
65.2, 66.12 und 66.19. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.

A.24 Unternehmen mit Verkaufen tiber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) im Jahr 2008

Merkmale

Alle
Unternehmen

Unternehmen mit Verkaufen tber automati-
sierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML)

absolut

| in %

Insgesamt )
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) )

Produzierender Bereich ?)
Dienstleistungen °)

10-33
35-39

41-43
45-47
49-53
55, 56
58-63
68-74

77-82

Herstellung von Waren

Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung

und Beseitigung von Umweltverschmutzungen
Bau

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

Verkehr und Lagerei
Beherbergung und Gastronomie
Information und Kommunikation

Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen
(ohne Veterinarwesen)

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

BeschaftigtengroRenklassen 1)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

35.415

12.984
22.431

7.002

408
5.573
8.546
2.534
4.453
1.081

3.748
2.068

29.350
4.991
1.074

1.938

843
1.094

812

25
651
159
141

36

58
50

1.018
585
335

55

6,5
4,9

11,6

15
0,4
7,6
6,3
3,2
33

15
2,4

35
11,7
31,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1,
65.2, 66.12 und 66.19. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.25 Anteil der Verkdufe Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) am Gesamtumsatz der
Unternehmen im Jahr 2008

Unternehmen mit
Verkaufen tiber

Unternehmen mit Verk&ufen tber automatisierten Datenaustausch
(z.B. EDI, XML) in H6he von ... des Gesamtumsatzes

Merkmale automatisierten | \eniger | 1%bis | 5% bis | 10% bis | 25% bis | 50% und
Datenaustausch | als 1% | unter 5% |unter 10% | unter 25% [unter 50%|  mehr
(z.B. EDI, XML)
absolut

Insgesamt ) 1.938 57 359 296 589 227 409
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) )
Produzierender Bereich ?) 843 20 216 94 231 128 154
Dienstleistungen °) 1.094 37 143 203 358 99 255
10-33 Herstellung von Waren 812 20 196 92 226 128 149
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser-

und Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 6 - - - G - G
41-43 Bau 25 - G G G - -
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 651 11 126 113 158 53 189
49-53 Verkehr und Lagerei 159 G G 28 69 30 16
55,56 Beherbergung und Gastronomie 141 G - 22 55 G 39
58-63 Information und Kommunikation 36 - G G G G G
68-74 Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 58 - G G G - -
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 50 - - - 35 G G
BeschaftigtengroRenklassen 1)
10-49 Beschéftigte 1.018 22 231 197 365 68 135
50-249 Beschaftigte 585 22 78 63 146 106 171
250 und mehr Beschéftigte 335 13 51 36 78 53 103

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92,
65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und

77-82.
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A.26 Unternehmen mit Verkaufen tiber E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Kunden

Unternehmen verkaufen Giber E-Commerce an Unternehmen aus ...
Unterrjehmep mit . . anderen Landern auBerhalb
Merkmale Verkéaufen tber Osterreich « .
R EU-Landern der EU (weltweit)
E-Commerce *)
absolut in % absolut in % absolut | in %

Insgesamt ?) 3.642 3.279 90,0 1.779 48,8 656 18,0
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 1.007 866 86,0 510 50,6 188 18,7
Dienstleistungen “) 2.635 2.414 91,6 1.269 48,2 468 17,8
10-33 Herstellung von Waren 973 832 85,5 503 51,7 186 19,1
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser-

und Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 9 G G G G G G
41-43 Bau 25 G G G G G G
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 1.481 1.328 89,7 598 40,4 135 9,1
49-53 Verkehr und Lagerei 208 192 92,3 85 40,9 17 8,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 424 390 92,0 257 60,6 159 37,5
58-63 Information und Kommunikation 257 245 95,3 182 70,8 94 36,6
68-74 Grundstuicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 114 112 98,2 73 64,0 18 15,8
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 152 146 96,1 73 48,0 45 29,6
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 2.298 2.094 91,1 1.078 46,9 389 16,9
50-249 Beschaftigte 935 839 89,7 477 51,0 163 17,4
250 und mehr Beschéftigte 408 346 84,8 224 54,9 103 25,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung Uiber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdglich. - 1) Unter E-Commerce sind
Bestellungen oder Auftrage Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. -
2) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die
Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.27 Wert der lber E-Commerce abgewickelten
Herkunft der Kunden

Verkaufe von Unternehmen im Jahr 2008 nach regionaler

Umsétze der

Unternehmen verkaufen tiber E-Commerce an Unternehmen aus ...

Merkmale Verkaufe Ube: sterreich anderen Léndern auGerhalb
E-Commerce *) EU-Landern der EU (weltweit)
in Mio. Euro in Mio. Euro in % in Mio. Euro in % in Mio. Euro | in %

Insgesamt ?) 47.820,7 27.630,3 57,8 13.907,7 29,1 2.955,0 6,2
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 24.366,3 9.230,0 37,9 10.847,9 44,5 2.576,6 10,6
Dienstleistungen “) 23.454,4 18.400,3 78,5 3.059,8 13,0 378,4 1,6
10-33 Herstellung von Waren 23.756,4 8.819,8 37,1 10.650,1 44,8 2.574,7 10,8
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung;

Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 588,7 G G G G G G
41-43 Bau 21,2 G G G G G G
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von

Kraftfahrzeugen 15.596,1 13.941,6 89,4 1.383,4 8,9 246,9 1,6
49-53 Verkehr und Lagerei 5.531,4 2.733,5 49,4 1.202,0 21,7 22,9 0,4
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4347 222,3 51,1 157,2 36,2 52,1 12,0
58-63 Information und Kommunikation 1.012,7 781,3 77,2 216,8 21,4 14,6 1,4
68-74 Grundstucks- und Wohnungswesen; Er-

bringung von freiberuflichen, wissenschaft-

lichen und technischen Dienstleistungen

(ohne Veterinarwesen) 166,8 88,8 53,2 41,3 24,8 36,8 22,1
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen 712,7 632,7 88,8 59,0 8,3 5,0 0,7
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 4.208,1 2.290,6 54,4 1.034,3 24,6 881,0 20,9
50-249 Beschaftigte 13.770,4 10.711,1 77,8 2.592,5 18,8 415,4 3,0
250 und mehr Beschéftigte 29.842,2 14.628,6 49,0 10.280,8 34,5 1.658,7 5,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.28 Unternehmen mit Verkaufen Uber E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Kunden aus
ausgewahlten Landern der EU-27

Unternehmen verkaufen tiber E-Commerce an Unternehmen aus ...

(die sechs meistgenanntesten Lander der EU-27)

Unternehmen . - S s
Merkmale mit Verkaufen 8 c g T § x 3
uber E- 5 o g 5 g 53 8
1 7] o] [ ° T g9 T O
Commerce %) 5 = 8 2 22 S
8 T [ 8 24 %)
-
in %
Insgesamt ?) 3.642 40,0 8,1 52 4,4 4,1 4,0
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 1.007 435 9,6 9,9 2,1 2,0 2,3
Dienstleistungen “) 2.635 38,7 75 3,5 52 4,9 4,6
10-33 Herstellung von Waren 973 44,3 10,0 9,9 2,1 1,7 2,4
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzungen 9 G - G G G -
41-43 Bau 25 G - - - G -
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 1.481 31,0 4,9 G 7,5 7,2 G
49-53 Verkehr und Lagerei 208 26,0 6,7 3,4 - G G
55,56 Beherbergung und Gastronomie 424 45,0 16,0 - - - 17,9
58-63 Information und Kommunikation 257 65,4 G G G - G
68-74 Grundstuicks- und Wohnungswesen; Erbringung von frei-
beruflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienst-
leistungen (ohne Veterinarwesen) 114 64,0 G G - - -
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 152 48,0 21,7 - G G -
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 2.298 37,9 6,7 4,1 4,7 45 4,2
50-249 Beschaftigte 935 43,7 9,6 59 3,6 2,4 4,2
250 und mehr Beschéftigte 408 43,4 12,5 10,0 39 5,6 2,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tiber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben méglich. - 1) Unter E-Commerce sind
Bestellungen oder Auftrage Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. -
2) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die
Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.29 Unternehmen bieten im Janner 2009 folgende Zahlungsmadglichkeiten bei Verkaufen Giber E-Commerce an

Merkmale

Unternehmen mit
Verkéaufen tber
E-Commerce %)

Unternehmen bieten folgende Zahlungsmdoglichkeiten bei
Verkaufen iber E-Commerce an

Online-Zahlungsmdoglichkeit
mit Integrierung
in den Bestellvorgang ?)

Herkdmmliche Zahlungs-
maoglichkeit ohne Integrierung
in den Bestellvorgang °)

absolut in % absolut in %

Insgesamt %) 3.642 873 24,0 3.004 82,5
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) %)
Produzierender Bereich °) 1.007 157 15,6 774 76,9
Dienstleistungen °) 2.635 716 27,2 2.230 84,6
10-33 Herstellung von Waren 973 155 15,9 742 76,3
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 9 G G G G
41-43 Bau 25 - - G G
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 1.481 214 14,4 1.341 90,5
49-53 Verkehr und Lagerei 208 44 21,2 111 53,4
55,56 Beherbergung und Gastronomie 424 240 56,6 346 81,6
58-63 Information und Kommunikation 257 124 48,2 241 93,8
68-74 Grundstuicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 114 G G 71 62,3
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 152 74 48,7 119 78,3
BeschaftigtengroRenklassen )
10-49 Beschéftigte 2.298 573 24,9 1.953 85,0
50-249 Beschaftigte 935 217 23,2 719 76,9
250 und mehr Beschéftigte 408 84 20,6 332 81,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdglich. - 1) Unter E-Commerce sind
Bestellungen oder Auftrage Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. -

2) Online-Zahlungsmdoglichkeit, wie z.B. mit Kreditkarte, Abbuchungsauftrag/Lastschriftverfahren,

EPS-Onlinetiberweisung, Zahlung tber Online-

Zahlungsdienstleister wie PayPal, ClickandBuy, Bezahlung uber Mobiltelefon - PayBox, paysafecard, click2pay, @Quick etc. - 3) Herkdmmliche
Zahlungsmdglichkeit, wie z.B. Lieferung per Nachnahme, Vorauskassa, Scheck, Zahlung per Rechnung oder andere herkémmliche Zahlungsméglichkeit. -
4) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 5) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 6) Nur die
Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.30 Unternehmen mit Nutzung einer mittels Sicherheitsprotokoll geschutzten Verbindung fur erhaltene
Bestellungen im Janner 2009

Unternehmen mit

Unternehmen mit Nutzung eines

Merkmale Verkaufen tber Sicherheitsprotokolls (z.B. SSL, TLS)
1
E-Commerce ) absolut | in %

Insgesamt ?) 3.642 1.422 39,0
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 1.007 384 38,1
Dienstleistungen “) 2.635 1.038 39,4
10-33 Herstellung von Waren 973 359 36,9
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 9 G G
41-43 Bau 25 G G
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 1.481 533 36,0
49-53 Verkehr und Lagerei 208 65 31,3
55,56 Beherbergung und Gastronomie 424 156 36,8
58-63 Information und Kommunikation 257 166 64,6
68-74 Grundstuicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 114 18 15,8
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 152 101 66,4
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 2.298 788 34,3
50-249 Beschaftigte 935 393 42,0
250 und mehr Beschéftigte 408 241 59,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.31 Positive Auswirkungen auf Unternehmen

nach Einfilhrung von E-Commerce-Verkaufen, 2009

Die Einfiihrung von E-Commerce-Verkaufen von Unternehmen
hat folgende positive Auswirkungen

Unternehmen ErschlieRung
mit Verkaufen 5 iedri
Merkmale ) neuer Markte, Niedrigere .
Uber E- . Steigerung Transaktions- Sted?s;;?feges Andere
Commerce®) | des Verkaufs- kosten
potenzials
in %
Insgesamt ?) 3.642 42,1 41,7 41,6 15,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 1.007 239 37,9 229 10,8
Dienstleistungen “) 2.635 49,0 43,1 48,7 17,6
10-33 Herstellung von Waren 973 24,6 36,3 23,5 9,0
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser-
und Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 9 G 44.4 G G
41-43 Bau 25 - 100,0 - G
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen 1.481 48,0 41,5 46,6 19,5
49-53 Verkehr und Lagerei 208 26,0 34,6 24,0 2,9
55,56 Beherbergung und Gastronomie 424 69,8 40,1 58,0 20,3
58-63 Information und Kommunikation 257 51,4 68,1 67,3 24,5
68-74 Grundstucks- und Wohnungswesen; Erbringung von
freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 114 G 42,1 G G
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 152 50,7 37,5 65,8 7,2
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 2.298 46,0 38,3 46,8 15,3
50-249 Beschaftigte 935 34,3 45,6 31,9 16,3
250 und mehr Beschéftigte 408 38,0 52,0 34,3 17,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdglich. - 1) Unter E-Commerce sind
Bestellungen oder Auftrage lber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. -
2) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die

Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.32 Probleme oder Hindernisse der Unternehmen in Bezug auf E-Commerce-Verkaufe, 2009

Unternehmen haben folgende Probleme oder Hindernisse in Bezug auf E-Commerce-Verkaufe *)

Tech-
Waren Kundin- nische Sprach-
oder Probleme . h
) .| nen oder . A Notwen- | Nachtei- [ liche Pro-
Dienstleis- Unsicher- |bei der Im- S . .
~ | Kunden . o digkeit, |lige Erfah-| bleme in
Alle tungen fir Sicher- | Probleme | heit Gber | plemen- . .
wollen . - ) Geschafts{ rungen in | Bezug auf
Merkmale Unter- |denelekt-| =~~~ heitsbe- bei der |den recht-| tierung N R
) nicht tber o h ablaufe zu| der Ver- | interna-
nehmen | ronischen denken Logistik lichen elektro- . .
E-Com- . reorgani- | gangen- | tionalen
Verkauf Rahmen | nischer . .
. merce sieren heit E-Com-
nicht ge- Verkaufs-
A kaufen - merce
eignet maoglich-
keiten
in %
Insgesamt ?) 35.415 56,7 40,4 27,9 27,2 28,1 30,7 29,3 7,9 14,9
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 12.984 63,9 47,0 27,9 32,9 30,2 33,9 33,0 8,0 17,9
Dienstleistungen “) 22.431 52,4 36,5 27,9 23,8 26,9 28,8 27,1 7,9 13,2
10-33 Herstellung von Waren 7.002 62,8 46,1 26,4 31,3 27,9 36,0 315 7,3 18,5
35-39 Energieversorgung; Wasser-
versorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Be-
seitigung von Umwelt-
verschmutzungen 408 78,7 49,0 32,1 24,5 34,3 19,9 35,0 G G
41-43 Bau 5.573 64,3 48,0 29,4 35,6 32,7 32,3 34,6 9,3 18,3
45-47 Handel; Instandhaltung
und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen 8.546 41,0 41,7 30,6 27,4 31,3 34,6 31,8 8,6 12,7
49-53 Verkehr und Lagerei 2.534 58,0 35,3 32,2 23,6 29,4 26,6 28,3 12,2 17,7
55,56 Beherbergung und
Gastronomie 4.453 48,6 28,0 30,6 19,2 24,3 26,7 22,6 10,2 14,3
58-63 Information und
Kommunikation 1.081 58,3 28,5 15,1 13,2 16,7 25,5 24,8 G G
68-74 Grundstucks- und Woh-
nungswesen; Erbringung von
freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen
Dienstleistungen
(ohne Veterinarwesen) 3.748 72,5 35,6 21,1 23,1 21,5 21,2 19,5 3,0 10,6
77-82  Erbringung von sonstigen
wirtschaftlichen Dienst-
leistungen 2.068 61,8 40,7 24,3 26,3 26,6 28,3 30,8 6,8 16,7
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 29.350 56,6 40,6 28,9 27,5 29,2 31,4 29,1 8,4 15,9
50-249 Beschaftigte 4.991 57,3 39,7 24,1 26,6 23,7 28,4 28,9 6,1 11,0
250 und mehr Beschéftigte 1.074 54,6 36,1 18,4 20,4 18,7 22,2 33,7 4,0 7,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben méglich. - 1) Unter E-Commerce sind
Bestellungen oder Auftrage lber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. -
2) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die
Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.33 Unternehmen mit automatisiertem Datenaustausch mit Systemen anderer Unternehmen im Janner 2009

Unternehmen mit automatisiertem

Alle Datenaustausch (z.B. EDI, XML) mit
Merkmale Unternehmen Systemen anderer Unternehmen
absolut | in %

Insgesamt 36.155 11.981 33,1
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 12.984 3.344 25,8
Dienstleistungen ?) 23.171 8.637 37,3
10-33  Herstellung von Waren 7.002 1.860 26,6
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 163 40,0
41-43 Bau 5.573 1.321 23,7
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 4.118 48,2
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 636 25,1
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 844 19,0
58-63 Information und Kommunikation 1.081 498 46,1
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 439 59,3
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 1.550 41,4
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 551 26,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 8.788 29,5
50-249 Beschaftigte 5.225 2.384 45,6
250 und mehr Beschéftigte 1.136 809 71,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. -
2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19,
64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.34 Unternehmen mit automatisiertem Datenaustausch mit Systemen anderer Unternehmen fir folgende
Zwecke im Janner 2009

Unternehmen mit automatisiertem Datenaustausch (z.B EDI, XML)
mit Systemen anderer Unternehmen fir folgende Zwecke

Unternehmen
mit automati-
siertem Daten{ versand Erhalt Erhalt Erhalt
austausch | von zah- | 29" Ve | ogerver. [ Versand oder Ver- | Eingang
Merkmale (z.B. EDI, lungsan- sandﬂvon sand von |VO" Auftra- Erhalt von | sand von von Versand
XML) mit | weisungen | . behord- | o Jdukt- | 987 °% | E nvoices Transport- | Kunden- von
Systemen | an Kredit- “Che.n Infor] informa- Bestel- dokumen- | auftragen E-Invoices
anderer Unter] intitute | M3UOMEN [ ionen lungen ten
nehmen bzw. Daten
in %
Insgesamt 11.981 67,2 66,0 47,3 445 32,2 27,2 19,9 14,9
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 3.344 71,8 73,1 47,6 41,4 35,2 30,8 25,9 17,3
Dienstleistungen ?) 8.637 65,4 63,3 47,2 45,7 31,0 25,9 17,6 14,0
10-33  Herstellung von Waren 1.860 73,4 74,0 37,7 35,9 26,7 39,1 43,4 23,7
35-39  Energieversorgung; Wasser-
versorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Be-
seitigung von Umwelt-
verschmutzungen 163 63,8 63,2 32,5 36,2 55,8 25,2 4,9 27,0
41-43 Bau 1.321 70,6 73,2 63,3 49,7 447 19,7 3,7 7,0
45-47  Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen 4.118 61,0 55,6 57,0 62,2 33,4 35,7 19,7 16,4
49-53  Verkehr und Lagerei 636 65,6 61,3 48,6 33,2 27,5 46,2 24,7 16,4
55,56 Beherbergung und
Gastronomie 844 64,9 62,6 57,2 47,9 43,4 16,7 17,3 12,1
58-63  Information und
Kommunikation 498 76,3 76,5 45,2 29,7 46,6 13,3 16,3 23,5
64-66 °) Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 439 85,9 85,2 49,2 53,5 27,3 13,2 46,2 55
68-74  Grundstlicks- und Wohnungs-
wesen; Erbringung von freibe-
ruflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleis-
tungen (ohne Veterinarwesen) 1.550 64,6 71,7 23,0 18,5 19,8 7,7 4,5 10,7
77-82  Erbringung von sonstigen wirt-
schaftlichen Dienstleistungen 551 74,4 71,1 24,9 18,5 18,1 15,4 9,1 3,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 8.788 63,2 63,8 48,1 44,6 32,0 23,3 14,9 10,8
50-249 Beschaftigte 2.384 76,3 71,8 44,0 40,1 29,1 33,7 28,9 21,0
250 und mehr Beschéftigte 809 82,9 72,6 48,2 56,9 42,8 50,9 48,0 41,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdglich. - 1) Nur die Wirtschaftszweige
10-33, 35-39 und 41-43. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.35 Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im

Janner 2009

Rahmen des Supply Chain Managements im

Unternehmen mit elektronischem Infor-
mationsaustausch (z.B. Uiber Websites,

Merkmale Alle EDI, XML) im Rahmen des
Unternehmen Supply Chain Managements
absolut | in %

Insgesamt %) 35.415 4.914 13,9
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) )
Produzierender Bereich ?) 12.984 1.474 11,4
Dienstleistungen °) 22.431 3.440 15,3
10-33 Herstellung von Waren 7.002 807 11,5
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 83 20,3
41-43 Bau 5.573 584 10,5
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 2.330 27,3
49-53 Verkehr und Lagerei 2.534 255 10,1
55, 56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 366 8,2
58-63 Information und Kommunikation 1.081 117 10,8
68-74 Grundstucks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wissen-

schaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterindrwesen) 3.748 197 53
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 175 8,5
BeschaftigtengroRenklassen *)
10-49 Beschaftigte 29.350 3.612 12,3
50-249 Beschéftigte 4.991 921 18,5
250 und mehr Beschéftigte 1.074 381 35,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92,
65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und

A.36 Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements mit
Lieferanten im Janner 2009

Unternehmen mit elek-
tronischem Informa-
tionsaustausch (z.B.

Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch
(z.B. uber Websites, EDI, XML) mit Lieferanten

darunter fur folgende Informationen

Merkmale Uber Websites, EDI,
XML) im Rahmen zusammen BeLiZZfE;Z?;:;:n' Lieferstatus
des Supply Chain Produktionspléne von Produkten
Managements
in %

Insgesamt %) 4.914 77,8 62,6 56,8
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) )
Produzierender Bereich ?) 1.474 71,8 53,0 52,1
Dienstleistungen °) 3.440 80,4 66,7 58,8
10-33 Herstellung von Waren 807 64,2 41,4 45,1
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltver-

schmutzungen 83 86,7 84,3 31,3
41-43 Bau 584 80,3 64,6 64,7
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 2.330 88,5 78,8 64,7
49-53 Verkehr und Lagerei 255 54,1 40,0 47,1
55,56 Beherbergung und Gastronomie 366 72,1 47,3 32,2
58-63 Information und Kommunikation 117 88,9 51,3 79,5
68-74 Grundstuicks- und Wohnungswesen; Erbringung von frei-

beruflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienst-

leistungen (ohne Veterinarwesen) 197 55,3 25,9 51,3
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 175 50,3 41,7 45,7
BeschaftigtengroRenklassen 1)
10-49 Beschéftigte 3.612 77,8 61,7 58,3
50-249 Beschaftigte 921 78,0 65,7 53,1
250 und mehr Beschéftigte 381 77,7 64,3 51,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdoglich. - 1) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.37 Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements mit

Kunden im Janner 2009

Unternehmen mit elek-
tronischem Informa-
tionsaustausch (z.B.

Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch
(z.B. uber Websites, EDI, XML) mit Kunden

darunter fur folgende Informationen

Merkmale Uber Websites, EDI,
XML) im Rahme_n zusammen Bii:gfgg;?;:;:n' Lieferstatus
des Supply Chain Produktionspléne von Produkten
Managements
in %

Insgesamt %) 4.914 33,9 25,1 22,2
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) )
Produzierender Bereich ?) 1.474 41,0 31,5 24,3
Dienstleistungen °) 3.440 30,8 22,4 21,3
10-33 Herstellung von Waren 807 58,1 449 37,7
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 83 16,9 16,9 10,8
41-43 Bau 584 20,7 15,1 7,7
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 2.330 23,0 19,1 13,7
49-53 Verkehr und Lagerei 255 61,6 50,6 54,1
55,56 Beherbergung und Gastronomie 366 12,3 4,9 9,6
58-63 Information und Kommunikation 117 41,9 10,3 37,6
68-74 Grundstuicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 197 74,6 35,0 56,9
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 175 72,6 55,4 48,6
BeschaftigtengroRenklassen 1)
10-49 Beschéftigte 3.612 25,2 17,2 16,9
50-249 Beschaftigte 921 55,8 45,8 33,7
250 und mehr Beschéftigte 381 63,3 50,1 45,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdoglich. - 1) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,

49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.

64



A.38 Unternehmen mit Nutzung von elektronischen Netzwerken fiir den elektronischen Informationsaustausch
im Rahmen des Supply Chain Managements im Janner 2009

Unternehmen mit elek-
tronischem Informa-
tionsaustausch (z.B.

Unternehmen nutzen fir den elektro-
nischen Informationsaustausch ...

automatisierten

Merkmale Uuber Websites, EDI,
XML) im Rahmen Websites Datenaustausch
des Supply Chain (z.B. EDI, XML)
Managements
in %

Insgesamt ) 4.914 51,6 48,5
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) )
Produzierender Bereich ?) 1.474 63,1 39,4
Dienstleistungen °) 3.440 46,7 52,4
10-33 Herstellung von Waren 807 57,0 53,7
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 83 92,8 92,8
41-43 Bau 584 67,3 12,0
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 2.330 42,1 52,1
49-53 Verkehr und Lagerei 255 43,1 63,5
55,56 Beherbergung und Gastronomie 366 69,1 24,0
58-63 Information und Kommunikation 117 86,3 67,5
68-74 Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wissen-

schaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 197 51,3 56,3
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 175 34,9 85,1
BeschaftigtengroRenklassen *)
10-49 Beschéftigte 3.612 50,9 41,6
50-249 Beschaftigte 921 51,4 62,2
250 und mehr Beschéftigte 381 58,8 81,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdoglich. - 1) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.39 Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen innerhalb des Unternehmens im Janner 2009

Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf
Informationen innerhalb des Unternehmens bei ...

Alle
Merkmale Unternehmen erhaltenen Bestellungen getatigten Bestellungen
(Verkaufe) (Einké&ufe)
absolut | in % absolut | in %

Insgesamt 36.155 19.463 53,8 17.568 48,6
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 12.984 7.241 55,8 6.613 50,9
Dienstleistungen ?) 23.171 12.222 52,7 10.955 47,3
10-33  Herstellung von Waren 7.002 4517 64,5 4.155 59,3
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfall-

entsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 285 69,9 260 63,7
41-43 Bau 5.573 2.440 43,8 2.198 39,4
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 6.100 71,4 5.833 68,3
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 1.150 45,4 985 38,9
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 1.545 34,7 1.126 25,3
58-63  Information und Kommunikation 1.081 651 60,2 550 50,9
64-66 ) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 385 52,0 324 43,8
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuf-

lichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen

(ohne Veterinarwesen) 3.748 1.415 37,8 1.353 36,1
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 976 47,2 785 38,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 14.745 49,5 12.970 43,5
50-249 Beschaftigte 5.225 3.742 71,6 3.614 69,2
250 und mehr Beschéftigte 1.136 976 85,9 984 86,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. -
2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19,

64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.40 Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen erhaltener Bestellungen in den folgenden
internen Unternehmensbereichen im Janner 2009

Unternehmen mit
automatisiertem

Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen erhaltener
Bestellungen in den folgenden internen Unternehmensbereichen

Zugriff auf Infor- Verwaltung der .
Merkmale mationen erhal- Lagerbestande, Produktions- oder Logistik und
tener Bestellun- Buchhaltung Material- Dienstleistungs- Vertrieb
gen innerhalb des wirtschaft management
Unternehmens
in %
Insgesamt 19.463 79,7 65,4 56,9 54,9
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 7.241 82,4 66,5 61,4 58,1
Dienstleistungen ?) 12.222 78,1 64,8 54,2 53,0
10-33  Herstellung von Waren 4517 82,8 78,1 72,8 71,6
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Ab-
wasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung
von Umweltverschmutzungen 285 81,4 71,9 54,4 57,9
41-43 Bau 2.440 81,8 443 41,0 33,0
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen 6.100 76,2 91,1 54,4 62,9
49-53  Verkehr und Lagerei 1.150 74,3 45,6 55,2 62,7
55,56 Beherbergung und Gastronomie 1.545 75,0 36,7 28,8 21,5
58-63  Information und Kommunikation 651 87,7 35,3 72,4 54,5
64-66 °) Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen 385 90,9 29,1 74,3 59,5
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung
von freiberuflichen, wissenschaftlichen und tech-
nischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 1.415 84,7 34,0 62,0 39,9
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 976 78,2 46,5 60,3 45,2
BeschéftigtengrofRenklassen
10-49 Beschaftigte 14.745 76,7 60,8 51,9 49,3
50-249 Beschéftigte 3.742 87,9 78,1 70,0 69,1
250 und mehr Beschaftigte 976 93,4 86,5 82,7 85,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. -
2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19,

64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.41 Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen getatigter Bestellungen in den folgenden

internen Unternehmensbereichen im Janner 2009

Unternehmen mit
automatisiertem
Zugriff auf Informati-

Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf
Informationen getétigter Bestellungen in den
folgenden internen Unternehmensbereichen

Merkmale onen gettigter Be- Verwaltung der
stellungen innerhalb Buchhaltung Lagerbestéande,
des Unternehmens Materialwirtschaft
in %

Insgesamt 17.568 84,7 71,6
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 6.613 88,3 71,9
Dienstleistungen ?) 10.955 82,5 71,4
10-33  Herstellung von Waren 4,155 88,0 83,1
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallent-

sorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 260 98,5 76,5
41-43 Bau 2.198 87,5 50,2
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 5.833 77,3 93,0
49-53  Verkehr und Lagerei 985 85,9 49,7
55,56 Beherbergung und Gastronomie 1.126 77,2 51,5
58-63  Information und Kommunikation 550 96,2 50,2
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 324 96,9 30,6
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wis-

senschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 1.353 90,2 37,0
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 785 95,8 57,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 12.970 82,9 67,5
50-249 Beschaftigte 3.614 88,5 81,3
250 und mehr Beschéftigte 984 94,1 89,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. -
2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19,
64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

A.42 Unternehmen mit ERP-Systemen im Janner 2009

Alle Unternehmen mit ERP-Systemen 1)
Merkmale
Unternehmen absolut in %

Insgesamt 36.155 7.755 21,4
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 12.984 3.141 24,2
Dienstleistungen °) 23.171 4.614 19,9
10-33  Herstellung von Waren 7.002 2.478 35,4
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsor-

gung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 167 40,9
41-43 Bau 5.573 496 8,9
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 2.562 30,0
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 429 16,9
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 178 4,0
58-63  Information und Kommunikation 1.081 371 34,3
64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 124 16,8
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wis-

senschaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 3.748 586 15,6
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 364 17,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 4.560 15,3
50-249 Beschaftigte 5.225 2.338 44,7
250 und mehr Beschéftigte 1.136 857 75,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) ERP-Systeme (Enterprise Resource Planning) bestehen
aus Applikationen komplexer Anwendungssoftware, die zur Unterstiitzung der Ressourcenplanung eines ganzen Unternehmen dienen. Diese Systeme
verwalten samtliche Daten und Informationen moglichst aller internen Geschéftsbereiche (z.B. Materialwirtschaft, Produktion, Finanz- und
Rechnungswesen, Controlling, Personalwirtschaft, Forschung und Entwicklung, Verkauf und Marketing, Stammdatenverwaltung). - 2) Nur die
Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77
82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.43 Unternehmen mit CRM-Systemen zur Verwaltung von Kundendaten im Janner 2009

Unternehmen mit CRM-Systemen *)

Merkmale Alle zur Verwaltung von Kundendaten
Unternehmen
absolut in %

Insgesamt 36.155 15.137 41,9
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich 2) 12.984 4.626 35,6
Dienstleistungen °) 23.171 10.511 45,4
10-33  Herstellung von Waren 7.002 2.886 41,2
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung

und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 173 42,4
41-43 Bau 5.573 1.567 28,1
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 4.391 51,4
49-53  Verkehr und Lagerei 2.534 841 33,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 1.537 34,5
58-63 Information und Kommunikation 1.081 713 66,0
64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 740 617 83,4
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wissen-

schaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 3.748 1.545 41,2
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 867 41,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 29.794 11.622 39,0
50-249 Beschaftigte 5.225 2.782 53,2
250 und mehr Beschéftigte 1.136 733 64,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) CRM-Systeme (Customer Relationship Management)
verwalten Informationen von Geschéftspartnern in strukturierter Form, um wichtige Daten fur die Verbesserung der Kundenbeziehungen zu gewinnen. - 2)
Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74

und 77-82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

A.44 Unternehmen mit CRM-Systemen zur Verwaltung von Kundendaten fiir folgende Zwecke im Janner 2009

Merkmale

Unternehmen mit
CRM-Systemen *)
zur Verwaltung

Unternehmen nutzen CRM-Systeme zum ...

Erfassen, Speichern
und Weitergeben
von Kundendaten

Auswerten von
Kundendaten fir

von Kundendaten an interne Bereiche Marketingzwecke
in %

Insgesamt 15.137 96,5 66,9
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 4.626 97,4 54,8
Dienstleistungen °) 10.511 96,1 72,2
10-33  Herstellung von Waren 2.886 97,3 64,1
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung

und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 173 97,7 61,8
41-43 Bau 1.567 97,5 37,1
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 4.391 93,8 76,4
49-53  Verkehr und Lagerei 841 100,0 57,1
55,56 Beherbergung und Gastronomie 1.537 91,5 76,3
58-63  Information und Kommunikation 713 99,9 75,7
64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 617 98,5 90,8
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wissen-

schaftlichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 1.545 100,0 57,2
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 867 100,0 69,2
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 11.622 95,8 65,3
50-249 Beschaftigte 2.782 98,4 70,6
250 und mehr Beschéftigte 733 99,6 78,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) CRM-Systeme (Customer Relationship Management)
verwalten Informationen von Geschéftspartnern in strukturierter Form, um wichtige Daten fur die Verbesserung der Kundenbeziehungen zu gewinnen. - 2)
Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74

und 77-82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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A.45 Unternehmen mit Nutzung von RFID-Technologien zur Identifizierung von Objekten im Janner 2009

Unternehmen mit Nutzung von
Alle RFID-Technologien *) zur
Merkmale Unternehmen Identifizierung von Objekten
absolut | in %

Insgesamt ?) 35.415 1.476 4,2
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 12.984 392 3,0
Dienstleistungen “) 22.431 1.084 4,8
10-33 Herstellung von Waren 7.002 276 3,9
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 408 31 7,6
41-43 Bau 5573 85 15
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 8.546 269 3,1
49-53 Verkehr und Lagerei 2.534 386 15,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 4.453 123 2,8
58-63 Information und Kommunikation 1.081 68 6,3
68-74 Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-

lichen und technischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 3.748 126 3,4
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2.068 113 55
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 29.350 867 3,0
50-249 Beschaftigte 4.991 448 9,0
250 und mehr Beschéftigte 1.074 161 15,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) RFID (Radio Frequency Identification) dient der
automatischen Identifizierung und Lokalisierung von Objekten tber Funk (drahtlos) mit Hilfe von elektromagnetischen Wellen. RFID-Transponder bestehen
in ihrer einfachsten Form aus einem kleinen Chip und einer Antennne, wobei ein Lesegerat zur Identifizierung dieser Transponder-Kennung dient und diese
Informationen in weitere EDV-Systeme und Datenbanken einspeist. - 2) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19. -
3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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A.46 Unternehmen mit Nutzung von RFID-Technologien zur Identifizierung von Objekten in den folgenden
Bereichen im Janner 2009

Unternehmen nutzen RFID-Technologien in den folgenden Bereichen

Unterneh- Sendungs- .
) . Service- und Personen-
men mit Uberwa- verfolgung ) . o
: ...~ | Wartungsin- identifika-
Nutzung von chung, Kon- | im Logistik- . A
Produkt- formations- tion bzw.
RFID-Tech- . " trolle und prozess Zahlungs-
Merkmale L identifi- . manage- Zugangs-
nologien *) Jierun Prifung oder von ment. Anla- anwendung oder
zur Identifi- 9 industrieller | Lagerbestan ’ .
. ; genver- Zutritts-
zierung von Produktion [den und -be-
. waltung kontrolle
Objekten wegungen
in %
Insgesamt ?) 1.476 14,8 9,8 16,4 59 44,1 57,3
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) ?)
Produzierender Bereich °) 392 214 16,1 18,6 7,7 34,2 66,3
Dienstleistungen “) 1.084 12,4 7,6 15,5 53 47,8 54,1
10-33 Herstellung von Waren 276 26,1 20,7 21,7 6,2 20,3 69,6
35-39 Energieversorgung; Wasserversorgung; Ab-
wasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung
von Umweltverschmutzungen 31 G - G G 54,8 67,7
41-43 Bau 85 G G 11,8 G 71,8 55,3
45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen 269 21,6 2,6 21,9 G 25,7 60,6
49-53 Verkehr und Lagerei 386 14,8 8,8 15,8 2,8 76,2 27,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 123 G G G - 30,9 69,9
58-63 Information und Kommunikation 68 G G 10,3 G G 98,5
68-74 Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung
von freiberuflichen, wissenschaftlichen und tech-
nischen Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 126 G G G 23,8 G 79,4
77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 113 G 11,5 G 71 73,5 57,5
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 867 12,3 52 11,4 G 51,4 48,3
50-249 Beschaftigte 448 16,7 12,3 23,9 G 40,6 67,2
250 und mehr Beschéftigte 161 22,4 28,0 22,4 15,5 14,3 78,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben méglich. - 1) RFID (Radio Frequency
Identification) dient der automatischen Identifizierung und Lokalisierung von Objekten iber Funk (drahtlos) mit Hilfe von elektromagnetischen Wellen. RFID-
Transponder bestehen in ihrer einfachsten Form aus einem kleinen Chip und einer Antennne, wobei ein Lesegerét zur Identifizierung dieser Transponder-
Kennung dient und diese Informationen in weitere EDV-Systeme und Datenbanken einspeist. - 2) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1,
65.2, 66.12 und 66.19. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 68-74 und 77-82.
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Leitvergleich 2003 bis 2009
(Hauptindikatoren) nach
ONACE 2008






B.01 Unternehmen mit Computereinsatz 2003 bis 2009

Unternehmen mit Computereinsatz

Merkmale 2003 | 2004 2005 2006 2007 2008 2009
in % aller Unternehmen

Insgesamt 95,8 96,1 96,6 98,5 98,2 98,3 98,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 95,6 95,2 96,8 98,0 97,6 97,9 99,4
Dienstleistungen ?) 95,9 96,6 96,5 98,7 98,6 98,5 98,3
10-33  Herstellung von Waren 96,7 95,9 95,7 97,3 97,2 96,6 99,2
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen . . . . . 100,0 99,0
41-43 Bau 93,4 93,9 98,1 98,9 98,0 99,7 99,7
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 95,4 96,9 96,1 98,8 98,2 99,4 98,6
49-53  Verkehr und Lagerei 96,1 92,3 92,3 96,1 97,7 97,0 97,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 90,8 96,4 95,9 98,2 99,0 96,9 96,6
58-63  Information und Kommunikation 98,4 99,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 100,0 97,3 100,0 99,9 98,8 99,5 99,2
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 99,5 96,3 96,0 99,7 98,8 97,2 98,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 95,0 95,4 96,0 98,2 97,9 98,0 98,4
50-249 Beschaftigte 99,6 99,3 99,6 99,8 99,8 99,6 99,6
250 und mehr Beschéftigte 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2003 bis 2009. - Die Ergebnisse aus den Erhebungsjahren 2003
bis 2008 wurden entsprechend ONACE 2008 riickgerechnet. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

B.02 Anteil der Beschaftigten mit Computerarbeitsplatz 2003 bis 2009

Anteil der Beschéftigten mit Computerarbeitsplatz *)

Merkmale 2003 | 2004 [ 2005 | 2006 2007 | 2008 [ 2009
in % aller Unternehmen

Insgesamt 53,4 52,3 55,0 55,0 53,9 56,4 53,4
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich ?) 42,6 43,6 455 43,3 44,2 48,5 47,0
Dienstleistungen °) 60,6 58,2 61,3 62,9 60,2 61,4 57,6
10-33  Herstellung von Waren 45,9 46,6 48,5 49,8 50,6 53,5 51,4
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen . . . . . 68,8 67,5
41-43 Bau 26,5 28,0 31,4 26,7 26,6 27,9 30,7
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 67,4 62,1 63,3 67,3 63,5 65,4 59,4
49-53  Verkehr und Lagerei 37,5 39,3 44,8 449 42,2 42,5 44,1
55,56 Beherbergung und Gastronomie 26,2 27,6 27,2 33,0 32,7 26,9 24,2
58-63  Information und Kommunikation 95,6 95,7 95,0 94,5 96,6 95,8 94,7
64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 97,2 97,6 98,5 98,1 97,6 97,1 96,2
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 84,7 81,3 86,9 85,1 82,7 87,3 87,6
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 29,7 24,0 36,3 39,2 34,3 41,4 30,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 46,0 44,8 45,8 45,7 48,9 48,4 44,2
50-249 Beschaftigte 52,2 51,1 52,7 54,1 50,5 55,2 51,1
250 und mehr Beschéftigte 58,6 57,5 61,8 61,8 59,1 61,9 60,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2003 bis 2009. - Die Ergebnisse aus den Erhebungsjahren 2003
bis 2008 wurden entsprechend ONACE 2008 riickgerechnet. - 1) Beschéftigte, die mindestens einmal in der Woche am Arbeitsplatz einen Computer
nutzen. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12,
66.19, 68-74 und 77-82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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B.03 Anteil der Beschaftigten mit Computerarbeitsplatz mit Internetzugang 2003 bis 2009

Merkmale

Anteil der Beschéftigten mit Computerarbeitsplatz *) mit Internetzugang

2003 | 2004 [ 2005 [ 2006 [ 2007 [ 2008 2009

in % aller Unternehmen

Insgesamt
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)

Produzierender Bereich ?)
Dienstleistungen °)

10-33  Herstellung von Waren

35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen

41-43 Bau

45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

49-53  Verkehr und Lagerei

55,56 Beherbergung und Gastronomie

58-63  Information und Kommunikation

64-66 “) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung von
freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen)

77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

33,3

25,1
38,8

25,2

18,4
33,5
19,1
16,9
85,6
73,5

67,9
24,7

32,3
354
32,6

27,9
40,5

27,7

19,2
36,9
17,1
20,7
88,7
78,1

70,1
20,2

33,8
37,2
35,5

37,4 40,5 42,9 45,5 43,7
30,8 29,6 32,0 37,2 36,7
41,7 47,8 49,9 50,7 48,3
30,4 32,0 34,8 39,7 38,2

. . . 55,5 56,8
24,9 22,3 23,6 25,2 28,7
34,1 42,2 46,0 49,8 43,8
29,4 30,6 34,3 34,0 34,4
19,9 25,0 259 21,6 19,3
80,5 90,1 93,2 92,2 90,4
78,9 87,9 88,7 88,6 89,9
66,9 77,6 76,3 80,5 84,0
30,5 34,1 31,8 30,3 27,0
34,4 37,7 42,7 43,3 40,0
39,2 41,2 41,2 47,8 43,6
38,2 41,9 44,0 45,5 46,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2003 bis 2009. - Die Ergebnisse aus den Erhebungsjahren 2003
bis 2008 wurden entsprechend ONACE 2008 riickgerechnet. - 1) Beschéftigte, die mindestens einmal in der Woche am Arbeitsplatz einen Computer mit
Internetzugang nutzen. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 45-47, 49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92,
65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 4) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

B.04 Unternehmen mit Internetzugang 2003 bis 2009

Unternehmen mit Internetzugang

Merkmale 2003 | 2004 2005 2006 2007 2008 2009
in % aller Unternehmen

Insgesamt 89,2 93,9 95,4 97,7 97,2 97,1 97,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 87,8 93,1 95,0 97,1 96,6 96,8 98,8
Dienstleistungen ?) 90,0 94,4 95,6 98,0 97,5 97,3 97,1
10-33  Herstellung von Waren 91,0 93,4 93,7 96,0 96,1 95,6 98,8
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen . . . . . 100,0 99,0
41-43 Bau 82,0 92,1 96,4 98,3 97,0 98,4 98,9
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 88,7 93,8 94,9 98,3 97,4 97,9 97,9
49-53  Verkehr und Lagerei 76,8 88,7 89,0 93,5 94,1 94,7 97,2
55,56 Beherbergung und Gastronomie 90,8 96,4 95,9 98,2 96,8 95,6 92,3
58-63  Information und Kommunikation 94,8 99,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 95,7 96,3 99,3 99,1 98,8 99,5 98,6
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 94,2 89,2 95,8 98,2 98,5 95,9 98,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 87,2 92,8 94,6 97,3 96,6 96,7 97,3
50-249 Beschaftigte 98,3 98,8 99,0 99,6 99,6 99,3 99,4
250 und mehr Beschéftigte 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2003 bis 2009. - Die Ergebnisse aus den Erhebungsjahren 2003
bis 2008 wurden entsprechend ONACE 2008 riickgerechnet. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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B.05 Unternehmen mit Breitbandverbindungen fir den Internetzugang 2003 bis 2009

Unternehmen mit Breitbandverbindungen fur den Internetzugang

Merkmale 2003 | 2004 | 2005 | 2006 [ 2007 2008 2009
in % aller Unternehmen

Insgesamt 48,7 55,2 61,5 69,8 73,4 76,9 76,0
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 38,5 45,3 57,0 65,6 66,1 73,5 72,2
Dienstleistungen ?) 54,6 60,8 64,0 72,3 77,3 78,7 78,1
10-33  Herstellung von Waren 41,4 48,2 60,9 69,8 68,5 77,8 80,1
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen . . . . 100,0 87,3
41-43 Bau 30,2 39,9 50,3 57,9 60,4 65,1 61,3
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 53,4 57,5 60,4 70,8 75,5 79,8 79,4
49-53  Verkehr und Lagerei 30,1 50,4 47,2 60,4 64,4 66,3 65,7
55,56 Beherbergung und Gastronomie 39,6 51,1 53,5 66,9 77,2 70,5 68,3
58-63  Information und Kommunikation 84,9 83,9 98,4 88,5 92,8 94,9 96,8
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 84,9 83,6 84,0 86,5 91,5 94,0 98,9
68-74  Grundstlicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 68,1 77,9 75,8 88,1 86,6 88,9 85,9
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 72,2 57,8 75,3 61,1 70,6 76,0 77,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 42,9 49,7 56,7 66,1 70,1 73,5 72,8
50-249 Beschaftigte 73,2 77,9 82,0 86,1 86,6 91,7 89,8
250 und mehr Beschéftigte 89,2 94,6 94,4 97,0 98,0 98,6 97,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2003 bis 2009. - Die Ergebnisse aus den Erhebungsjahren 2003
bis 2008 wurden entsprechend ONACE 2008 riickgerechnet. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.

B.06 Unternehmen mit Website 2003 bis 2009

Unternehmen mit Website

Merkmale 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
in % aller Unternehmen

Insgesamt 68,4 73,2 72,8 79,3 80,5 80,2 80,2
Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Produzierender Bereich *) 62,2 67,0 67,3 75,2 74,3 77,0 78,6
Dienstleistungen ?) 72,1 76,8 75,9 81,7 83,8 81,9 81,1
10-33  Herstellung von Waren 70,7 71,0 74,1 80,1 79,7 80,8 81,9
35-39  Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen . . . . 100,0 88,7
41-43 Bau 47,9 58,3 56,9 67,3 65,7 69,5 73,7
45-47  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 65,2 70,1 70,2 76,6 78,8 81,2 75,8
49-53  Verkehr und Lagerei 42,8 54,2 54,2 63,0 66,5 66,9 72,5
55,56 Beherbergung und Gastronomie 90,6 93,5 92,0 95,5 96,8 83,2 83,4
58-63  Information und Kommunikation 93,8 91,1 93,8 94,1 95,9 94,7 96,5
64-66 %) Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 90,9 97,4 97,8 100,0 100,0 96,7 97,6
68-74  Grundstiicks- und Wohnungswesen; Erbringung von

freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen

Dienstleistungen (ohne Veterinarwesen) 72,9 79,3 75,8 85,7 82,9 83,9 88,8
77-82  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 77,9 74,2 76,2 78,4 86,6 83,9 80,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 65,0 69,9 69,1 76,5 78,1 71,7 77,5
50-249 Beschaftigte 82,5 87,3 89,2 91,7 90,6 90,9 92,1
250 und mehr Beschéftigte 96,5 95,4 96,5 97,2 97,2 97,0 97,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2003 bis 2009. - Die Ergebnisse aus den Erhebungsjahren 2003
bis 2008 wurden entsprechend ONACE 2008 riickgerechnet. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 10-33, 35-39 und 41-43. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 45-47,
49-53, 55, 56, 58-63, 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12, 66.19, 68-74 und 77-82. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 64.19, 64.92, 65.1, 65.2, 66.12 und 66.19.
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C.01 Unternehmen mit Computereinsatz im Janner 2009

Alle Unternehmen mit Computereinsatz
Merkmale
Unternehmen absolut in %

Insgesamt 37.125 36.501 98,3
Wirtschaftszweige (ONACE 2003)
Produzierender Bereich *) 12.928 12.846 99,4
Dienstleistungen ?) 24.197 23.655 97,8
15-37  Sachgiitererzeugung 7.209 7.150 99,2
40,41 Energie- und Wasserversorgung 180 176 97,8
45 Bauwesen 5.540 5.520 99,6
50-52  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgitern 8.548 8.424 98,5
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 4.453 4.300 96,6
60-64  Verkehr und Nachrichteniibermittiung 2.797 2.727 97,5
65-67 %) Kredit- und Versicherungswesen 902 902 100,0
70-74  Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, unternehmensbezogene

Dienstleistungen 6.243 6.190 99,2
92,93  Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1.253 1.111 88,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 30.628 30.028 98,0
50-249 Beschaftigte 5.338 5.314 99,6
250 und mehr Beschéftigte 1.159 1.159 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 2) Nur
die Wirtschaftszweige 50-52, 55, 60-64, 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13, 67.2, 70-74, 92 und 93. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66

ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2.

C.02 Unternehmen mit Internetzugang im Janner 2009

Alle Unternehmen mit Internetzugang
Merkmale
Unternehmen absolut in %

Insgesamt 37.125 36.095 97,2
Wirtschaftszweige (ONACE 2003)
Produzierender Bereich *) 12.928 12.777 98,8
Dienstleistungen ?) 24.197 23.318 96,4
15-37  Sachgiitererzeugung 7.209 7.125 98,8
40,41 Energie- und Wasserversorgung 180 176 97,8
45 Bauwesen 5.540 5.477 98,9
50-52  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgitern 8.548 8.366 97,9
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 4.453 4111 92,3
60-64  Verkehr und Nachrichteniibermittiung 2.797 2.727 97,5
65-67 %) Kredit- und Versicherungswesen 902 902 100,0
70-74  Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, unternehmensbezogene

Dienstleistungen 6.243 6.161 98,7
92,93  Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1.253 1.051 83,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 30.628 29.636 96,8
50-249 Beschaftigte 5.338 5.300 99,3
250 und mehr Beschéftigte 1.159 1.159 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 2) Nur
die Wirtschaftszweige 50-52, 55, 60-64, 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13, 67.2, 70-74, 92 und 93. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66

ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2.
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C.03 Verbindungstechniken der Unternehmen fir den Internetzugang im Janner 2009

Verbindungstechniken fur den Internetzugang
Breitbandverbindungen Einwahlen tber Telefonleitungen
darunter darunter Mobile Ver-
Merkmale Alle Unter- bindungen
nehmen | zusammen andere Breit-| ;;sammen Analog- (z.B. Mobil-
DSL bandver- ISDN telefon)
) Modem
bindungen
in %

Insgesamt 37.125 75,5 50,5 40,1 38,5 36,0 6,2 37,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2003)
Produzierender Bereich *) 12.928 72,4 51,2 32,9 40,1 37,5 6,0 33,0
Dienstleistungen ?) 24197 77,2 50,1 44,0 37,7 35,2 6,3 40,2
15-37  Sachgitererzeugung 7.209 80,6 58,4 37,6 34,0 31,8 6,6 38,6
40,41 Energie- und Wasserversorgung 180 97,8 42,2 74,4 8,9 8,9 8,9 51,1
45 Bauwesen 5.540 61,0 42,0 25,5 49,1 45,9 52 25,1
50-52  Handel; Instandhaltung und Repa-

ratur von Kfz und Gebrauchsgiitern 8.548 79,4 56,2 41,3 41,7 39,1 7,5 36,3
55 Beherbergungs- und Gast-

stattenwesen 4.453 68,3 41,1 40,3 43,5 38,7 6,9 23,6
60-64  Verkehr und Nachrichten-

Ubermittlung 2.797 68,3 45,6 39,2 39,2 35,8 9,2 41,4
65-67 %) Kredit- und Versicherungswesen 902 99,1 24,4 84,5 17,1 15,7 2,0 49,3

70-74  Realitatenwesen, Vermietung be-

weglicher Sachen, unternehmens-

bezogene Dienstleistungen 6.243 84,8 54,7 51,0 32,6 31,6 4,1 56,2
92,93  Kultur, Sport und Unterhaltung,

Erbringung von sonstigen

Dienstleistungen 1.253 59,1 46,9 21,9 26,2 26,2 2,7 37,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 30.628 72,2 48,5 35,8 40,7 37,8 6,3 32,7
50-249 Beschaftigte 5.338 89,7 59,9 54,7 29,3 28,0 52 56,9
250 und mehr Beschéftigte 1.159 97,8 60,1 86,1 24,5 23,6 7,1 81,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tiber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben mdéglich. - 1) Nur die Wirtschaftszweige
15-37, 40, 41 und 45. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 50-52, 55, 60-64, 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13, 67.2, 70-74, 92 und 93. - 3) Nur die
Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2.

C.04 Unternehmen mit Website im Janner 2009

Alle Unternehmen mit Website
Merkmale
Unternehmen absolut in %

Insgesamt 37.125 29.739 80,1
Wirtschaftszweige (ONACE 2003)
Produzierender Bereich *) 12.928 10.195 78,9
Dienstleistungen ?) 24.197 19.543 80,8
15-37  Sachgutererzeugung 7.209 5.954 82,6
40,41 Energie- und Wasserversorgung 180 166 92,2
45 Bauwesen 5.540 4.075 73,6
50-52  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und

Gebrauchsgutern 8.548 6.477 75,8
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 4.453 3.716 83,4
60-64  Verkehr und Nachrichtentubermittiung 2.797 2.100 75,1
65-67 %) Kredit- und Versicherungswesen 902 883 97,9
70-74  Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen,

unternehmensbezogene Dienstleistungen 6.243 5.404 86,6
92,93  Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von sonstigen

Dienstleistungen 1.253 963 76,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 30.628 23.703 77,4
50-249 Beschéftigte 5.338 4.909 92,0
250 und mehr Beschéftigte 1.159 1.127 97,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 2) Nur
die Wirtschaftszweige 50-52, 55, 60-64, 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13, 67.2, 70-74, 92 und 93. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66
ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2.
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C.05 Unternehmen mit E-Government-Nutzung im Jahr 2008

Unternehmen mit

Merkmale Alle E-Government-Nutzung
Unternehmen
absolut in %

Insgesamt 37.125 28.662 77,2
Wirtschaftszweige (ONACE 2003)

Produzierender Bereich *) 12.928 10.208 79,0
Dienstleistungen ?) 24.197 18.454 76,3
15-37  Sachgutererzeugung 7.209 5.784 80,2
40,41 Energie- und Wasserversorgung 180 166 92,2
45 Bauwesen 5.540 4.258 76,9
50-52  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgitern 8.548 6.604 77,3
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 4.453 2.731 61,3
60-64  Verkehr und Nachrichtentubermittiung 2.797 2.218 79,3
65-67 %) Kredit- und Versicherungswesen 902 808 89,6
70-74  Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, unternehmensbezogene Dienstleistungen 6.243 5.155 82,6
92,93  Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1.253 938 74,9
BeschéftigtengroRenklassen

10-49 Beschaftigte 30.628 22.912 74,8
50-249 Beschéftigte 5.338 4.676 87,6
250 und mehr Beschéftigte 1.159 1.075 92,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 2) Nur
die Wirtschaftszweige 50-52, 55, 60-64, 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13, 67.2, 70-74, 92 und 93. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66
ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2.

C.06 Unternehmen mit E-Government-Nutzung fiir folgende Zwecke im Jahr 2008

Unternehmen nutzen E-Government-Angebote fur folgende Zwecke

Unterbreiten
Abwickeln eines Ange-
Unternehmen N . o
) Herunterladen ) Ricksenden eines voll- bots bei einer
Merkmale mit E- von Informatlons— ausgefillter standigen elektronischen
Government- gewinnung o .
Nutzung Formularen Formulare behérdlichen | Ausschreibung
Vorgangs (E-Procure-
ment)
in %
Insgesamt 28.662 94,6 88,8 73,6 47,7 19,1
Wirtschaftszweige (ONACE 2003)
Produzierender Bereich *) 10.208 94,1 84,9 75,6 46,9 27,8
Dienstleistungen ?) 18.454 94,9 90,9 72,5 48,1 14,3
15-37  Sachgitererzeugung 5.784 92,5 82,9 77,4 46,4 19,4
40,41 Energie- und Wasserversorgung 166 100,0 100,0 89,2 G G
45 Bauwesen 4.258 96,0 87,1 72,5 47,9 39,0
50-52  Handel; Instandhaltung und Reparatur von
Kfz und Gebrauchsgutern 6.604 93,4 88,9 70,6 43,4 13,9
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 2.731 92,4 90,3 62,6 41,9 14,0
60-64  Verkehr und Nachrichteniibermittiung 2.218 97,2 85,7 75,2 49,0 19,1
65-67 %) Kredit- und Versicherungswesen 808 93,4 89,9 81,7 59,7 7,7
70-74  Realitatenwesen, Vermietung beweglicher
Sachen, unternehmensbezogene
Dienstleistungen 5.155 96,9 97,2 77,1 57,2 16,3
92,93  Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung
von sonstigen Dienstleistungen 938 97,2 86,5 75,9 G G
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 22.912 94,2 87,6 71,1 45,8 18,5
50-249 Beschaftigte 4.676 95,7 92,8 82,4 54,0 20,3
250 und mehr Beschéftigte 1.075 97,5 97,0 88,7 60,7 25,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Erhebung Uber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - Mehrfachangaben méglich. - 1) Nur die Wirtschaftszweige
15-37, 40, 41 und 45. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 50-52, 55, 60-64, 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13, 67.2, 70-74, 92 und 93. - 3) Nur die
Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2.
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C.07 Unternehmen mit Einkaufen Gber E-Commerce im Jahr 2008

Unternehmen mit Eink&ufen

Merkmale Alle liber E-Commerce )
Unternehmen
absolut | in %

Insgesamt ?) 36.223 13.275 36,6
Wirtschaftszweige (ONACE 2003) ?)
Produzierender Bereich °) 12.928 3.975 30,7
Dienstleistungen “) 23.294 9.300 39,9
15-37 Sachgiitererzeugung 7.209 2.422 33,6
40, 41 Energie- und Wasserversorgung 180 87 48,3
45 Bauwesen 5.540 1.466 26,5
50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgutern 8.548 4.349 50,9
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 4.453 1.361 30,6
60-64 Verkehr und Nachrichtentibermittlung 2.797 964 34,5
70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, unternehmensbezogene

Dienstleistungen 6.243 2.235 35,8
92,93 Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1.253 390 31,1
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 30.039 10.342 34,4
50-249 Beschaftigte 5.087 2.257 44,4
250 und mehr Beschéftigte 1.097 676 61,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 4) Nur die Wirtschaftszweige

50-52, 55, 60-64, 70-74, 92 und 93.

C.08 Unternehmen mit Verkaufen tiber E-Commerce im Jahr 2008

Unternehmen mit Verkaufen

Merkmale Alle liber E-Commerce )
Unternehmen
absolut | in %

Insgesamt ?) 36.223 3.790 10,5
Wirtschaftszweige (ONACE 2003) ?)
Produzierender Bereich °) 12.928 1.079 8,3
Dienstleistungen “) 23.294 2.710 11,6
15-37 Sachgiitererzeugung 7.209 1.045 14,5
40, 41 Energie- und Wasserversorgung 180 9 5,0
45 Bauwesen 5.540 25 0,5
50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgutern 8.548 1.482 17,3
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 4.453 424 9,5
60-64 Verkehr und Nachrichtentbermittlung 2.797 308 11,0
70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, unternehmensbezogene

Dienstleistungen 6.243 343 55
92,93 Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1.253 154 12,3
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 30.039 2.399 8,0
50-249 Beschaftigte 5.087 970 19,1
250 und mehr Beschéftigte 1.097 421 38,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 4) Nur die Wirtschaftszweige

50-52, 55, 60-64, 70-74, 92 und 93.
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C.09 Umsatze der Giber E-Commerce abgewickelten Verkaufe von Unternehmen im Jahr 2008

Umsatze der Verkaufe tiber E-Commerce )

darunter Gber

Gesamt-
Merkmale umsatz 2008 zusammen Websites (z.B. automatisierten
Online-Shops) Datenaustausch
P (z.B. EDI, XML)
in Mio. Euro in Mio. Euro in % in Mio. Euro
Insgesamt ?) 425.232,7 48.995,1 11,5 7.009,4 41.985,7
Wirtschaftszweige (ONACE 2003) ?)
Produzierender Bereich °) 179.729,7 24.543,2 13,7 927,1 23.616,1
Dienstleistungen “) 245.502,9 24.451,9 10,0 6.082,3 18.369,6
15-37 Sachgutererzeugung 136.899,7 23.774,4 17,4 780,8 22.993,5
40, 41 Energie- und Wasserversorgung 17.871,7 747,6 4,2 G G
45 Bauwesen 24.958,4 21,2 0,1 - 21,2
50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgiitern 145.703,6 15.597,2 10,7 3.136,9 12.460,3
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 9.623,8 434,7 4,5 185,8 248,8
60-64 Verkehr und Nachrichtentibermittlung 40.849,1 6.887,3 16,9 1.519,2 5.368,2
70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher
Sachen, unternehmensbezogene Dienstleistungen 43.683,6 508,2 1,2 225,3 282,9
92,93 Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von
sonstigen Dienstleistungen 5.642,8 1.024,4 18,2 G G
BeschaftigtengroRenklassen ?)
10-49 Beschéftigte 113.950,3 4.228,6 3,7 1.162,2 3.066,4
50-249 Beschaftigte 121.165,9 13.974,5 11,5 1.209,2 12.765,3
250 und mehr Beschéftigte 190.116,5 30.792,1 16,2 4.638,1 26.154,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebung tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Unter E-Commerce sind Bestellungen oder Auftrage
Uber Websites (z.B. Online-Shops) als auch Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) zusammengefasst. - 2) Ausgenommen die
Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 4) Nur die Wirtschaftszweige

50-52, 55, 60-64, 70-74, 92 und 93.
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C.10 Unternehmen mit Verkaufen tber Websites (z.B. Online-Shops) im Jahr 2008

Unternehmen mit Verkéufen
Merkmale Alle Uber Websites (z.B. Online-Shops)
Unternehmen
absolut | in %

Insgesamt %) 36.223 2.296 6,3
Wirtschaftszweige (ONACE 2003) )
Produzierender Bereich ?) 12.928 350 2,7
Dienstleistungen °) 23.294 1.946 8,4
15-37 Sachgiitererzeugung 7.209 348 48
40, 41 Energie- und Wasserversorgung 180 G G
45 Bauwesen 5.540 - -
50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgutern 8.548 948 111
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 4.453 398 8,9
60-64 Verkehr und Nachrichtentibermittlung 2.797 185 6,6
70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, unternehmensbezogene

Dienstleistungen 6.243 275 4.4
92,93 Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1.253 G G
BeschaftigtengroRenklassen 1)
10-49 Beschéftigte 30.039 1.640 55
50-249 Beschaftigte 5.087 498 9,8
250 und mehr Beschéftigte 1.097 159 14,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung tiber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66
ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 50-52, 55, 60-64, 70-74, 92 und 93.

C.11 Unternehmen mit Verkaufen Gber automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) im Jahr 2008

Unternehmen mit Verkaufen tber

Merkmal Alle automatisierten Datenaustausch
erkmale Unternehmen (z.B. EDI, XML)
absolut | in %

Insgesamt ) 36.223 1.952 5,4
Wirtschaftszweige (ONACE 2003) )
Produzierender Bereich ?) 12.928 844 6,5
Dienstleistungen °) 23.294 1.108 4,8
15-37 Sachgiitererzeugung 7.209 812 11,3
40, 41 Energie- und Wasserversorgung 180 G G
45 Bauwesen 5.540 25 0,5
50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgutern 8.548 651 7,6
55 Beherbergungs- und Gaststattenwesen 4.453 141 3,2
60-64 Verkehr und Nachrichtentibermittlung 2.797 173 6,2
70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, unternehmensbezogene

Dienstleistungen 6.243 128 2,1
92,93 Kultur, Sport und Unterhaltung, Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1.253 G G
BeschaftigtengroRenklassen *)
10-49 Beschéftigte 30.039 1.017 3,4
50-249 Beschaftigte 5.087 598 11,8
250 und mehr Beschéftigte 1.097 337 30,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Erhebung tiber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2009. - 1) Ausgenommen die Wirtschaftszweige 65.12, 65.22, 66
ohne 66.02, 67.12, 67.13 und 67.2. - 2) Nur die Wirtschaftszweige 15-37, 40, 41 und 45. - 3) Nur die Wirtschaftszweige 50-52, 55, 60-64, 70-74, 92 und 93.

86



Leitvergleich 2003 bis 2009
(Hauptindikatoren) nach
ONACE 2003






D.01 Unternehmen mit Computereinsatz 2001 bis 2009

Merkmale

Unternehmen mit Computereinsatz

2001 [ 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009

in % aller Unternehmen

Insgesamt ohne Bauwesen (45) und Film- und
Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)

Insgesamt mit Bauwesen (45) und Film- und
Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)

Wirtschaftszweige (ONACE 2003)

15-37 Sachgitererzeugung

45 Bauwesen

50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgiitern

55.1, 55.2 Hotels, Gasthdfe, Pensionen, sonstiges
Beherbergungswesen

60-64 Verkehr und Nachrichteniibermittlung

65-66 ')  Kredit- und Versicherungswesen

70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher
Sachen, unternehmensbezogene
Dienstleistungen

92.1, 92.2 Film- und Videoherstellung, -verleih, -vertrieb,
Kinos; Horfunk- und Fernsehanstalten

BeschéftigtengrofRenklassen ohne Bauwesen (45) und
Film- und Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

BeschéftigtengrofRenklassen mit Bauwesen (45) und
Film- und Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

92,1

92,3

92,0
87,4
100,0

98,6

91,4

99,4
100,0

93,5

92,9

93,1

95,2
83,6
100,0

98,6

92,2

98,9
100,0

96,3
94,0

95,5
91,0
98,0
100,0
99,9

88,5

95,6
99,6
100,0

95,2
99,7
100,0

96,2
94,0

96,9
96,4
92,7
100,0
97,2

95,0

95,7
99,7
100,0

95,3
99,6
100,0

96,3

96,6

95,3
98,0

96,3
94,4
93,0

100,0
99,2

100,0

95,6
99,2
100,0

96,0
99,3
100,0

98,4

98,5

97,4
98,8

98,8
99,1
95,7
100,0
99,8

100,0

98,1
99,7
100,0

98,2
99,8
100,0

97,3
98,0

98,2
99,0
97,8
100,0
98,8

100,0

97,8
99,6
100,0

97,8
99,7
100,0

98,4

98,4

97,1
98,7

99,2
98,1
97,3
100,0
99,0

100,0

98,0
99,7
100,0

98,1
99,8
100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2001 bis 2009. - 1) Nur 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02.
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98,8

99,0

99,2
99,6

98,5
99,0
97,5
100,0
99,2

100,0

98,6
99,7
100,0

98,8
99,7
100,0



D.02 Unternehmen mit Internetzugang 2001 bis 2009

Merkmale

Unternehmen mit Internetzugang

2001 [ 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 |

2007 | 2008 | 2009

in % aller Unternehmen

Insgesamt ohne Bauwesen (45) und Film- und
Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)

Insgesamt mit Bauwesen (45) und Film- und
Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)

Wirtschaftszweige (ONACE 2003)

15-37 Sachgitererzeugung

45 Bauwesen

50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgiitern

55.1, 55.2 Hotels, Gasthdfe, Pensionen, sonstiges
Beherbergungswesen

60-64 Verkehr und Nachrichteniibermittlung

65-66 ')  Kredit- und Versicherungswesen

70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher
Sachen, unternehmensbezogene
Dienstleistungen

92.1, 92.2 Film- und Videoherstellung, -verleih, -vertrieb,
Kinos; Horfunk- und Fernsehanstalten

BeschéftigtengrofRenklassen ohne Bauwesen (45) und
Film- und Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

BeschéftigtengrofRenklassen mit Bauwesen (45) und
Film- und Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

84,6

79,8

83,1

89,7
78,4
98,2

94,6

81,6

97,0
98,9

85,4

84,3

82,7

88,5
73,3
100,0

94,5

82,7

96,1
99,7

90,6 94,1 94,9 97,6

89,4 93,8 95,2 97,6

90,3 93,7 93,1 96,4
83,1 92,2 96,3 97,7

88,9 93,8 95,2 98,3
91,0 96,4 94,4 99,1
84,1 89,3 90,2 93,4
100,0 100,0 100,0 100,0
95,9 95,6 98,5 99,1

88,5 95,0 100,0 100,0

88,6 92,9 94,0 97,1
98,2 99,3 98,6 99,5
100,0 100,0 100,0 100,0

87,2 92,7 94,4 97,2
98,4 99,0 98,7 99,6
100,0 100,0 100,0 100,0

96,2
97,0

97,5
96,9
94,3
100,0
98,7

100,0

96,5
99,4
100,0

96,6
99,5
100,0

97,3

97,3

96,1
97,3

97,6
98,1
95,1
100,0
98,7

100,0

96,7
99,5
100,0

96,8
99,4
100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2001 bis 2009. - 1) Nur 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02.
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98,4

98,5

98,8
98,9

97,9
99,0
97,5
100,0
98,7

100,0

98,1
99,4
100,0

98,3
99,4
100,0



D.03 Unternehmen mit Breitbandverbindungen fir den Internetzugang 2001 bis 2009

Merkmale

Unternehmen mit Breitbandverbindungen fiir den Internetzugang

2001 [ 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009

in % aller Unternehmen

Insgesamt ohne Bauwesen (45) und Film- und
Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)

Insgesamt mit Bauwesen (45) und Film- und
Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)

Wirtschaftszweige (ONACE 2003)

15-37 Sachgitererzeugung

45 Bauwesen

50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgiitern

55.1, 55.2 Hotels, Gasthdfe, Pensionen, sonstiges
Beherbergungswesen

60-64 Verkehr und Nachrichteniibermittlung

65-66 ')  Kredit- und Versicherungswesen

70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher
Sachen, unternehmensbezogene
Dienstleistungen

92.1, 92.2 Film- und Videoherstellung, -verleih, -vertrieb,
Kinos; Horfunk- und Fernsehanstalten

BeschéftigtengrofRenklassen ohne Bauwesen (45) und
Film- und Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

BeschéftigtengrofRenklassen mit Bauwesen (45) und
Film- und Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

13,9

17,9

10,1
153
44,7

24,5

14,7

26,5
44,1

28,8

21,1

28,9

24,0
23,6
51,9

43,7

25,0

42,2
59,0

42,8
315

54,1
41,0
42,9
87,9
69,5

76,9

46,1
75,5
87,0

42,9
73,3
86,9

49,0
40,1

57,1
50,3
51,9
81,9
76,1

90,8

52,5
81,3
91,1

49,8
79,5
91,2

63,6

61,3

60,7
49,9

61,2
52,8
51,7
82,9
77,2

92,2

58,8
83,3
94,0

56,7
81,4
94,0

72,4

69,8

69,9
57,0

71,0
68,0
60,3
86,5
83,8

92,5

68,7
87,0
96,9

66,0
86,4
97,2

69,8
59,9

74,8
77,1
64,6
91,8
84,5

100,0

71,7
88,0
98,1

69,3
86,6
98,2

79,5

76,7

78,0
62,8

79,6
78,2
69,4
94,1
84,7

93,7

76,3
92,0
98,7

73,3
91,2
98,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2001 bis 2009. - 1) Nur 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02.
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80,5

77,3

80,6
61,0

79,4
82,1
68,3
98,8
84,8

88,5

77,8
90,5
97,8

74,2
89,9
97,8



D.04 Unternehmen mit Website 2001 bis 2009

Merkmale

Unternehmen mit Website

2001 [ 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009

in % aller Unternehmen

Insgesamt ohne Bauwesen (45) und Film- und
Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)

Insgesamt mit Bauwesen (45) und Film- und
Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)

Wirtschaftszweige (ONACE 2003)

15-37 Sachgitererzeugung

45 Bauwesen

50-52 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz
und Gebrauchsgiitern

55.1, 55.2 Hotels, Gasthdfe, Pensionen, sonstiges
Beherbergungswesen

60-64 Verkehr und Nachrichteniibermittlung

65-66 ')  Kredit- und Versicherungswesen

70-74 Realitatenwesen, Vermietung beweglicher
Sachen, unternehmensbezogene
Dienstleistungen

92.1, 92.2 Film- und Videoherstellung, -verleih, -vertrieb,
Kinos; Horfunk- und Fernsehanstalten

BeschéftigtengrofRenklassen ohne Bauwesen (45) und
Film- und Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

BeschéftigtengrofRenklassen mit Bauwesen (45) und
Film- und Videoherstellung, -verleih etc. (92.1, 92.2)
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschaftigte

250 und mehr Beschéftigte

54,4

51,0

49,7

76,3
40,8
61,2

62,7

49,0

75,6
85,8

64,6

62,8

59,1

86,8
51,6
85,0

68,2

59,9

83,3
91,3

70,5

67,1

70,5
48,6

65,6
91,0
53,3
91,0
73,9

88,5

66,5
84,6
96,7

62,6
83,9
96,6

74,0

71,5

70,9
58,4

70,4
93,5
55,3
97,3
79,9

74,8

69,7
91,8
95,3

67,4
88,7
95,4

73,2

70,3

72,9
56,5

70,0
94,1
58,6
97,8
76,5

98,4

69,3
89,4
96,7

66,4
87,7
96,3

80,5

78,2

80,7
66,5

76,5
98,2
65,5
100,0
84,1

94,2

77,4
93,2
97,7

75,1
91,5
97,5

79,4
66,3

78,7
96,9
68,7
100,0
84,5

92,3

78,6
91,1
97,4

76,0
89,9
97,0

82,1

79,6

81,2
66,6

81,3
94,1
70,1
98,4
83,7

95,5

79,6
92,0
96,5

76,9
90,8
96,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Erhebungen tber den IKT-Einsatz in Unternehmen 2001 bis 2009. - 1) Nur 65.12, 65.22, 66 ohne 66.02.
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82,1

80,7

82,6
73,6

75,8
96,9
75,1
98,7
86,6

92,7

79,3
92,9
97,1

77,9
92,4
97,2
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DIREKTION BEVOLKERUNG
Wissenschaft, Technologie, Bildung
Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: (01) 711 28-8220
Fax: (01) 711 28-7680
ikt@statistik.gv.at, www.statistik.at
DVR: 0000043

Benutzerdaten fiir den Webfragebogen portal.statistik.at

Benutzer-ID

Kennwort

Falls Firmenbezeichnung und Anschrift nicht richtig sind, bitten wir Sie um Korrektur!

Erhebung uber den Einsatz von
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) 2009

Bitte beachten Sie:

» Machen Sie Ihre Angaben bitte nur fiir das Unternehmen, das auf dem Adressetikett angegeben ist. SchlieRen Sie bitte die Hauptniederlassung und
alle Zweigniederlassungen des Unternehmens mit ein, aulRer auslandische Niederlassungen, die auf Dauer eingerichtet sind und flr die ein eigener
Rechnungsabschluss o.A. verfiigbar ist.

> Die Angaben werden gemaR § 17 Bundesstatistikgesetz 2000 streng vertraulich behandelt und ausschlief3lich fir statistische Zwecke in einer Weise
verwendet, dass Ruckschlisse auf hr Unternehmen ausgeschlossen sind.

» Sie ermdglichen uns das automatische Verarbeiten dieses Fragebogens, wenn Sie die Kastchen wie folgt ankreuzen bzw. ausfillen: | 9 y 5

Letzter Einsendetermin: 20. Marz 2009
Dieser Fragebogen wird ausgefiillt von
Sachbearbeiterin/
Sachbearbeiter
Telefon Website

E-Mail

Datum Unterschrift

Teil A: Nutzung von Computer und Computernetzwerken

A1 Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 Computer eingesetzt? Ja |:| Nein |:|

!

Ende der Befragung!

A2 Wie viele Beschiftigte lhres Unternehmens nutzten fiir die Erledigung ihrer Arbeiten im Janner 2009
einen Computer (zumindest einmal in der Woche)?

Anzahl der Beschaftigten (mit CompuUterarb@itSPIAtz) ..........eecveeeueriiiieiieeieecie et ee e stee et e e e e eenees [ I

oder

IN % aller BESChAFHGIEN ... ittt ettt e et e et e e st e e e b e e eaeeeneeeeneeenbeaaneaenns | [ 3 |

i Zu den Beschéftigten z&hlen tétige Inhaberinnen und Inhaber, Mitinhaberinnen und Mitinhaber, Pachterinnen und Péchter, deren regelméf3ig mithelfenden Fami-
lienangehdrige, Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter, Lehrlinge, Saison- und Aushilfskréfte sowie Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter, Personal auf Bau- und
Montagestellen und im Ausland Tétige, die im Jahr 2008 in einem aufrechten Arbeits- oder Vertragsverhéltnis (einschlie8lich Teilzeit und geringfiigige Beschéftigung)
gestanden sind. AuszuschlieBen sind Personen in Karenz, freie Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer sowie unternehmensfremde Arbeitskréfte (z.B. Leasing- oder
Leihpersonal, selbsténdige Vertreterinnen und Vertreter, Personen mit Werkvertrdgen).




A3 Waren die Computer in lhrem Unternehmen im Janner 2009 miteinander vernetzt, d.h. hat es in lhrem Ja |:| Nein |:|
Unternehmen ein internes Computernetzwerk gegeben (z.B. LAN - Local Area Network)? l
Weiter mit Frage A5!

i Ein unternehmensinternes Computernetzwerk besteht aus mindestens zwei Computern, die miteinander verbunden sind. Es verbindet u.a. Personalcomputer, Work-
stations, Drucker, Server und andere (mobile) Geréte miteinander. Die Vernetzung von Computern, also ein unternehmensinternes Computernetzwerk, erméglicht
u.a. die gemeinsame Nutzung von Datenbanken oder anderen Unternehmensressourcen, die interne Kommunikation sowie die Nutzung gemeinsamer Geréte wie
z.B. Drucker.

A4 War es auch moglich in dieses unternehmensinterne Computernetzwerk drahtlos einzusteigen, d.h. Ja |:| Nein |:|
tiber Funk (z.B. WLAN — Wireless LAN)?

i Unter Wireless LAN versteht man die Verbindung zwischen mehreren Computern oder anderen (mobilen) Geréten in einem lokalen Netzwerk (ber Funk (drahtlos).
Das bedeutet, dass sich z.B. eine Nutzerin oder ein Nutzer eines Laptops mittels Funk in ein bestehendes Computernetzwerk einwéhlen kann. Als Beispiele fiir
drahtlose Verbindungen zu einem Computernetzwerk gibt es u.a. WLAN (Wi-fi), Bluetooth, Infrarot.

A5 Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 eine unternehmensinterne Website (Intranet) eingesetzt? Ja |:| Nein |:|

i Eine unternehmensinterne Website (Intranet) ist eine Website, die nur von den Beschéftigten genutzt werden kann und der Information und Kommunikation dient.
Es ist somit ein firmeninternes Informations- und Kommunikationsinstrument, das sich Internetmethoden und -software bedient, nicht aber fiir die Offentlichkeit
zugénglich sind .

A6 Hat Ihr Unternehmen im Janner 2009 Extranet eingesetzt? Ja |:| Nein |:|
Darunter versteht man einen geschlossenen und geschiitzten Bereich einer Website oder eine Erweiterung der
unternehmensinternen Website (Intranet), die nur fiir ausgewahlte Geschiftspartnerinnen oder Geschéftspartner
zugénglich ist.

A7 Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 Freie Software oder Open-Source-Software von Drittanbietern Ja |:| Nein |:|
als Betriebssystem eingesetzt (z.B. Linux)?

i Open-Source-Software sind Software-Pakete, die aufgrund ihres offenen Quellcodes keine Nutzungsbeschrénkungen haben. Die Software liegt in einer fiir alle les-

baren und versténdlichen Form vor, darf beliebig kopiert, verbreitet und genutzt werden. Sie darf auch verdndert und in gednderter Form verbreitet werden. In engem
Zusammenhang dazu steht die Definition von Freier Software. Beispiele fiir Open-Source-Betriebssysteme sind Linux, FreeBSD, ReactOS, Minix, Singularity.

Teil B: Zugang und Nutzung des Internet

B1 Hat es in lhrem Unternehmen im Janner 2009 Zugang zum Internet gegeben? Ja |:| Nein |:|
Weiter mit Frage C1!
B2 Wie viele Beschiftigte Ihres Unternehmens nutzten fiir die Erledigung ihrer Arbeiten im Janner 2009
einen Computer mit Internetzugang (zumindest einmal in der Woche)?
Anzahl der Beschaftigten (mit INEMEtZUGANG) .......c.ccveveiiverieieriiesieeetee ettt ettt a s st es et essseeseas [ I
oder
IN Y% Aller BESCRATGIEN ......ceiiiiiiiieee ettt ettt et e e et e neeneeae st e e e e e neeneereeteneeeenes [ 1 3 |
i Zu den Beschéftigten zéhlen tétige Inhaberinnen und Inhaber, Mitinhaberinnen und Mitinhaber, Pachterinnen und Pé&chter, deren regelméfig mithelfenden Fami-
lienangehérige, Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter, Lehrlinge, Saison- und Aushilfskréfte sowie Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter, Personal auf Bau- und
Montagestellen und im Ausland Tétige, die im Jahr 2008 in einem aufrechten Arbeits- oder Vertragsverhéltnis (einschlie8lich Teilzeit und geringfiigige Beschéftigung)
gestanden sind. AuszuschlieBen sind Personen in Karenz, freie Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer sowie unternehmensfremde Arbeitskréfte (z.B. Leasing- oder
Leihpersonal, selbsténdige Vertreterinnen und Vertreter, Personen mit Werkvertrdgen).
B3 Welche Verbindungstechniken wurden im Jéanner 2009 in lhrem Unternehmen fiir den Internetzugang Ja Nein

eingesetzt?
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DSL (Z.B. XDSL, ADSL, SDSL) ..ttt ittt ettt ettt ettt ettt ettt ettt b e et he et e e b e b e et ne e eeeae e

Andere Breitbandverbindungen (z.B. Kabel, Standleitung, WLAN) .........utiiiiiiaiiiieeaiiieeaieeeseieeeaseeeesaeeeeeeeeeeenees

Oodgd
Ooggd

Mobile Verbindungen (z.B. analoges Mobiltelefon, GSM, GPRS, EDGE, UMTS, HSDPA) .....ccciuiiiiiiieeaiieeaieee e




B4 Hat Ihr Unternehmen im Janner 2009 das Internet fiir folgende Zwecke genutzt? Ja Nein
Bank- und Finanzdienstleistungen (inkl. ZahlungSVErKENT) ..........cocuiiiiiriiiiie i I:' I:'
Schulung, Weiterbildung oder AUSDIIAUNG .......cooiiiiiee e as |:| |:|
B5 Hat lhr Unternehmen im Jahr 2008 das Internet fiir den Kontakt mit Amtern und Behérden genutzt Ja |:| Nein |:|
(E-Government)? l,
Einschlielich der Informationsgewinnung von éffentlichen Websites.
Weiter mit Frage B7!
i Unter Amtern und Behérden im Sinne dieser Erhebung werden alle Verwaltungseinrichtungen des Bundes, der Lénder, der Bezirke und der Gemeinden und Stédte
verstanden sowie sonstige Einrichtungen wie Universitéten, 6ffentliche Bibliotheken, Krankenh&user etc. Der hier gemeinte Kontakt mit Amtern und Behérden sollte
ausschlieBlich elektronisch gefiihrt werden (einschlieBlich Informationsgewinnung). Héndisch geschriebener Schriftverkehr oder E-Mails fallen nicht in diese Defini-
tion (z.B. bei E-Procurement).
B6 Fir welche der folgenden Zwecke hat lhr Unternehmen im Jahr 2008 das Internet fiir den Kontakt mit
Amtern und Behérden genutzt (E-Government)? Ja Nein
INFOrMAtiONSEWINNUNG ..ottt ettt e ettt e e be e e e e abb e e e emte e e e anee e e e nne e e e anbeeeenbeeeannneeeanneas |:| |:|
Herunterladen von Formularen
(z.B. Steuerformulare; Formulare in verschiedenen Formaten wie in Word, Excel oder PDF) ...........coiiiiiimiiiiiiieiiiiiieeeees I:' I:'
Riicksenden ausgefiiliter Formulare
(einschlieRlich dem Abschicken von Webformularen, z.B. Bereitstellen von statistischen Informationen fir Behérden) ......... I:‘ I:'
Elektronisches Abwickeln eines vollstandigen behordlichen Vorgangs wie Eintragungen, Genehmigungen
oder Antrage (papierloses Verfahren, z.B. Gber Webformulare; einschlieRlich der Bezahlung, falls erforderlich) ................ I:' I:'
Zum Unterbreiten eines Angebots bei einer elektronischen Ausschreibung
(E-Procurement, im elektronischen Ausschreibungssystem selbst, nicht Gber E-Mail) ...........cooooiiiiiiiiiiiiii e I:' I:'
B7 Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 fiir gesendete Nachrichten eine elektronische bzw. digitale Ja |:| Nein |:|
Signatur genutzt?
Darunter versteht man eine Verschliisselung, die dem Unterzeichnenden eindeutig zugeordnet ist, zur Identifizie-
rung dient und nachtrigliche Anderungen nachweist, um die Echtheit und Vollstsindigkeit der Nachrichten zu ge-
wabhrleisten.
B8 Hatte Ihr Unternehmen im Janner 2009 eine Website oder eine Homepage? Ja |:| Nein |:|
Weiter mit Frage C1!
B9 Welche der folgenden Punkte waren auf lhrer Website im Janner 2009 verfiigbar? Ja Nein

Datenschutzerklarung, Datenschutzgltesiegel oder Datenschutzzertifikat bezogen auf die Sicherheit [hrer
WWEBDISIEE ... e e

Produktkataloge oder Preislisten

Maoglichkeit fur Nutzerinnen und Nutzer, Produkte selbst zusammenzustellen oder zu gestalten
(Angebot von ProduktkONfIGUIBTOTEN) .........ceuieiiieitee ittt ettt ettt ettt ettt ettt eeneesaeeenees

Online-Auftragsverfolgung

Anbieten von auf die Nutzerin und den Nutzer abgestimmten Inhalten
(personalisierte Inhalte, z.B. fiir regelmaRige Nutzerinnen Und NULZET) .........ceiiiiueieiiiiieeiiiee ettt e e e

OO oo oo

[]
[]
[]
Online-Bestell-, Reservierungs- oder Buchungssystem (z.B. Warenkorb) ...........ccccocuiriiiinieeiiiiieeeieesreesee e |:|
[]
[]
[]

Anzeige von offenen Stellen oder Anbieten von Online-Bewerbungsformularen .............cccccooiiiiiiiiieininen.




Teil C: Automatisierter Datenaustausch mit Computernetzwerken auRerhalb lhres Unternehmens

i Unter automatisiertem Datenaustausch zwischen Computernetzwerken lhres Unternehmens und Computernetzwerken von Geschéftspartnerinnen und Geschéfts-

partnern auBBerhalb lhres Unternehmens versteht man:

« Austausch von Nachrichten, Mitteilungen oder Daten (z.B. Bestellungen, Rechnungen, Zahlungen, Produkt- oder Artikelbeschreibungen)
= Uber Computernetzwerke, nicht nur iber Internet, sondern auch (iber andere Verbindungen zwischen Computern verschiedener Unternehmen

* in einem vereinbarten und vordefinierten Format, das eine automatische Weiterbearbeitung erméglicht (z.B. XML, EDIFACT),

« ohne die Nachricht hdndisch zu verfassen und ohne, dass die Nachrichten, Mitteilungen oder Daten nach Erhalt manuell im System erfasst werden miissen.

¢ AuszuschlieBen sind E-Mails, Telefon- oder Faxkontakte!

C1

Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 automatisierten Datenaustausch (siehe obige Definition) mit Com-
puternetzwerken auBerhalb lhres Unternehmens durchgefiihrt?

Achtung! Keine E-Mails, keine Fax- und keine Telefonkontakte! Die elektronisch ausgetauschten Daten miissen
automatisiert weiterverarbeitet werden kénnen!

Ja |:|

Nein |:|
!

Weiter mit Frage D1!

C2

Fiir welche der folgenden Zwecke wurde automatisierter Datenaustausch durchgefiihrt?

Achtung! Keine E-Mails, keine Fax- und keine Telefonkontakte! Die elektronisch ausgetauschten Daten miissen
automatisiert weiterverarbeitet werden kénnen!

Versand von Auftragen oder Bestellungen an Lieferantinnen und Lieferanten

(Einkaufe Uber automatisierten DateNAUSIAUSCR) .........eieiiieieeiiiee et e et et e et e et e e eee e e eseeeeeneeeeeneeeesnneeas
Erhalt von E-Invoices (elektronische Rechnungen, E-BilliNg) .........ceueteeiereeaieiaeaiieeeeieeeanieeeeaieeeeeieeeeeneeeeen
Eingang von Kundenauftragen oder Bestellungen (Verkaufe tiber automatisierten Datenaustausch) .............
Versand von E-Invoices (elektronische Rechnungen, E-BilliNg) ..........ccccruiiiiiiiiiinieiie e
Versand oder Erhalt von Produktinformationen (z.B. Produktkataloge, Preislisten) ...........cccccevevvvienecnineenne.

Versand oder Erhalt von Transportdokumenten (z.B. Lieferscheine, Frachtbriefe) ...........cccocvevvieiiecniecennn.

Versand von Zahlungsanweisungen an Kreditinstitute
(keine handisch ausgefiiliten Online-Uberweisungen; z.B. automatische Anweisung von Léhnen oder Gehéltern)

Versand oder Erhalt von behérdlichen Informationen bzw. Daten

(z.B. Steuererklarungen, statistische INfOrMation&N) ...........coiiiiiuiiiiiiiie e

Ja

O Ooddgon

......... []

Teil D: Elektronische Geschiftsprozesse bei der Bearbeitung von Auftrdgen: von der Bestellung

bis zur Auslieferung (Supply Chain Management; Wertschopfungskette)

i Supply Chain Management (SCM) bezieht sich auf mehrere Stufen der Wertschépfungskette, integriert also mehrere Unternehmen in ihrer Beschaffer- und Liefe-

rantenrolle unter Einbeziehung von Logistikpartnerinnen und Logistikpartnern.

Unter elektronischen Geschéftsprozessen bei der Bearbeitung von Auftrdgen im Rahmen des Supply Chain Managements (Wertschépfungskette) versteht man:
* Austausch aller Arten von Informationen mit Lieferantinnen und Lieferanten oder Kundinnen und Kunden zur Koordinierung der Verfiigbarkeit und Lieferung von

Waren oder Dienstleistungen bis zur Endkundin oder zum Endkunden,

« einschlieBlich Informationen lber z.B. Bedarfsprognosen, Lagerbesténde, Produktions- und Lieferstatus sowie Produktentwicklungen,

« (liber Computernetzwerke, nicht nur (ber Internet, sondern auch lber andere Verbindungen zwischen Computern verschiedener Unternehmen.
» Der Datenfluss ist in beide Richtungen méglich (von der Lieferantin/dem Lieferanten zur Kundin/zum Kunden oder umgekehrt).

* AuszuschlieBen sind Nachrichten mittels hdndisch geschriebener E-Mails, Telefon- und Faxkontakte!

D1

Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 regelmaRBig elektronische Informationen (siehe obige Definition)
im Rahmen des Supply Chain Managements (Wertschépfungskette) mit Lieferantinnen und Lieferanten
oder Kundinnen und Kunden ausgetauscht?

Achtung! Keine E-Mails, keine Fax- und keine Telefonkontakte! Die elektronisch ausgetauschten Daten miissen
automatisiert weiterverarbeitet werden konnen!

Ja |:|

Nein |:|
!

Weiter mit Frage E1!

D2

Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 regelméaBig folgende Informationen mit Lieferantinnen und Lie-
feranten elektronisch ausgetauscht?

Achtung! Keine E-Mails, keine Fax- und keine Telefonkontakte! Die elektronisch ausgetauschten Daten miissen
automatisiert weiterverarbeitet werden kénnen!
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Lieferstatus von Produkten (z.B. Vertrieb von Rohstoffen, Halb- oder Fertigerzeugnissen) ............ccccccceeeeuenn.

Ja

OO0

Nein

OO0




D3

Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 regelméaBig folgende Informationen mit Kundinnen und Kunden
elektronisch ausgetauscht?

Achtung! Keine E-Mails, keine Fax- und keine Telefonkontakte! Die elektronisch ausgetauschten Daten miissen

automatisiert weiterverarbeitet werden kénnen! Nein

Bedarfsprognosen
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Lieferstatus von Produkten (z.B. Vertrieb von Rohstoffen, Halb- oder Fertigerzeugnissen) ...........ccccoeceeeeeieeeenieeeannns

D4

Wie erfolgte im Janner 2009 der elektronische Austausch dieser Informationen? Ja Nein
Uber Websites (jene Ihres Unternehmens, die der Geschéftspartnerin, des Geschéftspartners oder Webportale) ............ I:' I:'
Uber automatisierten Datenaustausch (z.B. XML, EDIFACT) .....c.cvvovevoueeerceeeeseeeeeeeeeeeseseeseeeseeseseeenenenensseenaeans |:| |:|

Teil E: Automatisierter Zugriff auf Informationen oder Daten innerhalb lhres Unternehmens

i Unter automatisiertem Zugriff auf Informationen oder Daten innerhalb Ihres Unternehmens oder zwischen den einzelnen Unternehmensbereichen versteht man

zumindest einen der folgenden Punkte:

» Nutzung eines einzigen Softwarepakets, das sédmtliche Unternehmensbereiche verwaltet und steuert (z.B. SAP).

» \Vernetzung der verschiedenen Softwarepakete, die die einzelnen Unternehmensbereiche anwenden.

* Nutzung einer gemeinsamen Datenbank oder eines Datawarehouses, worauf die verschiedenen Software-Applikationen der einzelnen Unternehmensbereiche
zugreifen kénnen.

» Automatisierter Datenaustausch zwischen verschiedenen Software-Systemen in Ihrem Unternehmen (siehe Definition Teil C bezogen auf innerhalb des Unter-
nehmens).

E1

Konnten in lhrem Unternehmen im Janner 2009 folgende interne Unternehmensbereiche liber ihre
Softwareanwendungen elektronisch und automatisiert auf Informationen iiber erhaltene Bestellungen
oder Auftréage zugreifen?

Die Bestellungen kénnen elektronisch oder auf herkdmmlichem Weg eingegangen sein. Ja
Verwaltung der Lagerbestande bzw. Materialwirtschaft lhnres Unternehmens ............cccooiiiiiiinic i,
Buchhaltung Ihres UnNterNENMENS ..........oi ittt e e e e e e sneee e

Produktions- oder Dienstleistungsmanagement lhres Unternehmens ..o

OO0

Logistik und Vertrieb lhres UnternEhmEeNS ..........ooo i

E2

Konnten in lhrem Unternehmen im Jéanner 2009 folgende interne Unternehmensbereiche liber ihre
Softwareanwendungen elektronisch und automatisiert auf Informationen iiber getétigte Bestellungen
oder Auftrdge zugreifen?

Die Bestellungen kénnen elektronisch oder auf herkémmlichem Weg erfolgt sein. Ja Nein
Verwaltung der Lagerbestande bzw. Materialwirtschaft lhres Unternehmens ............cccooiiiiiiiiiiccieee, |:| |:|

Buchhaltung lhres UnNterNENMENS ....... ..ot e e e e e e e e e eneeeee |:| |:|

E3 Hat Ihr Unternehmen im Janner 2009 ein ERP-Software-Paket eingesetzt, um Ja I:' Nein I:' Weil} nicht I:'

Ein- oder Verkaufsinformationen fiir andere interne Unternehmensbereiche be-
reitzustellen (z.B. an die Finanzabteilung, das Controlling, das Marketing)?

ERP-Systeme (Enterprises Resource Planning) sind komplexe Applikationssoftware, die Geschéftsprozesse unterschiedlicher betrieblicher Funktionen, wie z.B.
Finanzbuchhaltung, Warenwirtschaft oder Lagerhaltung in ein gemeinsames System integrieren. Typische Funktionsbereiche sind Materialwirtschaft, Produktion,
Finanz- und Rechnungswesen, Controlling, Personalwirtschaft, Forschung und Entwicklung, Verkauf und Marketing, Stammdatenverwaltung (z.B. SAP ERP, Oracle
E-Business Suite, SAGE ERP, Microsoft Dynamics ERP).




E4 Hat Ihr Unternehmen im Janner 2009 Software-Pakete fiir die Verwaltung von Kundendaten (soge-
nannte CRM-Software, Kundenbeziehungsmanagement) eingesetzt, die Folgendes erméglichen:

Ja Nein
Erfassen und Speichern von Kundendaten, sowie Weitergabe dieser Informationen an interne Bereiche
AES UNTEIMENMENS ...ttt oo e e et e e et e e e et e e e aas e e e e seeeeamne e e e amneeeeanneeeaanseeeannneaeanseeaanne |:| |:|
Auswerten der Kundendaten fur Marketingzwecke (z.B. Preisgestaltung, Werbung, Wahl der Vertriebswege) ........ I:‘ I:'

i cru (Customer Relationship Management) ist ein Oberbegriff fiir alle MaBnahmen zur Kundengewinnung und -pflege. Ziel ist die individuelle Betreuung der
Kundinnen und Kunden durch die Zusammenfiihrung aller kundenrelevanten Daten aus unterschiedlichen Kommunikationskanélen, wie z.B. Vertrieb, Call Center,
Telemarketing, Website in ein zentrales Informationssystem (z.B. Microsoft Dynamics CRM, SAGE CRM, SAP CRM).

Teil F: E-Commerce — Einkdufe und Verkaufe iiber Computernetzwerke

1 Unter Electronic Commerce (E-Commerce) im Sinne dieser Erhebung versteht man:

» Bestellungen von Waren oder Dienstleistungen, wobei die Bestellung eine Verpflichtung zum Erwerb der Waren oder Dienstleistungen darstellt,

+ (ber Computernetzwerke, nicht nur (iber Internet, sondern auch (iber andere Verbindungen zwischen Computern verschiedener Unternehmen,

* wobei Zahlung und Lieferung nicht notwendigerweise (iber ein Computernetzwerk erfolgen miissen.

» E-Commerce kann sowohl liber Websites als auch iber automatisierten Datenaustausch zwischen Unternehmen oder Organisationen (siehe Definition Teil C)
durchgefiihrt werden.

» Unter Verkdufen liber die Website versteht man Bestellungen in einem Online-Shop oder iiber Webformulare im Internet oder Extranet (Definition Extranet: Da-
runter versteht man eine Website oder eine Erweiterungen der unternehmensinternen Website (Intranet), die nur fiir Geschéftspartnerinnen oder Geschéftspartner
zugénglich ist).

* AuszuschlieBen sind Bestellungen mittels hdndisch geschriebener E-Mails oder Fax.

E-Commerce-Einkaufe

F1 Hat lhr Unternehmen im Jahr 2008 Computernetzwerke fiir Einkdufe von Waren oder Dienstlei- Ja |:| Nein |:|
stungen genutzt (E-Commerce-Einkaufe; liber Internet oder iiber andere Computernetzwerke — z.B. EDI)? l

Weiter mit Frage F4!

AuszuschlieBen sind Bestellungen mit handisch geschriebenen E-Mails, Fax oder Telefon.

F2 Wie hoch schatzen Sie den Wert aller im Jahr 2008 elektronisch getatigten Einkaufe (E-Commerce-
Einkdufe) lhres Unternehmens in Prozent des Gesamtwerts aller Einkdufe von Waren oder Dienst-
leistungen 2008 (iiber Internet oder iiber andere Computernetzwerke — z.B. EDI)?

AuszuschlieBen sind Bestellungen mit hdandisch geschriebenen E-Mails, Fax oder Telefon.
WWENIGET AIS 190 ettt bttt ettt h ettt e bt e bt e he e bt ea ettt na e
1% DIS UNTEET 5% ...ttt e et e et a ettt
5% DIS UNTET 100 ...ttt r et E ettt
T0% DIS UNTET 25% ..ttt ettt ettt
25% DIS UNTEI BOY0 ...ttt ekttt et

B50% DIS UNTEE 75%0 ettt e ettt e ettt e et e e e e b e e e e ate e e e steeeanseeeeanaaeeeanbaeeesbeeeennteeesnnreeeanneas

ODdoodgn

T5% UNGA MBI ...ttt et e e ettt e e et e e et e e e e be e e e eabe e e e sseeeaasaeeeeasaeeeenaeeeesbeeeennteeesnnseeeannnas

1 Unter dem Gesamtwert aller Einkéufe sind alle Ausgaben (abziiglich Preisnachldsse und ohne USt) fiir Waren- oder Dienstleistungskéufe, also fiir Bezug von Ma-
terial, bezogene Leistungen (z.B. Aufwand fiir Reparaturen, Mieten, Versicherungsprdmien) und sonstige betriebliche Aufwendungen (z.B. Biromaterial, Transport-
kosten) zusammenzufassen.

F3 Aus welchen Regionen stammen die Lieferantinnen und Lieferanten, bei denen Sie im Jahr 2008
regelméaBig tiber E-Commerce eingekauft haben? Ja Nein

(@3 C=Y 1 (=1 o RS
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[]

Lander auBerhalb der EU (WEIWEIL) ..........ieiieeieiie ettt e et e e e ettt e e e st e e e ensae e e s e e eenaeaeenseeas




E-Commerce-Verkaufe

F4 Hat Ihr Unternehmen im Jahr 2008 Bestellungen (Auftrige) fiir Waren oder Dienstleistungen iiber Com- Ja |:| Nein |:|
puternetzwerke erhalten (E-Commerce-Verkiufe; iiber Internet oder iiber andere Computernetzwerke — z.B.
EDI)? !
AuszuschlieBen sind Bestellungen mit hidndisch geschriebenen E-Mails, Fax oder Telefon. Weiter mit Frage F10!
F5 Schatzen Sie bitte den Wert aller im Jahr 2008 elektronisch getétigten Verkéufe (E-Commerce-Verkiufe) lhres Unternehmens und teilen

Sie diese auf folgende elektronische Vertriebswege auf (iiber Internet oder iiber andere Computernetzwerke — z.B. EDI)!

AuszuschlieBen sind Bestellungen mit hdandisch geschriebenen E-Mails, Fax oder Telefon.

in 1.000 EURO oder in % der Umsatzerlése 2008
Uber Website (z.B. OnliNe-SNop) ........ccceeveveeeereerieerenennes I I N O A B L 13 |
+ +
Uber automatisierten Datenaustausch Uber Internet
(z.B. XML, EDIFACT) N N N N N N B L 93 |
+ +
Uber automatisierten Datenaustausch lber andere
elektronische Computernetzwerke (z.B. XML, EDIFACT)... I N S I N L 3 |
Verkaufe iiber E-=Commerce ingesamt ........................ S ) A B L 1 3 |
i Als Umsatzerlése sind die fiir die gewéhnliche Geschéftstétigkeit des Unternehmens typischen in Rechnung gestellten Erlése (Waren oder Dienstleistungen selber
sowie in Rechnung gestellte Nebenleistungen wie Transport oder Verpackung) aus dem Verkauf und der Nutzungstiberlassung von Erzeugnissen von Waren sowie
aus Dienstleistungen nach Abzug von Erlésschmélerungen und Umsatzsteuer auszuweisen.
F6 Bitte teilen Sie nun die gesamten E-Commerce-Verkdufe des Jahres 2008 lhres Unternehmens (siehe ,,Verkiufe iiber E-Commerce insge-

samt“ in Frage F5) prozentuell nach der regionalen Herkunft der Kundinnen und Kunden auf!

0,
Osterreich L 13 | %
0,
ANAEIE EU-LANGET ... [ %o
) ) y %
Lander auBerhalb der EU (WERWEIt) .........eeeeueeeeeceiee et [ | |
1.0, 04,0 0%
INSUESAML ..o I B bl

Falls Sie in andere EU-Lander elektronisch verkauft haben: Geben Sie bitte max. drei der diesbezliglich umsatzstarksten EU-Lander fir Ihr
Unternehmen an!

Belgien ............ |:| Finnland .......... |:| Lettland ........... |:| Niederlande .. |:| Schweden .. |:| Tsch. Republik .... |:|
Bulgarien ........ |:| Frankreich ....... |:| Litauen ............ |:| Polen ............ |:| Slowakei .... |:| Ungarn ............... |:|
Danemark ....... |:| Griechenland .. |:| Luxemburg ...... I:' Portugal ........ |:| Slowenien .. |:| Ver. Konigreich .. |:|

Deutschland .... |:| Irland ............... |:| Malta ............... |:| Rumanien ...... |:| Spanien ..... |:| Zypern ... |:|
Estland ............ |:| Italien .............. |:|

F7

Welche Zahlungsmoglichkeiten hat lhr Unternehmen bei erhaltenen Bestellungen liber Ihre Website
(z.B. bei Verkaufen iiber Online-Shop) im Janner 2009 akzeptiert?

. . . . . . . Ja Nein
Online-Zahlungsmoglichkeit, d.h. die Zahlung wurde im Bestellvorgang integriert
(z.B. Kreditkarte, Abbuchungsauftrag/Lastschriftverfahren, EPS-Onlineliberweisung, Zahlung Uber Online-Zahlungsdienst-
leister wie PayPal, ClickandBuy, Bezahlung tiber Mobiltelefon — PayBox, paysafecard, click2pay, @Quick) ..........cccccceeeeens I:‘ I:'

Herkémmliche Zahlungsméglichkeit, d.h. die Zahlung wurde nicht im Bestellvorgang integriert
(z.B. Lieferung per Nachnahme, Vorauskassa, Scheck, Zahlung per Rechnung oder andere herkdémmliche Zahlungsmdég-

11T 0TS 1 =T 3 ) PP I:‘ I:'
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Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 fiir die tiber Internet erhaltenen Bestellungen ein Sicher- Ja |:| Nein |:|
heitsprotokoll wie SSL oder TLS verwendet?

Auswirkungen von und Probleme bei E-Commerce-Verkaufen

F9

Hat die Einfiihrung von E-Commerce-Verkaufen in lhrem Unternehmen positive Auswirkungen auf
folgende Aspekte? Ja Nein

ErschlieBung neuer Markte, Steigerung des Verkaufspotenzials ...........c.ccceiiiiiiiiiciiiiiicceceeeee
Niedrigere TransaktioNSKOSTEN .........ociiiiiiiiii ettt

SteIgerung deS UMSAIZES .....cciiiiiiiiiie ettt e e e e st e e e st e e s teeesnseeeeaneeeeaseeeeenseeeeanneeeanneeeeannes

OO0 O
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F10 Geben Sie bitte an, ob folgende Probleme oder Hindernisse bei E-Commerce-Verkaufen fiir lhr

[
[V]

Unternehmen derzeit von Bedeutung sind! Nein

]

Waren oder Dienstleistungen Ihres Unternehmens sind fir den elektronischen Verkauf nicht geeignet ........

Kundinnen oder Kunden wollen nicht Gber Computernetzwerke kaufen

Sicherheitsbedenken (z.B. bei Zahlung oder Durchfihrung der BEStelIUNG) .....eeevuevieeriieeeeiiieeeeiieeeeireeessieeeesneeeennnes
Probleme bei der Logistik (z.B. Transport von Waren oder Lieferung von Dienstleistungen) ............ccccoecvveeeniveeennnnnen.
Unsicherheit Gber den rechtlichen Rahmen bei E-Commerce-Verkaufen ............ccccoceoiiiiiniciciicieieeee,
Technische Probleme bei der Implementierung elektronischer Verkaufsmoglichkeiten .............ccccccoooeiins
Notwendigkeit, Geschéaftsablaufe auf Grund von E-Commerce zu reorganisi€ren .............cccoceeeeeeneeiieeennenns

Nachteilige Erfahrungen mit E-Commerce-Verkaufen in der Vergangenheit .............cccoocoiiiiiiiiiiieenienene

ooy dn
Ooooood

Sprachliche Probleme in Bezug auf internationalen E-Commerce

Teil G: Nutzung von Technologien zur Identifizierung von Objekten (RFID)

i RFID (Radio Frequency Identification) dient der automatischen Identifizierung und Lokalisierung von Gegenstédnden, Tieren oder auch Menschen (ber Funk (draht-

los). Die Abkiirzung steht also fiir die Erkennung und Identifizierung von Objekten mit Hilfe von elektromagnetischen Wellen. Die RFID-Transponder bestehen in
ihrer einfachsten Form aus einem kleinen Mikrochip und einer Antenne. Ein Lesegerét dient zur Identifizierung dieser Transponder-Kennung und speist diese Infor-
mationen in weitere EDV-Systeme und Datenbanken ein. Diese Technologie dient nicht nur der Identifizierung von Objekten, sondern auch der Sammlung von Ei-
genschaften dieser und ist als Ersatz fiir die weit verbreiteten Barcodes zu sehen. Einige wichtige Beispiele fiir die Nutzung von RFID sind u.a. Produktidentifikation,
Zutrittskontrollen, StraBenmautsysteme, Reisepésse, industrielle Produktionsiiberwachung oder Banknotenidentifikation.

G1 Hat lhr Unternehmen im Janner 2009 solche Technologien zur Identifizierung von Objekten (RFID- Ja |:| Nein |:|
Technologien - siehe obige Definition) eingesetzt? l
Ende der Befragung!
G2 Fiir welche Zwecke hat Ihr Unternehmen im Janner 2009 solche Technologien zur Identifizierung
von Objekten (RFID - siehe obige Definition) genutzt? Ja Nein
Produktidentifizierung (z.B. Schutz vor Falschung, DiebstahlSIChEruNg) ..........ccrrrrurrrrrrneeereeeee e I:' I:'

Uberwachung, Kontrolle und Priifung von industrieller Produktion (z.B. Einsatz in Fertigungsstrafen fiir Motoren,
Montagelinien fiir PCs oder Haushaltsgeréate, Férdersysteme fiir die Montage von ABS-Systemen, Airbags, Bremssys-
temen, Tlren und Cockpits; Positionsortung von Baugruppen und Endprodukten) ............ccoouiiiiiiiiiiiiiiiici e

[]
[]

Sendungsverfolgung im Logistikprozess oder Verfolgung der Lagerbestande und -bewegungen
(z.B. Kontrolle des Materialflusses im Verkaufsraum bei Einzel- und GroRhandlern, Einsatz im Waren- und Bestandsma-
nagement, Container- bzw. Behalteridentifikation, Gepackbeférderung und -verfolgung) .............ccoooviiiiiiiiiiiiiiiiis

Service- und Wartungsinformationsmanagement, Anlagenverwaltung (z.B. Automatisierung und Vereinfachung
von Wartungsarbeiten durch den Einsatz von RFID, RFID-Sensoren, die den Verschleilt bei Maschinen Uiberwachen) .......

Zahlungsanwendungen (z.B. StraRenmautgebdihr, berinrungslose Fahrkarten im Personentransport) .............cccceeeues

Personenidentifikation bzw. Zugangs- oder Zutrittskontrolle (z.B. ésterreichische Reisepasse, die ab Juni 2006
ausgestellt wurden, enthalten einen integrierten RFID-Chip, Zutrittskarten zu Gebauden) ............cceiiiiiiiiiiiiiiiiiieee

L O o
L O o

Vielen Dank fiir lhre Mitarbeit!




	IKT-Einsatz in Unternehmen 2009
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Zusammenfassung
	Summary
	Textteil
	1. Einleitung
	2. Methodik
	2.1. Erhebungseinheit und -masse
	2.2. Grundgesamtheit, Stichprobe und Rücklauf
	2.3. Erhebungsphase, Berichtszeitraum
	2.4. Erhebungstechniken
	2.5. Imputationen und Hochrechnung
	2.6. Backcasting
	2.7. Gliederung der Tabellen

	3. Ergebnisse des IKT-Einsatzes in Unternehmen
	3.1. IKT-Ausstattung und Nutzung
	3.1.1. Computerarbeitsplätze in Unternehmen
	3.1.2. Verbindungstechniken für den Internetzugang
	3.1.3. Website
	3.1.4. Internetbanking und Weiterbildung
	3.1.5. Einsatz von LAN, WLAN, Intranet und Extranet
	3.1.6. Open-Source-Betriebssysteme
	3.1.7. Einsatz von RFID-Technologien zur Identifizierung von Objekten
	3.1.8. Digitale Signatur

	3.2. E-Government
	3.3. E-Business
	3.3.1. Automatisierter Informations- bzw. Datenaustausch innerhalb des Unternehmens
	3.3.2. Automatisierter Datenaustausch mit anderen Unternehmen
	3.3.3. Elektronischer Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements

	3.4. Schwerpunktthema 2009: E-Commerce
	3.4.1. E-Commerce-Einkäufe
	3.4.2. E-Commerce-Verkäufe



	Übersichtstabellen
	Übersicht 1 In die Erhebung einbezogene Wirtschaftszweige nach ÖNACE 2008
	Übersicht 2 In die Erhebung einbezogene Wirtschaftszweige nach ÖNACE 2003

	Grafiken
	Grafik 1 Unternehmen mit Breitbandverbindungen und Website im Jänner 2009
	Grafik 2 Unternehmen mit E-Government-Nutzung für folgende Zwecke im Jahr 2008
	Grafik 3 Unternehmen mit Verkäufen über E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Kunden
	Grafik 4 Unternehmen mit Verkäufen über E-Commerce und deren Umsätze im Jahr 2008

	Inhaltsverzeichnis des Tabellenteiles
	Ergebnisse nach ÖNACE 2008
	A.01 Unternehmen mit Computereinsatz im Jänner 2009
	A.02 Beschäftigte mit Computerarbeitsplatz sowie Computerarbeitsplatz mit Internetzugang im Jänner 2009
	A.03 Unternehmen mit folgenden Anteilen an Computernutzerinnen und Computernutzern im Jänner 2009
	A.04 Unternehmen mit folgenden Anteilen an Internetnutzerinnen und Internetnutzernim Jänner 2009
	A.05 Unternehmen mit Intraneteinsatz (= unternehmensinterne Website) im Jänner 200
	A.06 Unternehmen mit Extraneteinsatz im Jänner 2009
	A.07 Unternehmen mit Einsatz von Computernetzwerken (LAN oder WLAN ) im Jänner 2009
	A.08 Unternehmen mit Open-Source-Software als Betriebssystem im Jänner 2009
	A.09 Unternehmen mit Internetzugang im Jänner 2009
	A.10 Verbindungstechniken der Unternehmen für den Internetzugang im Jänner 2009
	A.11 Unternehmen mit Website im Jänner 2009
	A.12 Angebote der Unternehmen auf deren Website im Jänner 2009
	A.13 Unternehmen mit Nutzung von Internetangeboten anderer Unternehmen oder Einrichtungen im Jänner 2009
	A.14 Unternehmen mit E-Government-Nutzung im Jahr 2008
	A.15 Unternehmen mit E-Government-Nutzung für folgende Zwecke im Jahr 2008
	A.16 Unternehmen mit Nutzung einer digitalen Signatur im Jänner 2009
	A.17 Unternehmen mit Einkäufen über E-Commerce im Jahr 2008
	A.18 Anteil der Einkäufe über E-Commerce von Unternehmen im Jahr 2008
	A.19 Unternehmen mit Einkäufen über E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Lieferanten
	A.20 Unternehmen mit Verkäufen über E-Commerce im Jahr 2008
	A.21 Umsätze der über E-Commerce abgewickelten Verkäufe von Unternehmen im Jahr 2008
	A.22 Unternehmen mit Verkäufen über Websites (z.B. Online-Shops) im Jahr 2008
	A.23 Anteil der Verkäufe über Websites (z.B. Online-Shops) am Gesamtumsatz der Unternehmen im Jahr 2008
	A.24 Unternehmen mit Verkäufen über automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) im Jahr 2008
	A.25 Anteil der Verkäufe über automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) am Gesamtumsatz der Unternehmen im Jahr 2008
	A.26 Unternehmen mit Verkäufen über E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Kunden
	A.27 Wert der über E-Commerce abgewickelten Verkäufe von Unternehmen im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Kunden
	A.28 Unternehmen mit Verkäufen über E-Commerce im Jahr 2008 nach regionaler Herkunft der Kunden aus ausgewählten Ländern der EU-27
	A.29 Unternehmen bieten im Jänner 2009 folgende Zahlungsmöglichkeiten bei Verkäufenüber E-Commerce an
	A.30 Unternehmen mit Nutzung einer mittels Sicherheitsprotokoll geschützten Verbindung für erhaltene Bestellungen im Jänner 2009
	A.31 Positive Auswirkungen auf Unternehmen nach Einführung von E-Commerce-Verkäufen, 2009
	A.32 Probleme oder Hindernisse der Unternehmen in Bezug auf E-Commerce-Verkäufe, 2009
	A.33 Unternehmen mit automatisiertem Datenaustausch mit Systemen anderer Unternehmen im Jänner 2009
	A.34 Unternehmen mit automatisiertem Datenaustausch mit Systemen anderer Unternehmen für folgende Zwecke im Jänner 2009
	A.35 Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements im Jänner 2009
	A.36 Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements mit Lieferanten im Jänner 2009
	A.37 Unternehmen mit elektronischem Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements mit Kunden im Jänner 2009
	A.38 Unternehmen mit Nutzung von elektronischen Netzwerken für den elektronischen Informationsaustausch im Rahmen des Supply Chain Managements im Jänner 2009
	A.39 Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen innerhalb des Unternehmens im Jänner 2009
	A.40 Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen erhaltener Bestellungen in den folgenden internen Unternehmensbereichen im Jänner 2009
	A.41 Unternehmen mit automatisiertem Zugriff auf Informationen getätigter Bestellungen in den folgenden internen Unternehmensbereichen im Jänner 2009
	A.42 Unternehmen mit ERP-Systemen im Jänner 2009
	A.43 Unternehmen mit CRM-Systemen zur Verwaltung von Kundendaten im Jänner 2009
	A.44 Unternehmen mit CRM-Systemen zur Verwaltung von Kundendaten für folgende Zwecke im Jänner 2009
	A.45 Unternehmen mit Nutzung von RFID-Technologien zur Identifizierung von Objekten im Jänner 2009
	A.46 Unternehmen mit Nutzung von RFID-Technologien zur Identifizierung von Objekten in den folgenden Bereichen im Jänner 2009

	Jahresvergleiche nach ÖNACE 2008
	B.01 Unternehmen mit Computereinsatz 2003 bis 2009
	B.02 Anteil der Beschäftigten mit Computerarbeitsplatz 2003 bis 2009
	B.03 Anteil der Beschäftigten mit Computerarbeitsplatz mit Internetzugang 2003 bis 2009
	B.04 Unternehmen mit Internetzugang 2003 bis 2009
	B.05 Unternehmen mit Breitbandverbindungen für den Internetzugang 2003 bis 2009
	B.06 Unternehmen mit Website 2003 bis 2009

	Ergebnisse nach ÖNACE 2003
	C.01 Unternehmen mit Computereinsatz im Jänner 2009
	C.02 Unternehmen mit Internetzugang im Jänner 2009
	C.03 Verbindungstechniken der Unternehmen für den Internetzugang im Jänner 2009
	C.04 Unternehmen mit Website im Jänner 2009
	C.05 Unternehmen mit E-Government-Nutzung im Jahr 2008
	C.06 Unternehmen mit E-Government-Nutzung für folgende Zwecke im Jahr 2008
	C.07 Unternehmen mit Einkäufen über E-Commerce im Jahr 2008
	C.08 Unternehmen mit Verkäufen über E-Commerce im Jahr 2008
	C.09 Umsätze der über E-Commerce abgewickelten Verkäufe von Unternehmen im Jahr 2008
	C.10 Unternehmen mit Verkäufen über Websites (z.B. Online-Shops) im Jahr 2008
	C.11 Unternehmen mit Verkäufen über automatisierten Datenaustausch (z.B. EDI, XML) im Jahr 2008

	Jahresvergleiche nach ÖNACE 2003
	D.01 Unternehmen mit Computereinsatz 2001 bis 2009
	D.02 Unternehmen mit Internetzugang 2001 bis 2009
	D.03 Unternehmen mit Breitbandverbindungen für den Internetzugang 2001 bis 2009
	D.04 Unternehmen mit Website 2001 bis 2009


	Anhang



